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noeffert/ GrofAchebarn / Wolsoei
Wolgelahreen und Wolfivnehmens i

Heren EBERHARD pon DAnderfen

Bornehmen Rathsherrind Paricio der Farfilihen refidenc Stade
meinengrofgtinftigen Hevnund geneigen Gouner. - Dantiobe)

Heren Jobann Duven/

K(irfiichen Braunfchiw. Lined. OberSactorn/ vornchinen Rathsvervantenund
wolbenahmten Kauffimanin Hanmover / meinen Hocfge
alten Bradeclichen {frcunb?. Reathii’o:

Huern Gonrad JohHann Loding,

defilichen Vraunfch:s Leineb. Sogrefen des TFvfil. Ambes Langenbo, g
Saf neigrofigll | ‘genItebeuJﬁcrm@c@waguunbrcbcmertcuSrgungr.gm/ i

Heren Jjanﬁm Erlenfamy Hannoverano,

ornehmen Kauffheren und Biwger in Hamburg/ meinemn alte
Doty ten Heraund beftdndigen Freunde. h bl’ff}ﬂﬁtbr.-‘

Heren Hans Beper /

Dornchmen Biirger/ Weinherrnudwolbenabmten Kauffman allpiein
! f([)wriglmeimmbtfl)ubﬂ'éwtbﬂm-ﬁttmuublﬂ)‘:[ttﬁtl‘lﬁtﬂtl?bf. Braune

Heren Afinugd von Wetken/

chmen Kauffbermn and Bideger in Hamburg, meinetn grofigiinf
Borueh i Hevenund febwoehreen Sreunde, grofgfnfiigen

Bberacheind sueigene ich dicfe finff Dricher der Teutfchen Schreibfunft,
it herplichem Anwwtmfihen alfer gedeplichen Wolergehunge an Leib und
Seel/neben Eebictung aller vermiglichen Dienfie.

om0, D¢, WolEhrnoefie/ Grogadtbare, Wolliveifes Wolgelarte and
rﬂ,j 0 ‘zBo!fﬁrnetimergmﬁgﬁnﬁigr-ert:u und wevthe Freunde. -
” £ (I8 ver hochberiibmte Konig Prholomens, hatte ju Alexandriacine fers:
‘chc Bibliothce : und danebenven Mufis oder Gelehreen/ gleichfant fonderli-
R3S e Ranpffibiele angevicheet [ o (D dagu von e Konige beruffen s fedys
wortreffliche Hochgeladrte Mannce) deren ficben alg ichter fepn folten/ toie aber det fie.
Bende nichtfo bald gefumdenfverden muchtes da Baben dicerften fechfe jum fiebenden borge.
fehlagencinen bochaelehrtenund auffrichtigen Mann/ Ariftophancs genant/ fv?ldjf!: auch
poitt Konige iff angenomumenund Deftetiget oordew,  Nunfeyn guerftbor dem Konige!
den Nichtern und demn Wolck evfehienen  die Poeten und fharfffinnigen Dichters mit ibren
Shrifften und Erfindungernelde fie offentlich nad) einander veelefen woran jederman
cin groffes Belichen gehabt/und fevudeven efliche toelche den Antvefenden ambeften gefal
Tew hochgeehut und veichlich begabet worder, : : :
Ariftophanes abet/ wolfe alleinedicfent DBorsugenicht beppflichien befondern preifete
siutedenjenigen / felcher dem olck aim allertibelften behaget/ mitdiefer Bevantroorfung:
dafi die andernibre Sediche tiehrenteilé bey alten Autoren endlebnet umd aufigefchricben/
oieferabevi weldhemmerden Preif mufie 3“159!“!{;??2 nicht frembe Dinge | fondern feineis
)

gene




gene Crfindungen vorgebacht/ undivie er folche feine Rede/ f bald mit denen auff vet Bi-
bliothec borgelegten Bitchern genugfam ertoiefens da bat fich der Konigs und dag Bolek
Daviibet (Hochlich vermundert | und jugleich dicfem fetsten / dag grofiefie Lob und Gefhenct
suerbant/ aud)den hochgelehrten Aritophanem forthin gangs febr geliebet / wic folche Ge-
febichte mit mebrem Defehreibet Archimedes inder Worrede feines ficbenden Buchs an den

Kapfer Auguftum,
Hodhgechree Heren.

@8 ift leichtey cine Kunftsuverbeffern als zuevfinden dartm pfleden die Unerfafrnen
fo baldvem Folger/ ale dem Crfinder einer Kunfl den grofjeften Breifs guzulegen/und feyn
auch teilg Folger nur blogdavauff bedacht/ wie fie der Exfinder Lob und Ehre mugen an
{ich 3ichen/ maffen alfo vondein Macedonifthen Zoilo dafelbft germeldet fuivd/ daf er/ etroa
¢in Jabr hernachaud bor dem Konige Prholomeo eine Selrifft verlefen welche er wider
den hochberiibmten 1brheber dev Grichifchert Poeterey Homerum geftellet / denfelben auf
SMifigunit und EhrgeitehimpFlich sumeifterns aber dev Konig Ptholomens hat ibm fol-
ches fo fehr mififallen affen daf er diefen gifftigen Zoilum mit Berdeufi und gang unbega-
bet abgewiefen, S

@rofguaftige Herrn und Hochwehree Freunde/ ich Halte die Edle und hochniitsliche
Kauffmanichafftan ciner jeden vornehimen HandeldStadtivot einen felchen hochnuglichen
Schanund KampFplas der Edlen Schreib und Rechentrinftes als too dicfelbe Kitnftevor-
nebmlich floriven/ und thren groffen allgerneinen Nuben genugfan evtoeifen. ~ Want
nun Apollo ftlbftan fatdes Prholomei.die Hevrn/zuden crfien fechs Richierndiefesmeines
vortragenden Sampifipiels verordnet s inAnfehung daf dic Devrenalleviits davin hocher-
fabven feyn/ und vou meiner voetnigen Pevfohn wol wiffen / wie ich von Jugend auff ve
Sehreib umd Rechenuntt 1c. exgeben bin/ und nummehr in die 40. Jabr andece darin juue
tertoeifen beficlfet toorden fo werdeich mich defto getrofter jumt Kampff begeigen/ und dero
Felieblichen Auffpruch evivarten. QBaé ich v diefen und audern meinen einfiltigen
Sbritften habeverfafiet/ wnd devlecnenden Jugend deutlich vorgefiellet/ dag ift dev Lebr-
abrun dem Einbdaltnadh 1 nicht bon andern entiehnet oder aufigefchricben foudern mefy
entetlsdurd®ottes gnadige Berletbungeiaufi cigenem fleiffund nachfinnenalfo begeiffens
unpiftdiefes gueroillig obne viel Sersiiger nurin Holf jufbneiden berordnet weldes Dem
teinen Kupffecftich nicht gleichen mags dabevo ich dann beforges dafi e8 nicht bey allen
focrdeein Aritophanifihes Judicium und grundmefiges Uvteil exlangen fonderlich/ wanmn
ettva Unerfabme bacitber wollen fprechen/odet o des Zoili Jinger frachten/ibven Gifft va-
foidet auBzulafion.  3wav ich felber eckerine dex Alten und Steuen Beriihmten Sebreibs
wicifteve/berau gegebene Kunftichrifften/von grdffecer Sicvund Wivde.  Wasich aber al-
{emabidabey extoiinfchet uud ndtig evachtet/ ifdicfes/ dafesin der Kunfifchreibeven grofjen
teils an gewiffen Sebefesen/ und figlicher Cintetlunge comangelt hat/ ohne welche fonfe

feine Kunft oder Wiffenfchafft/ mag guindlich gelehret und erlernet werden/ umb deé
toillenich diefe meineerite Abfaffimg fabevorgenonmen/ dammitden anfabenden Schreib-
fcbitfen einen befedndigen Lngerricht/ denuehr Erfabrnen aber eine Anlaf und Urfach3u
geben/ diefe fo vortreffliche als hochntigliche Sache weiter jumehren undau beffern.

Fiolfen devovegen meine grofigiinftige Heren und hochroerte Sreundel diefe meine ge-
ringe Borfiellung grofginfiigansund auffuchimen Ddiefelben rol betrachten und nach dee
ro hohen Grfabrung und Wiffenfebafft fren beuvteilen/ auch neben einent i aller gelebre-
feit hochberiibmten und vondem Apollo [tIbft mit befietigten Aritophane mieine geringe
SBerfobn fwiedet alle iibelgegrimdeteAufipruche grofgunfitg vetreten;Maffer ich bag gants
suverldffige gute Vevevanen habe.  Solches umb diefelbejarntund fonders nach eufferfien
neinen Sevmadgen binrieder dancEbarlichzuerfennens und suverfchulden bin undverblribe
ich Qeif ineines Lebens

£, (£0L YOoIEDr, Grofache, Yolweife und Y0olfilrnebme yff.

@eben und: vollendet fn Braun: Dienfbercitivilliger
{dywelg am Tage S. Johannes :
Bl ke G GEBHARD Operficide /

Arith, Geo, tmd Budhh, oxdinarius,
Dienfte
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Dienfilicher Vorberiche.

Gebirter Lefer/ twas nrich bemwogen diefe Vorfihri i

it ¢ i brifften i

@Gt?{ntuug hevauf zu gcbcnnﬁm‘tnem{ict;azerrs/g;uj i(ﬁlg?g#:lg;gﬁ‘:ef}!fﬁ!?ﬁ!
Den Jugend/und den anfabenden Teuffchen Schreibfchilerns niglich 51:1:1;:;::: ,

- e hiabe rttich offt evinuectivasich in metneJugend bey exlernung desSchieibens gefuachot

und begehret 31 wifjen/ nemlich wanudoch die Leutjche Sehrifft evftlich eefi
2. IBie diefelb nachaehende fey verbeffert § und mit!lﬁ)an m‘%cb'fc ciﬂ?e[ ;ﬁi:trugﬁ%g; fid
4¢ Maaff und rechren Uniericheid aller Srumd-und Laufffebrifftens nudver Flcinen urD e
fen Buchftaben baben § danss wian-fonte defio richtiger und beffir dieSchreibfungt :’rl qmr-
umddavon acteilen 1 dann areinemn folchen arundimelfigen BVeeicht: bat ¢ mau;d} bi ?[mn
febr ermangelt? deffenmiv foerden allerechtichaffene Schreib-und Rechenmeifter 1o e
ten Benfallgeben  jwar mic ift nicht unberoufts Das fchon bey hrundert Jalren: die m?ﬁ??ff
frec und Brechtele dasihe getabu 1 DA atich Deet Jobann bon Seldetid audese/eines 43
andere bondet Lintertoeifing der Sebrifft angezeiget s aber das ndtige ift dentioch iber e
gen tmd binferblichen / than wivd folches gegen einander ecfeunen und befinden ; We ?;‘,:}
Tich und ndtig nundiefes auchife/ foswirdman doch folehe finden die gav toeinig foecen ,lhi
aufFachten s bevorabweil dicfes WercEnicht in Kupffer geftochen und mit vielen Jigen u‘nb
Bilvernifi aufigezicret | dannvielLeute fehen mebr anff die ibuen Deliebliche bunte Males
vey / als auff vechfen Grund und BVerftand der Schrigt; Undift wol ju perteunder lI:ufi
auch weifend hochaelarte Ceute Ednnen durch folche SchriFtMableven alfo vevleitet und
Detrogenyoeeden/ daf ficeinen Stimpler vor einen guten Mieifter in Beftallunge nebmen
foieich folches an andern Orten offte gefehen. Der HochberihmieAlte edorfer fief teilé
feiner Schrifffenund Buehftaben aud in Holfs fhneiden und alfo trucken s dagegen lief ver
Brechtel feine Borbuchftaben fleiffigin KupfFer frechen mit bevmelden/ dafdic Buchftaben
und dero Anfigierung/nimmer Eonten in Holts alfo rein aufgebildet werdens dag ift anc
twol tvaty abet verfdandige Leute feben micht auff die aufoende Befleidbunge/ befondern augf.
pieintendige Gefebickligheit und vechte fiellunge dev Hauptfiviche/ ob fie gleich niche mi
wicken Sieviirichen anfgemablet.

LBom utrprnngsortgnug@inteilmrunbunterrcf:eimchut(cf;zt%urbﬁnbm undSchriff
terifi in diefen Wercknac) Nogurfft genteldetr iviervol ichdem ganben Werckrtvegen des
grofien Koftenund cigenen Berlages viclabgebrochen | twelchesaber geliehtes SOt indev
Conrinuation mit noch mehr Schrifften und devo Eréldrung an bingu getahn rerden,
Db auch wol der Holfhnit nicht (o evlich und rein al8 det KupfFeriich falts (o toird man
demochberhoffentlich die Stellung / und das rechte Sundament vichtig befinden/ und ift
Dicfes TercE/ der Yugend und audern davin fehr mislich/ daf fic numebr Eounen o viel
eBorfehrifeen b devo Erfldrunge vov ein folch gevinge Geld baber ale tan fonft von
der Hand gefchrieden, mufie tol4, obet 5. mabl feuver bezablen toer aber dancben wil
andere Kupffer oder Hand-Borfprifften gebrauchen demfelben bleibet ¢g billig fiep.

ey soil hoffen diefes WercEverde andern mebt erfabrnen Sehreibmeiftern etne Anvef-
fsunge fepn/ die alfer vortrefFlichfte Scbreibtunit toeiter nach rechtem Grunde ju erkldven;
spobiedh die fiebe Sugendivivd im Schreiben nislich erbauet und manchem unnithien Jeit-
pertreib aewebret | folfe i meinenangesoanten Koften wiedee gelangen/ unddanctbahs
re Bergeltung meiner gehabten SMibe verfpiiven/ auch ben lc‘xngerer%riftung es Lebeng die
Gelegenheithaben tdnnet/ etalichefonderbabre Schrifftenin vupffer frechen gulaffen il
fefdet licben Jugend gerne pamit auch dienenunterdeffin wolle mandiefes als foolgemeinet
gunfiiganmdauffachmenmd b deffennach belicben gebrauchen/ den Ehe-1nd Sanct-
flchtigenaber dicnet jutoiffens

Daf ich die Bift und ek der Neider gar niche acres
e Sinnenift verfluche/ wann ich esrechebetcachee,

X i Q(llﬂ';




EDebel) amTage Tacobij rwar beras. ift/Dreifiiaq a
:::.Qmmessunmummw- 3"[’“"2%‘ fivreifia sy

: Auff ber Tent{chen Kunfifcbreibeves fiirtreffliche Derbeflertng

Des YOoliEbrenvefien, @rofachtbabren/ Sinnreichen/ Bunfiberihmten ynd

YOolgelebrten JHerren/ -
$Herren GEBHARD Doetheidens

Hodherfabrnen Mathematici, wolbeffalten Arichmetici, Geometre, Calli-
graphi tind Buchhalters bey det hocbloblichen Stadt Braunjchrveig / feines

fonbers hochaeehrten und febr wehrten liebenFrenndes,
SONNET.
ECDUR Teutfchland, deitretn Sobn: i edlich wicderfabren
Denlangf verdienten Dant/ ja gibihmEob und Preif
St feine SY1be/ weldy cranffoer Kunf gebeif
Nllein gudeinem Dienft hat niemabls wollen Pabren,

" s bat Here Overheid’ auch fechon fiir viclen Jabren

Befodert unfer Sprach7 und swarmitfoldem Sleifs

Daf ihn das Baterland niche gnug i ritbimen weiff/
Erifi e8/ ber noch mehr die Kunfi wil offenbabien,

Sebtan di {chone Buch/ das die Verbefjrung lebre

Der Teutfthen Schreibetunit/undmanches Wik vesmmehre,
MBas folvas Teutfhe Reich, Here Overbeiv/ euch geben

St folchen groffen Dienfre LBas hochy was trefflich if

Solruffen nebenfemiv/mein Heres sur jeden frife:
Laf uns voch diefen IRann O Himimel 7 eiwig leben!

91 cben denfelben flrtrefflichen und toeiberiifmten Machematicum »
Hierven Doerhedens

s detfelbe/ diefes fein bodbnibliches Buch/ an Das offne Tageds

* liecht lief Formmmen.
MADRIGAL
G Oldennctir edles Buch
Tt aehen in die Wele
SFeein grofier Freund und theurer Schreiberfeldd
Balo auffrund {hite, dig {hdne Werf den Frommens
Lon weldyen ¢s wird werden auffgenominen
Rt hHidchfter Jreud: und Luf.
Wer folte doch niche liben
Dif wehrte Duch s
Inivelchem fich noch mancher fowicdiben s
Daf exsulese wird fagen Lob und Dané
Siein Lebenlang s
Dafi fondet ivang
Here Overheiv’ ihmbatden rechten Sang
Luidicfer Kunfifo nete und ol geseige
- DOrauff {hmwerid: Here/ esbielbt
Gang Teut[dhland euch geneige!

Duf Schuldigleit anffaefelelund iberfendet von
5r:'gmr5(‘énig lichemPrediger s

edel an ber Elbe; dero R dmifchen fdp[et[id)m Majeftdt
secordentem PralgeHoffFSrafen | Regierender Seflicher
Durchlduchtigheit 3u Vieklenburg beftsicem Rahe.
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Crfies Budy,
Bon den Fleinen Grund - und LanffSchriffeen,
: S0t deey Siiicke und sebyen Teile,
. Das Erfie Stiick. ‘
Bon der SchiretbKunfi €rfindung - Rupbasbert

und Subehir.
: Der Erfre il
Bon Erfinoung der SchrabKunfi.

Lle WeiGheit it von SOt/ und alle gute und vollfominene Gsaben, foms
men von obent berab vondem Water des Licchts,  EinDienfeh hat nichte weder
an Leibes oder Seclen Gaben; das e nicht hittevon GO empfangen; Dabero
frenlich alle guite Kianfteund Wiffenjchafteniundalfo aud dic SchreibKunft/ ¢i»
silg und allein von GO fomment / uwd den sMenfefien werden auff Gunaden mitgeteilets
vecmigeelEbernlichem Gebets/ exnfElichem Slaf/ uno veeniinfiiges Hachfinnung
gzzs;g;)dgtt Dinge/ welches dann fol geveichen jur Ehre GOtesuud umNup undDient
s Nebeften.

 ®leich wie man aber inbielen exfundencnKinfien und Wiffenfihafften noch unge.
1oiff und fiveitig ift/ wer derofelben evfier Erfinder und Anbdber gewefen 1 Alfo ift audh an-
noch faft ungeriff undfiveitig 1 von wem dic Evle SchreibKun{t su exft evfinden und ge-
brauchet worden ;

Jofephus der Judifche Sefchichter [chreibet lib. I Antiq. Daff der erfte Dienfh Adams
felbft/und fein leiblicher Sobn der Sethy die Buchftaben uhd Schrifft ol erfunden haben
Dabyin fetmiet auch die ortveffliche Chronica Philippi lib. 1. pag. &3. td 84 Lnd folches
1ft ol glaublich . FBeil Adam anfangs eine groffe Erbantuiif aller natitlichen Dinge ge-
habtr o daf ex bat allen eeichatfencn Ehieventhron Nabmen, nach threr Naturund Cgen-
fehafftwifjen sugeben.  AlSnunAdamvor allen andern Juevifchen Creaturen feine Jiede
wid Aufiprache gebabt 1 So hat evauf Natilicher Erbandtnuff der Stimme und NReve!
ach feinet hoben TWeifiheit s und beyfeinem langen Leben/ wolmercten undfinden Eonueny
den unterfehiedlichen Caut und Thon feiner Sprache | Sintemahles einenatirliche Sa-
deiftdag manin Auffprechung eines jeden Wortalledeffen Buchftaben oder unterfchicde
ligteit der Stimm gan eigentlichBan hoven und unterfeheiven.

Daber dervon GOt (o edel und Elug exfehafene Avant (anf eckintlicher Befradp-
tung: daferallein unter allen jadifchen Befchopfen GOttes  mit der Spradhe wud Nede
Degabet) toird mit fondeven Fleiff aufdic tnterfchiedligheits Des Cauts feinerSRede gemerchets
b folchen unterfebisdlichen Lant/mit unterfechiedlichen eichen oder Buchitaben abgebildet
Haben Und ifidicfesumb fo vielmehr glaubiich ; wetlman dafite gerif Haltidaf dic Hes
braifche Sprache fep die erfte und allgemeine Sprache gervefen / mm%n im rx. Capittel ded
erften Buche Mofi alio ffehet 5 &6 hatte aber alle IWelt cinerley Sprache md Sunge;
Auch BOttder HE felbft nochmals feine Sefesse in folcher dem Bolcke SOftes befanten
Hebraifchen Spradhe bat gefcbricben,

el dann Adam anfangsdagheilige BefchdpF BOttes wabrieldem GO felbf
feinen @dttlichen Odemeingeblafen undein fo groﬂ‘cso?icd)t der Natur mitgetheilets gzn;




3 Von Erfindung der SchreibRunfi. :

fater audh bermubelic) ebenev magfen die Eigenfeh afft der Menfehlichen Rede und Sprache
Fonnentoiffens und nach deren berenderlichen Laut/ die nnterfchiedlichen SchriffeSeichen
bilden/ Jnmaffen ¢ fonft mit Erfindung anderer natielichen Kinfte wnd WiffenfchafFren
ebenalfo beroandt! daf GOt diefelbe den Menfchen durchdic RNatur ju erfindeni klbft andie
Hand giebet/ Lnd fan nocheinveenin friger Menfehy woann evin der Sottesfurcht mitFleif
et atur nachfinnet: bielfehones Dinges begreiffen und evfinden o ex gleich dafjelbe vor-
bevo nicht bat gefehenigehoret und evlernet.

Gin Judifther Hochgelahrter Rabbi Philo, wil srvar die Erfindung der Hebraifehen
Buchftaben Fufchreiben dem ErpsBater Aveabam welcher eiva 1948, Jaht nach vee
Sehdpffung odet 292, nach der Stndfiubt gebohren und vermeinets daf folshe Schrifftals
Teveft jur Seit Mok (welchey 460, Jabr nach Abrabarm im Jabrder TWelt 2464. gebobren)
31 ibrer ollfommenbeit gelanget/ Lind demfelben il suftimimen Cornelius Agrippa
1nDd Sebaftianus Francte ; € meldet aber dev bertihmte udifche Sefchichter Jofephus, daf
Henoch de fiebende bon Avam vorder Stmdfuth fol haben cine Propbecey gefehricben
Deven audh firder Epiftel Judz gedacht woird: queh fchreibet Jofephuslib. 1.cap. 3. Daf die
Kinber Serh juifyes Grof Baters Avams Lebseiten hetten auffgerichtet oo Seuleny dave
an fieibre exfernete IBiffenfchafeen fonderlich ves Hinnuels Lauf den NachEommen uim
beften vergeichnets roelches dann nicht mufi in blofien Bildern/ befonders gugleich in einer
Sebrifftlichen Bevzeichnuf beftandenfepny fonft hitten die RNachEormen folches wbelvers
ftehen Ednneny und ifE wool vermuthlich/ daf die ®ejchichteder etften Ielt/ ales die Schdpf
fingidag Leben der AlcDdter: dieauffitbrliche angct?t et Befchlechter und Sefchichte vor
und nach der Sitndflubti daben fo vielfaltig und eigentlich wird qemeldet [ Die abl ver Jah-
te/die ot und Thaten der Altodter/ auch die Tage und RNabimen dev Monden ! roelche
Noha tin ganfses Jabrim Raften gesoefen mug nicht blog durch Mindliche Erjehlung) be-
fondeen dutch eine Schriffliche Berzeichnup evbalten undauff die Bater der anderen Welt
nach der Stndflubt gebracht fepnrob gleich folcher Scbrifftlichen Berzeichniff inder heifigen
Schrifft nicht gedacht wird: mwierwol ich dennoch folehee alles nicht Ban ober wil bor getoif
auggeben und befiveiten yorre ¢8 dem lieben ®Oft gefallig getoefen/ung folches in feinen
Heiligen Wort ju ofenbabren fo twiirde ¢s ool angezetget fepn.

R¢il auich Abraham ittt 75, Yabr feines Alters in Eqypten Eormmen jur 3eit Ninias
Ded 4. Konigesder gervefen ein Sohn Ninisoie Abbas Urfpergicnt. uid andete fefsen/und cr
Jucrft die Egoptier fol ungertiefen faben 1 i Bottesdienttiauch in et Arichmetica und
Aftronomias toi¢ mehrgemelter Jofephuslib.1.c.o. febreibets fo mufj Abraham ofne jtoci-
fel folches orbero felbft bon den AltBiiterns wermittelft einey Scbrifftlichen Berseichniff
exlevnet haben ; & Edntejatolfepn daff fo woldie Gefehichte dev ctften TWelt ! als andere
pon GOt den bci!igm ErpBitern vor der Stmdfluth offenbabrte Kinfte und Wiffen-
febafttens ben den glaubigen undbeiligen Beternallcine geblichen/und dernCain und feinens
chibnu’d)m@ﬂ‘cblecbtzlmbetnm foorden! Dag endlich auch der Eribater Noba folche bes
fehricbene oder berzeichnete aBiffenfchafftenmit in den Kaften genorimen wud Diefelbe ber-
nach aufffeine Nachtormmen gebracht/ und infouderbeit aui feinen Sobn Sem (welchen
eslichewor den Koniglichen Priefier Melchifedeck it Salem falten) und auff deffen Freund
Abrabam et 202. Jabt nad) der Stindfiuth gebobren und bep Lebjeiten De Noha 58,
Sahralt roordens deranch 33. Sahrvor derr Sem geftorben / undalfo fein ganges Ceben mit
Fer QU Bater Sem auf der exjien et bat sugebrache) und wird nich allein Abraham
fondern auch deffen Sofm 1faac dbiejenn AltBater Sem haben fleifiig befichet  umb cigent:
Tich ucrfahren; toie e doch in der exften Welt fep paber gangen und wag GOites ernfier
Q}}i?lemcm Stern viedie Frommenund beiligen Bter der erften Welt fichvethalten ) ud
toas fic ibnen von ibren exften Wiffenfehafften hinterlafen bittens AL8 auch Sem verfian-
den/ dafi die Gbttliche @nabm%rtbﬂmmF deg Mesfiz Deit Abraham und feinem Saa:
wmen gefcbehen  fo bat er ofn giveiffel diefelbe berplich qeliebet/ und ihm alfe feine beilige
amiffenfehafFren mitgetbeiler; doch laffeich folches alles blof alseine Bermubtung bleiben.
Nachmaleift Mofesder fiebende von Abraham und auf defien Stammlints auf fonderlis
cher Sebictung BOttesibeyden Egppriern toieder crjogen/ undin allen freyen guten fine

ftenufendeclich inder Asichmetica unbd Atrenomia gelehret und mit allem fleifs unttrn'v,ih
t




AT VoniErfindung der SchredbRunfl, :

1/ dureh weldhen Mofen dann vermitelft fonderbabrer Ex i i

gcrzr‘[qg i Die Gefehichte der erften Welt und die tht[?c{bm éiﬂffe%?ﬁff n?;?#gg i
entlic) verfaffet £ imd allen Menfehen jur Lebre und Wiffenjchafft vorgefiellet [rjn‘grr;:r:

-Die erfie Schrifft deren inGottes Wort gedacht wirdiiftim 2. Bud) Mofisam 1 7.0.16,Da

ot der HErr dem Mo befielets erfolle feine Wunderthaten in ein
g“fb 51&1 24, [cl;]_p. .4. und 12, Wird gedacht dieheilige Schrifft des @St}r?c;ﬁt%ﬂm :z?c:t
B e e rean, gocted o
v ! olct Gotted vorle Schri i
L;:rmme[ efnelange Beitfirder Ladedes BVundesvermwahret /rl[mr;l:an:e{fg; m\’fasrtctlfrté‘;c s
A{’ ofes fE!t‘lf fiinff Buderdurch ‘J(ntntlg und Eingeben des heiligen Beiftes ®Ottes brrcﬁ“u‘d,
el rgom_u_ﬁ bann foeier exfolget) dag die Menjchen (ich folcher Edlen und Hochnu -l?"'
fien Schreibbunit in aller Welt gebrauchets und derojelben viclfiilrig Beremderun r:]umb'
et und Weife der vielfaltigen Spracher Lenteund Sungen in dev Welt bedienct hg&b?z?

Diefe Schreibfunftift anfangs lange Jet unter den AltWatern alfo gebrauchetdaf (e ifre

Sebritft nach Ave der Motaijchen Steineren GefepZTafflein/ aud in die Steine gehauen

* oder gegrabens inmaffen dafiero Konig Hiob dernadh eglicher Metnunge ol jur Jeit ded

Eris Baters Jacobs gelebet und die Dina Jacobs Tochter jumt Weibe ¢ be i
fihet: Dafi doch feine Reve michtemiceinem Eifern @l‘iﬁ?l auff Bley ‘éil;%lifg}mifu\:ﬁﬂx
cwigen Gcdadnifin einen Felff gebauen werden, Als nachachends dieSchreibtun(t
auchunterven Hepden gemmein 1DOLDEN und man alfer Orter derfelben nachgefinnets da ha
DendicEgnpter/Sricchentmd RomerrihreBefesse undVertvage juerft auf BaumRindew
bernachin AWachs und auffF Bleperen und MeffingsTaffelen gefehrieben  wie folches bey
unterfiicdlichen Alten Gefeichterent auch im Vuc) dev Maccabeer gu erfehen; Jnfonver-
feit wird von den Alten Teutfchenund Goten geuteldet/ daf fie thre bendmﬁtb’igt Sachen
und Bertrage auff BaumRinden uud Buchenfidbe bergeichnet/ tie daff annoch in der
dufferfrent Orten gegen Mitternacht fol Dep Den Ungelehrtenim Sebraudh fepn | dabero denn
dieSifrifftseichen unfers Ovts follen den Nabmen (Buchftaben) bebormmen haben davon
Dey unterfchiedlichen berihmten Scbribenten abfondexlich in Thomz Garzoni adht tnd
aivﬂnei.é];'tm difeurs aurjﬁx[wix:%rmielbung qefchichet,
Selangend ferner die Erfindung der vieleclen Are Buchfraben | fo er jebe

WBolck/ diefelbe feils dicfen teils jenen 3ut gefchricbens alé die @mv};“mmw%uhé%gg&n;
ifrer Konigin Ifs, dicGriegifchen Buchitaben dem Konig Cerops jur Jeit Mofis oder aber
et Cadmo Agenoris, derdie-Kunfides Sibreibens gur 3eit Jofuz guccit in SriechenCand
%c[)mrf)ti foieim Theatro Europco lib. x. fol. 34, Wild gemeldets die Lateinifchen Buch(ia

en fol Micoftrata itd dicGoftifchen Buchftaben Galphila exfunden hHaben meldhes alled
abjondexlich3u befehecibenehr toeitlauffg fein wolteudi weil unfer Borhaben allein iff vow
unfer Teu mf;’m Sclireibbunfi etwag elgentlichesund grindliches su chreibenifofol hernacy
im nechften Teil von dev Tentfchen Schreibfunft Erfindung und trefflichen Sortgangs
feener efroag nichees gemeldet: 1nd ingioifchen nodh Eirslic) von dev Schreibtunie grof
fen Nusbarfeit tud nobriger Subebpr etroas berihret und angefitret toeedeins habe ju aue
genftheinlicher Betvachtung und euft von diefen Bericht vorgebildet,  Auff dev Figus

e Titulg,
Dag ander Sitiick.

Bon Rusbarfeit des Schreibens.,

Cnbiclfdltigengroffen Nussender Eolen Schreibbunt auffbelich ju befehreibens
i faft unmnglich die Seprifft fan faffen und befaltens alleé ag dem Menfehlt
chen Gedachenifjeund allen feinen Krafften gans ohnmiiglich weve; GOTL der
HErrhatden OMenfchen vor aller andeven Creaturen redend erfepatfen  und folches ift eine
febr bobeund @ditliche BGnade und Bolthat dannder Shenfch Eandadurch nicht alleine fei-
nenvon Sottoerliehenen Berfrand und natirliches Ereanenifignugfam offenbalyren; fore
Dectiatch mit feiner Rede feinen Sdidpffer alletvege preifenund feinemNechften mit guten

Stabtund Troft naplich vienen; nachoem %erbil&btr_r feiligen Engeli aledicand u;m
: j




VontTunbarkeitdes Schreibens.

4
e @obe umd Preife BOttes und gum Dienft der Menfehen exfehaffens denen wiveinmaby
folien jugeordnet und gleich werden..

&8 evhellet aber: daf die SchreibKunft Eeine geringeres fondern faft noch Hohere
aBolthat GO fen 1 Sintemabl dadureh alleDingel Kunfteund Wiffenfchatfren nicht
e biel beffer und verfidudiger 3u befchreibens undim Andecken subehalten/befondern auch
aff ciner mit et andecn fan iberwveit entlegene Ovier Abwefend reden wad Handlen ja eiry
Stumimer fanebenmdffig burch die Schriftt gleichfam reden ) und feines Hertens Mei»
nungeroffen wieder Driefter Fachariad, toeldyes ihim fonfi unimiglichs vud eive viel

voffere Betriibnif were.  Aufferder Schrifft ifi alles hinfallig tud ungewif/ dannwo

eine Schrifit ift 1 da fiicbet die Wiffenfehaffe mit den Menfchen/ dag der NachEdme
ling/ alles g von neuen ergrinden und begreiffen.  Ja SO fIbfi hot fich nad feis
nen Wefen und Willen duceh die Schrifft offenbabret i und gleichfm in die Sehrift ve-
Fleidet/ und wiirde aufjer der Schrifft der Gidttliche Wille 1 und alle Menfchliche Hande
[ung faft dunceel und gweiffelbafftig werden 1 weil folches fo wol die argfinnige Bofheit/
alg dag mebrentheils fchroache Geddchtnif witrde berttrfuchen.

BorAlters ifider gervaltigfien Konige und berelich(ten Lente hichiter Schag ge-

foefen s viel gefcrichener Bireher/ und dadurch deven Wiffenfehafit su haben, ifo aber
wachet die fo toeit aupgebreitete Schreibamd Drucker Kunft alles gemeins und Ednnen
anch gemeine Ceute bievin fofi fo gliictfelig und exfabren yoerden/ alg vor Alters Hobe
Potentaten gervefens feyn.  Lnd wie dev Alhnactige GO ben der vevvuckten vol
figen Erfanemif der natirlichen Dinges gleicham an ftatt des bellen Tages oder Sone
neniechte | nur dag bleiche Nachiecht dem Menfehen abrig gelaffens o hat dage-
gen Die Gdttliche Biice an fratt der verrickten Stdrcte des Sedadyinips uns die Eole
SchreibRunft 3u bilfe gegeben s dag wiv dadurch ein groff Teil unfer Wolfabrt Eonnen
toiffen/ b alfe noch i einem obnverdeckten Mondenliedht dev natiirlichen Erfdne.
niff toaudelen) da fonfien ohme folche Wiffenfehafft/ auch das 1ibrige Nachliecht unfers
Berftanbes toiiede duveh die tritben Wolcken der Untoiffenbieit offtmable noch mebr ver-
finftert: undfaft Biehifeh werden. g

Beny dicfer Betrachiung were wel eine fehriveitliufftigend artige Vot -und Ab-
Bilbung der Edlen Schreib-Kunft und ihres grofien Nugens angufitbrens weil aber dafe
felbe nicht mein Dorfafs vor difmadl e o wil ich gurn Befhlup diefes Hauptftickss
e noch alfein ermelden/ asdem groffen und vovtreflichen Nuss und Rubm der E-
Ten SchreibKunft suwidern fey! nemlich der fhandlichennd fehavliche Mifbrauch! wann
man das jenige fchreibet undoffenbabret/ was GOttes TWovt nnd TWillen gang gutider s
1md demen{chen drgeclich und [hiavlich feon ban | unfeve vecderbte Matur ftoipert in der
finfteven Nact 1 und ynfeve BVernunfft in demn bleichen Mondenfthein unfer natirlicher
Serftand bleibet unter den Wolcken/ und Ean nicht bindureh deingen) obne durch den
@laubeny das Gebetund dieGottliche fondevbabre Leitung.

Derotvegeniftes eine gefdbriiche Eitelbeit/ wann man au cigenen Krdffterts il
{iber die ABolcken fabren/ unbegreifffiche Dinge ergrindens und diefelbe andevn durch
Sebrifft einbilden/ folche Bevineffenbeit mevchet dev Frirft dev Finfrernifis der unter den
SHirnmel und in der Nabe ift7 wnd beommiet aledann Gelegenbeit die Menfchen durch
Ehrgeis und Hoffarth su vecleiten undin dicewvige Fiufiernif Hinab gu fMicgen. &8 ife
auch eine gottiofe Ergerni§l wann nan in Sehrifften abergldubiqe fchavliche leichefertige
Sachen an den Tag bringet ) oder fonft LdfterIBort und SchmabeSehrifften freibets
odureh offtmable grof Unbeil und Ergeenifi entftehet s folche Schreiber (chreiben ibnen
und ander alfed Unglitck 311 ja offters {ich und andeve mit Leibund Seel in die Hellenmd
die michten witnfchen/ fie hitten niemalg fihreibeneclecnet 1 aber umb foldhes fchavdlichen
omifibrauchstvillen’ it eine fo nigliche Kunft und ndhtige GOttes Sabe it vermerffen
oder Derfelbendaglibelded miﬂbmud}é Bevgumefiens fonften nuifte man auch alle ande-
yeKinfie m;; IBiffenfehaffrens ja gar die Sprache und alle Blicder deg Menfehen abthun
unbvererffen.

Daf mangute Kinfteund WifenfibagFeen den NachEornmen und Lernendenzum
Befien treufich und deutlich befehreibes folches ift ein [obliches unb feb nifslich Werct / gt{;
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Yon Lo und Subehdr des Schreibens. 5
ches billig folte mit groffen Danct evbandt und exlevnet werden 1 daff aber anch wanmn el
@'qmma&ugem_ctnmwb_; offtmablg pfleget as Widriges nemfich ilnbnnci‘tl?uo'@erin?;t-
fehdnigbeit swerfolgens foldjes beseuget die tdgliche Crfabrung: Dabero ohn Froeiffel vor

SEF F

g Alters die Befehreibung der Kitnfie und IWiffenfchafften o geheint gebaltens und niche ei-
g nen jeden offenbabret oder die Perlen vor die Sirve geworffen worden 1 Weil guff vie
I Becachtungundauff den Mifbraud der groffen Bnaven@abendes licben BOtres s ende
Ry Tich pfleget bavte Straffe und cine Egpptifche Finfievnuf su erfolgens deffen man genugfie
[ mr Erermpelan den Judeny Egppticeni Briechen und andeven Bolckeven Ednte anfithren/

e

wann ¢s Blag batte | St welchen febadiichen Mifbrauc) und Uudanck diefer groffen
®Ottes Gabel manfich deroegen billichbat jubiiten i Obaberauch nich fehon bep e
per Borivi undlindanct beginne cingureiffen s undden nachfehieichenden Epicuro wolle
vie Bahnbereiten 1 worliber GOtes aerechie Straffe jubefiivehten: dagmigen die Hochs
Ko pecftandigen evdffnen ; e rooltentich deene mitten indeiffen Sormmer bey einem folchen
4 Feuevwdrmen davinnen alle gottlofe/vovtviigeund drgerliche Bicher mitchren verbrands
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bt : : :

Tt IWermag den grofien Nue der Schreibe Kunft befchreibeny

:ﬁma Wer fan = verfuch esaur/ ESwird dennoch was biciben

ffé: Dagnicht bertibret ifi/ von diefern groffen Siechts

iy EinSFeen(ch alg aur ¢in 32enfch Ean alles wiflen niche.

&

2’?@ Dasdritte Sitfick.

i Bott der Schriffe Jubehor,

fis g Wrrehzenq und die Subehiorded Schrerbens ift eufferfichmnd innerlichs dag eufe

I @ferlidﬂ QWerctzend! ift nicht o gar weitleufftig oder groff/ damnes befiehetinége-
i mein auff diefern wenigenund [chlecht foftbalren GevdbterFederns Dintes Vapiers

'}W Deffn tman viel bor einen Thaler fauffen fans dabero maufpricht : EinSehreiber fan

“ B Teicht jum Werckzeug Commen Papievift fein Ackers die Fever ift fein Bflug und die

ﬁ‘w Dinteiftder Saame! auchfan ein Schreiber o ol den Winter bey dert Ofen/ als ders

s teeol ggﬂg‘xn it Menen feine Sehveibeven freibent wnd mitfeiner Sehrifft Land und e
7 EEL v

il DieCigenfehafft folcherenfferlichen Subehir befangendi ale Papierr Dintes Feders

il FederSMeffer 1 davon follen toiv nur efrvas weniges und giwat das ndbtigfte anmelven :

L @®ut Papicr {ft diefes, roelchee [chdn / weifirveint fravc und gentigiam geleimet / dag

im Binter gemachet und fein weif oder glack guchreiben ift: foldhes muffin der Bermwale

ol ring nicht toarmnod su Ealt liegen/fonften oird eé der in Wertne fovoe oder firaubes und in

b Der Kdlte vorich wnd flifig ! die fefte des Leirme Ean ool in der Preffe aber nicht o wol im

Jlidid feblagen beftdndig Bleibens in feuchten und Salpetrichten Orteny al in Gewvelben und

mit_ﬂ Manerfihreinen ) davinnen Feinefrene Lufft gehets da faulet dag Papierileiehtlich/ wnd
i itd ganfuirbe.  Wieaberein Papter dnne geprobet  gefdubert und gefeduebet ey

%ﬁM@ den/ift ‘:g’"‘ “"2‘% 5‘;"??5; n dun[tcxbl;efo:cnbbctm Ierck yu meldar,

Pty Sine gute Dinte ift die/ weldhe vecht und befraudig fibwares wolfliifig und

it reinift/ die mt%t erbleichet oder abgehet | die bald trucknet unbgl)nnad;tgid)t wﬁftb{{rg’faudy

te toitd / dit audh nich bald fhimmelt und aufitrucknet oder dick und feheimicht 1ird
daven man fhonunterfihiedliche gute Befibreibungen hat: &8 ik ein (%cgty foclcher gut

£

ot undeiner halben Stunde fectiggumadben ! dochmugman das Dinten Pulver niche (ieders
My Taffen fondernnur fein toavim und wolgedeckt fertigert mehrerlen und fonderbabie Avten
iy qutgrbmtm *Poiefichfietnens und eufiecfien IBaluusfchalen vor dagmadl hindan ge
| chet.
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€ VonErfindung der SchreibBunft.

Die Feder belangendi fo fol diefelbe die Ehre einer meby aufifitbrlichen Befehreibun;
faben/ und3oatifis einendhtige Sacher dagan wiffe it jeder Art Sebrift und Bor(i-
fung) eine fauglicheund bequere Feder i febueidery dagu gehoret ot Eft eine gute Feders
foubleoder J3ofer nemlich sum Elein S chretbeny eine gute BSanfePofe) Deren injedemt Sanfe-
Flitgel oder ittig dren fepry/ nemlich die Etften drey nach dex Sckpofe im Lincken Fligels
toelcheoben ander ever vor Tatur etroas abfhrageroder aufigebet Die it die befte jum
Fleinen Schreiben/ ju groben FracturScovifften aber ift eine Sudianifihe HanenPofe
undein truckenes Reit oder Roer am befren,

Dag FeberMefjer mug an der Schneide nicht 1ber 2, Soll lang/und bon gutem
Stahlvornegimlich it auch oben bey dex vechten feiten des Ritctens etroas abgefebleiffet
fepn/ deffen Stielzugefbifstdamit die Pofezu fbalten. ? ‘

gBanndie Federofe Lit. A, No.2. witd nach dem Schacht abgetheilet bon A. in

C. tmd bon C. in B, in 3wey gleiche Teiles o ift allemal dev. obere halb Zeil A. C, une
faters und der unter halb TeilC. B. felle oder (auter / welches ich dag FederStaal nenmer
b twitd pag untere Borftit E.N. 3. vom Rietenwwerts der Pofe abgefehnitten’ alsdan
in ben Riicken dex Pofe mit dev Spifse des FederMeffevs cinen Spalt gemachet/ und den-
felben Spalt mit dem Stiel ves FeverDefjers roiters biff gum balb teildes Feverfaals in
D. auffgelvaltengibtdietechreimd befie Maaf eines guten fpalteider fo ol jurStdrcte als
Reinligleit der Feverfpifen dienet / pamitaber folcher |palt fein rein undnicht roeifer ode
furfer alésur genanten belfftedes Feverftaals Fonurte [0IfE 6 cinie feine und niitliche IWif
fenfehafft welcheich feIbft Bemetctet | daf man die Pofe (it dem Daumen und dewt Bor
fingerder Lincken Hand gefaffetund auffoen Mittelfinger feft geleget ) mif dev Diefferfpite
cinen Eurten (palt in dev mitte des Nickens mache/ bernach balte den Lincfen Daumen
fo tweit anffoen itcken der Pofen fefier als ich ol dag ver fpalt geben ol nemiich gur helf
fe des Staalé/ und NRitse aledann mit dein Sticl des FeverMefjerd faft frarck und ge
felyroindelfo witd der foalt gants vein/und gebet niche weiter alé der Daume geleget wor:
den. Belangend die Aupipisung der Feveri o thut ot inden Bauch der FederPofe el
nenfolclhien (chnid| det et cin ftrobeeit iiber der Spalt anfiebef s und iber die helffte der
Pofen dicke brrauf gehofet roid varaufFau erfian dev Cincken Seiten ovdentlichdieFeder
jubegehrte Stavcte uud Beenach anff ber vechten Seiten alfo gugeipifet/ daf die Fedek
fpisen ober Spaltfeiteit ju bedpen Gtifen deg Spalts %lcid)er Stdvcfe fep folches 1ft die
Defte tnd bequemite vt der Fedevenw. Weiter oicd die ederfpifie vot abgefdnitten: ng
gemtein vor erft gants fchrage o_cctftbarﬁ 1 Bernach noch etwag mebr gleicher bor abr da-
it die Scherffe auch die Starcke befomme, waun man ble Feoerfpifse an der Lincken
Seiten ctoas bicker macheti foife die eder bequem gmm gelabten  wird aber die Sederfpts
e eftoas Birier abaefbnitten an der Recoten Seitent o {ehreibet man damit befier ge-
gefcboben dergleiche Abfuitt it Der Befte und gebraudhlichfic) dabey zu berobachten | vaf
die Spitie mufj nicht gu lang tioch 3u Burfs oder devo bep den Seitent ungleicher Stdrcke
feyns dann folche Sedern Enfeln und foriiien gerne die furfen fprthen aber geineitiig:
fich Electern folch fprigen und Electeven der Fever fan guch veruhrfachen e gar u
fanger over 3u furtier Spalt/ odev wani eine Spaltieite viel [hioecher ift als dieander/
welches alles und 1oas mehr dazu gehdvetiniche svol in ec Enge mag angefilbret und be:
fehrichen woerdert.

: Ferner gehoren t%m: Sefreiberen unterfihiedliche Linialg als Neauletten auch
;)1’1[1) guter Jivekel et Ste Staal und WincelMagf und fo biel bon vev enffestichen Ju-
efyor.

RBelanget die innetliche Jubehir der SchreibKunfidicfelbe ift fo grofi und foeit-
Luffrig/ dafnichteinjedet fo baldvor einen rechten und vollfommenen Screiber 3uach
ten und 3u vibmens Gleich toie eines Menfeben Aisefen befiebet in jroenen fondecbabren
Stirctenfoem Letbenmdder Seeles alfo befiehet auch eine Schrifftin siwenen abfondetlichen

Stickenmemlich in bev eufferfien@eftaltderBuch{tabe undindem iferlichm Berfiaud [gub
5 # {118
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Vo iEcfindung der SchrabBunft. 7
Einbalt Bleich toiees ntn eine befondere groffe Gnade deg licben BOHeSift 1 wanm man
cinen vollEormmenen gefimden und fchonen Leib bat) aljoifts auch eine febr groffe Borreff-
ligkeit/ toann man Ean folche Buchftaben und Schrifften febreiben s die nach ibrer eufferiic
chen Formund Geftalt vollfommeny recht und gierlich fepn toeil folcbe Kunft nicht weiniger
niiglich und angenehm/ alsdie eufferliche fchone Seftalt und Bollfommenbeitdes Leibes
dan toie man ein innerfiches Mitleiden und wol gav einen Eckel und Abfchen hati an einem
mangelhafFten oderunformlich und Hefilich geftalten Menfchen / alfo hat wman auch offte
mablg ein fpottliches Vevtoeifen 1 ober einen verdriehlichen Abfthens aneinerungeftalten
und iibeigeordneten Schrifft: welche gans feine rechie Geftalt over Sormbat i und dabhero
gang unlefeelicift.  Darumb ift eg eine ndtige und nisliche Subehdr der Edlen Schreib-
%llll%f dagman lernedie Budhftaben vecht machen + 1md eine Schuifft abrtlich und zieelich

eiben.

Der hichite Vorjug aber aller Subehor und Nobtroendigheit beftebet in der innerli:
chen Wiffenfcharft recht ovdentlichanmutig und verftandlich ju fehreiberyvoelches gletchfant
die Seel deg Schrifftlichen Leibe 1 undeine Abbildung ded inncrlichen Menfchen und feis
ner GefchicEligeitiff) Worauff ecfolget und fich exoffnetdie grofie nud fehr weitleufftige
Subeborder SchreibKunft 1 dann ed bleibet allbie nicht bepder Sprache und RedeKuniti
nioch auch bep der Lebravt und BVecftand-Lebre/befondevens da find alle Stiicke und Lebrfetse
einer jeglichen Wiffenfcbadfts auch Stitcke und Subehor derofelben Befchreibnug! welches
eiti folcher Abgrund vieler Subehor der SchreibKun(t ift dag e unimtiglich Ean und mager-
Febletund angefithret werden.

Hat eine gelehree Schrifft einen Hedlichen ungeftalten Leib s oder eine unfentliche
Sovnu Geftalt und Anfiigung der Buchftaben und der Schriffer fo machet es diefelbe un-
augenehny/ und wicd nicht anders geachtet als eine grvar Euge/ abe felyr ftamlende Rede/
hingegen fo, cine siertiche Schrifft wird gefchrieben mit einem fchlechten und unformlichen
GEinbalt/ foifts nicht andevs als die Nede cines zwav belle und tein/ doch febr cinfdltig und
unverfidndig redenden Menfchen/ wann aber eine Schrifft sugleich deutlich: fchdn und
daneben verfedandlichund gelehre wird befehrichenund abgefaffet  fo erfolget darauff nobt-
wendig ( daff ie bey alfen und jeden Hoben und Niedrigen wird geliebet | nicht anders alg
toanneine hobe und rolgeftalte Peifon eine roeife liebliche und wolverfidndigé Rede it
beller Stimme und abyrtigen Gebeerden thut | dievon mdnniglich mit Luft und Liebe ange-
feben und angebidret witd ) Devorvegen mufman fich befleiffigen s alle nétige eufferliche
undinnerliche Subehorder Schreib Kunft fo viel mitglich yuerlangen/damit man Eonne mif
Ehrund g fhreiben/ Und diefes fey von der Schreib Kunfi ins gemein,

Dag Unver Teil des Erfren Ducks
Handelt infonderheif -

Bonder iBigen Tentfchen Sebriffe Anfang s Erften Seffalt und
erfolgeter BVerbefferung.

Bonder TeutfihenBuchftaden Anfang,

 An fefet Daf unfere nd die mitterndtlichen Lander 7 fo roolfchonvor: als furt
% nach ver Sundfluth fein von Menfchen betwohnet rworden) Afcenas ober Tuifco
2 defjen BrofiBater Japhet der Sohn Noha gemefen hitetivazoo. Jabr nach vet
YIRS Simdflubt in Europatnd fouderlichin Teutfchland geberfehet ob aber diefe Al-
ten Teutfchen eine Schrifft gebabtr oder gu toelcher it/ und mit was Buchftaben die
Fentfehenzuerit gefchricben; Davon finde ich Feine gerviffe Nachricht | Cyriacus Spangen:
Derginfeiner ansfeldifthen Cronica meldetlib. 1. c, 5. ob htte Tuifco felbft eine Scbrifft
o 16, Buchitaben exfinden; die auch daben borgebilvet: deffen Enckels dev dritte Eeutfche
Konig Ingevon, itte auch feinen Teutfchen sumerfien die Philofophia, fonderlichdie A-
rithmeticaind Aftronomia gelefret  undbiel guger Gefefse vorgefchrieben  welches i::%t}




2 VonderTentfchen Budbfiaben Anfang,

niche twol obne eine erfentliche Schrifft subevrichten gerogfen umd iftvermubtlich, by bald
nach Bermirrung derSprachensjedes BVolck habe ibre befondere Buchfraben oder Sbrifts
geichen exfunder davon man Ente einen weitldnffrigen Bevieht [Greibens woany 08 it
und Plag hatte.

Olans Magnus SBifthoff 31 Upfal in Sehtocden lib, 1. cap.25. betzeichnet die Of¢.

Sotifehen Buchfiabennbd beriehtet 1ib. 5. cap. 1. dafidie Boten 1370. Jahrvor Konig Dar
bibé Jeiten ihre Konige gehabtiund devo Thaten atten mit Seichen etner Schriffts in die
Otordifchen Selffen gebauent welche noch even jufebens folehe Seit fiele indie Erfie Welt,

Wasunfeve iige Teutfche Schrifft belangets (o habe ich vorkingft getwiinfihet ) ci-
ne fichere Nachricht/von dems Ubrfprung wnd von der Erfindung unferer iigen gemeinen
Schrifft st exfabrens babe doch diefelbe noch niemalg antreffen und evlangen Eonmen  oeif
aber gleichwol vonndhten: in der SchreibKemft aud) den rechten Grimd folcher vortrefflie
chen ebre und IBiffenfchafft gletch inanderen Kimften und Wiffenfchatften it erforfcheny
fowil ichiemit meinecinfaltig exfinnete Meinung ! daven wolmeinentlich exdffnen; md
Ddiefelbe unvorgreifflich derGelehrteniund mebr Berfrandigen billigem undunneidlichen Lre
teiluntergeben / wil auch ugleich gebeten haberypajemand in cineinoder andeven diefe meis
ne einfaltige Meinung uverbefferen veifi (rwie ich nicht siveiffele) dag berfelbe nicht wolle
unteelaffens fondern mit dahin trachtens daf unfeve Eole Teutfihe SchreibRunit/ auch in
Diefem Skt mdger alé ein feines Golos quf dem Guunde dev achldfigleit ervot gefirchts
toolgeleuterts und in eine beftdudige Kunfiform gegoffen werden.

Bom Anfang und Uhfprung unfer isigen Teutichen Buchfzaben {ff mein Einfil
tiged evachtens dafinach dem gu Sritendes allerhdchft (Oblichften Eriten Teutjhen: Kinfere
Caroli Magni, di¢ borhin gm;gvcrmilmfcn’—feutfcbtn Sachfen vorgenommen/ {ich roieders
umbeiner Sebrifft u gebrauchens da haben (ie anfangs ifre Sprachen indie 200, Jahr mit
Cateinifchen %ud)ﬁném gefchrieben wie folches unferfchiedliche Gechichter s infonderheif
et borgedachtevornehime Befchichter Stumphius in finer groffin Welt- und Schrorifer
Chronic.Jib.1, cap. 4. mit bicjen Worten angeiget; Die Teutfche Sprache hat man allers
erfi fodtauffsco. (i goo.) Jabrnach Ehrifti Geburtdurch fleiffiges Anbalten Caroli Mar
gmi Romifchen Kafevs: it Lateinijehen Duchitaben u fehreiben angefangens roelches den:
noch o [hlechifich und umberftdndlich jugiengeidaff mannicht deftoreniger alle Gerichtes
HindelIntramentatind Contraéte, hatmiffen in Lateinifcher Sprache hreiben bif et-
Wavor 00. (jelf soo.) Jabren fich dieisige Teutfthe Schrifft/ o viel gebefferts daff man
frevollig gebrauchen fans voeldhes auch besenget Crantzius Sax. Jib, 1. ¢, 22. und andete,

Bermubtedemuach dafi manvot efiva 6oo. vder 700, Jabrens habe davauff gelin-
net: IBie man nach der Lateinifchen Form der Vuchftaben s mitehte elne andere Art
Teutfiher Buchfraben ) vle der Teutfihen Avt Sprache und Sungen bequemer) erfinden
und yinn Gebraud bringeny dann weil die Teutfche Spracheund Aufivedes mit Lateinifihen
Buchftabengefchriecbens denen damable ihnen Neu vorgefesten Shriftlichen Sebrern/ alg
toclche it evt mebrenthetls Jtalianer Engelander: Frangofem Schotten td andeve Angs
Iander geroefen wnd nich wwol Teutjeh/ fondern Latein/ und ihre cigene Sprache verfian:
den febr frembd borfomment 1wic folches beseuget Erpoldus €indenbruch in feiner Chro-
nica, bon Kapfer Caroli Magni Thaten fo ift dabero leicht exfolget s dag eines oder andere
Tentfehe Wortiwegen der Buchftaben Aufifpracheiund infonderheit wegen der Auffpras
cheder Buchfiaben £ k. vv. ch. bep ibnen einen Jrthumb oder Streit erveaet | WorLmb
danncined evachtend die nechit folgende Teutfche Gelehrte/ in den Seft folgenden 3tep
bundert Jahten nach Carolo Magno, Daben die Crfte Form und Geftalt der Teut(chen
Buchftaben exdacht/ und nach Avtund Seftalt der Cateinifchen Buchftaben gebildet  ins
mafjen folches ol 3u eréennen ift/ roann man bendecley Buchiiaben nach Aler Avt ge-
febricbens vecht gegen einander anfihetund betrachtets wefches ich erftlich aug eslichen Al
fen Teutfchen Brieffew o bors. in sco. Jahren allbie gefchrieden/ md ifso taum gu lefen
fepit babevevimerchet undin betvachtung gezogen wiein folgendem Stinct mif mebrem an-
gefithret erden foli weedavon eine beffere und ficheve Meinung su geben 1oeif demielben

{ollen diefe tieineGedancten gerne weichensich habe folches nivaendaaelefens noch von nie. -

and gehotet und erfabren: bin quch nicht gefinnct folches gegen Jemiand subeftreitens
fon:
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Yondver Tenelthen Buchiiaben Anfang. s

fonbern fiellees anberen mehr By ftindigen gleichfale su berachten und 3u evfliven ane
Beim. &8 ey auch vie Erfindungfo At over Itew alsfie wolle/ 0 ift dDoch gewif/ daf die
eateinifthen und Teutfchen Budhiiaben) einandernach der Seftalt und Form febr gleich
1nd gans gleichrovmig fepn/ o oolin den Eleinen Canffalsin den groffen Verfal und aue
fangs Buchftabens und Andeich nichidak eineinpiger Teurfcher Buchiiabs nach Griegi-
feberind Hebraifcher Buchitaben Form gebildet fey 1 woraufidann jubemerciens und die-
fes nachdenctlich su betvachten: weil i den Chyilifichen Konigreichen und Landfcbaffeen
Europz. die Bolder ihre Sprachen und Schrifften alleine nach der Lateinifchenund Teuf-
{chen vt genomtten/ unfer mcic[;gn vornemlich achte Volcter: ibre Sprache ind Schrifft
nach der Lateinifchens und seben BVolceribre Spracheund Schrifft nach der Tentjchen Avt
gelenctet 1 wic foldhes Hicranymus Megiterus in feinem Sprad)Biichlein zu dernehimen
gibt, dag dabhero vic Vilcher (o fich der Teutfihen Sprach und Sehrifft Avt gebraucyens
auch mebrenteils vou den Teutfchen miffen entfproffen fepn 1 odet fonft eine gervaltige
Sermifchung betommen haben/ weilallemahl vev Bovgdngerauch Elter oder mdchtiger
alé fein Nachfolgerift. : :

Daf aber die Teutfehe Sprache oder Worter vor Alters mit teils anderen Buche
ftaberund Cudungen gefchricben / da fich etliche Wdrter quffein A Lund O geendiget und
faitfelsam autet | folches evachte ich fey dabero entftanden  tweil dicfelbe Teutfchen Wors
teridureh dievorgedachten erffen frembden Lebrer fein nach ibrev aulindifchen Sprache tnd
Sirund Avt geendiget/ ind dadurch folche Unart ber Sprache und Schrifft over Wort Ene
dungeingefubret worden wiein porgedachtes Hieronymi Megiferi Sprachbiichlein  und
anvern alten Schrifften ju befinden/ wnd dafjelbedeutet auch an Guilhelmi Camdeni Al-
phaberum A nglo Saxonicums fointanfang feiner Englifihen Chronica befehrieben; roeldhe
Unart abee fetheros auf natirlicher Ereantnif der Lentfthen Jungen und dey Sprache
Ciebligteitdureh grofien Fleif dev ‘211!:3 und neuenSchreiber dero Geftalt abgethandaf io
unfeve ortreticie Teutfehe HaubtSpracher guibrer foft Hobeften BVollfonunenbeit und
niede gelanget. '

aBeil abet fefjon lange bov Caroli Magni Reifen dev Chriftliche Glanbe im Obers
Gentfiblonde befant gevocfen 1 in Doty S. Maternus ynd Chrifcentius der Apoftel
Stinger 1 ven Shrifttichen Slauben tn Tentfehland am NRepn gepredigets S. Bact: Anno
Chritt, 110.Der Helvetier oder Sehtoeiser Apoftel toordens Jtem S. Lucius ded Timothei
Siingerden Franckenund Bepernjn Augfhfpurg Anno, Chr. 175, gepredigetind alfd toeiter
. Panthalis Anno Chritt. 237. Bifchoff 311 Bafel S Maximus Anna345. BifdhofF au Meng.
Jefle cin Lebrer %,u Speperasg. S-Hifmnymlg Anno 3g0. it Trper; Vidor der Crfte Bie
fthoff 31t ABormbs Anno s9e. 8. Rubreche Bifchoff ju Salfsburg Anno sg4, Carcntinus
Bifihoffsu Sok 560, Adelmus Bifehoff dev Occidentalifthen Sachien Anno sso. geives
fen. Sofraget fichsi ob mannicht die jetsigen oder Alten Seutichen Buchftaben fchomwsu
Derd 3zitgrfmbtu1|bgcbmlgc[)ct babe) fintemabiman obne Schriffenicht wwol in der Lebre
fortFormen und fiudiven Eonnen$ Daraufift mein einfiltiges Crachten daf judero Jeit

dic Srudia wehrenteile allerne in Lateinifcher Griegifeher und Hebraifther Sprache m
pen Kldftern getriebert und die Schrift in Teutfehland den gerneinen Nann fhr frembd
Blichen ) maffen befantdafmanumbdic eit habe die Teutjche Sprache gefchrichen auf
penvornehmen Srabernimit GSriegifthen und andeven BVuchftabens biff ju Caroli Magni
Jeiten durchdefien groffen Fleiff nud Trieh/ vas Wort GOtes iiberall gangen toie man
noch pfleget imTentfthen Sprichiwort jureden/und S. Luctgerns Ao. 786. et Saxen Apo-
#cl oorden/ dadann ugleich die jesige Tentfthe Schrift aufsund bifibero in fiatlichen
Brauch gebracht/ wiemit mefrem i lefen bepm Bearo Riigadto » Panthalion, Stum-

phio und anderi. )
t(chen

Bon der Exfien Ceftalt e
© Ducbfiaben, T
Fe unfere isige Teutfehie Buchftaben ju exft nach der Lateinifthen Avt und denfele
@bm febr gleichfdrimig gebildes/ folches l% auf der Taffel Lit, B. No.x. 2. unds.
T




10 Vo der iErflen Geffaleder Tentfthen Budsftabern

auerfelien wofelbft ich die alte und exfle Form uniever Teutfchen und der Lateinifchen Buch-
ftaben gegen ¢inauder gefesets immaffen folche ecfte Teutfche Buchitaben in Ubralten
Shrifften diefes Landes annoch genugjam gubefinden.

_ Wselcher Avt aleer Bushfeaben und Schrifft fich nodh jebiger Jeit mebrentheils
Die NicderTeutfchen oder Holldnder gebrauchen: und habe ich fonderlich aus einem febr
alten Hofpital Dteper Brieff allfie befundendaf domabls vor vier hundert Jabren/unfever
FtieverSachfifchen Bovfalhren Schrifft und Spracher gans aleich gervefen/ dee noch ifsi
gen Holldndifthen Spradhe und Schrifft/ tvietvol fich die Alte NieverSachfifihe Spra-
cheund Schrifft: indiefen Candenfo febhr geendert s daf Eaunider Taufende/ einen folchen
alten Briefsu lefenund aufzufprechen woeif. i

IBigaber diefe alteund evfte Avt Teutfcher Schrifften nachaehende vbon einet Jeit
Buranderen fep geendert und verbefiert worden/ folches exfeunet man mevcklichs aufi den
Alten BVrieffer und Schrifften davenimndheften Stick mit mehrem ol gehandlet mwer-
ben/ undift diefe alte Avt Teutfher Vuchftaben: nicht nue bey den Sachfen und Micder
Teutfehen | fondern auchbepden audern Oberumd Hochteutfchen alfo gefchrieben und ge
Brauchet soorden  nraffensanfolches anf deve alten Schrifften und Brieffen suctfennen.

Damit nun die vechte und griudliche Fovm der Buchftaben defto beffer ubefchrets
Ben und g eckennenen/ fohabeich borbero nachfolgende 4o. Srundfese georduet / und dene
felbenumborgreiflichivie beyEehende Nahimen gegeben.

" Grundfesie 0der definitiones.

1, & feondrenerlen Avt Teutiher Schrifftens ald Kleine Mittel und Groffe.

2, Rleine Sehrifft ift dies welche gefchrichen wird mit dev Eleinen Feder deren
@rundftvich nicht [inger it/ als eine ober anderthalb Feder breife/ weldhe witd Lauff-
Sihrifft genant. : ;

3. Mittel Scorifftift die/ welche toivd gefchricben mit der Eleinen Feder/ deven
@rundftrich ift won 3. oder 4. Feder breiteifonft gebtochen Schrifft oder Cangiley genant.

4. ®vofie Schrifft ift/ dieda wicd gefehricben mit einer groben oder breiten Fe-
et/ efwa 6. oder 7. Federbreite hochgenant/ Srobe gebrochen/oder Fractur Schrifft.

5. Ale Buchiraben in jeder Avt Schrifft fepn entsveder bon Eurper/ mitler odet
ganfen €dinge. }

6. Kurtse Vuchitaben fenry toelehe werden von der bloffen Srundftviches ofne
andere Cdange gemachets als iy mnrer af araiv o

7. Mistel Buchftaben feyn die s welche eine Ober-oder Mnterldnge Habens als [. b,
£.£.0.E. Oberlanges ¢.p.q.1. 9. Unterldnge.

8. Lange Buchitabenfepn mvelche cine gange Unterund Oberldnge habens ald f.
L Alle Scbrifften fepn entiveder einer befrdndigen und gewifjen Srund: obey
fonft einer gemengetenund fevtigen Cauffare.

o, Dertleinen Schriften Grundartefenn bornemlich finffes als Geleat) Ste-
Hendi@efchoben) Gerounden Geelbet 1 und Sebogen.

1. D fleinen Sebrifft Lauffavten. fepn vielerlens nud werden exfant bey g
tengeten Buchitaben. :

12, * @elegte Grundfehuifft ifts da dev Sruadfivich und alle Furhen BVuchftaben
guviicE geleget frefet. 55

13, Stehende Srundfibrifft i/ da alle furfe mittel und lange Buchfiaben
recht auffgeftanden gemachttoerdens MBAddE 5

14, @efthobene Srundbuifft ift/ da ver Grundfivich uud andere Vughfiaben)
etwasnach derrechten Seitengoeichet.

15, @emelbete @Lﬁ%ﬂﬁf ift/ da dex Grundfirich wird oberhialb als ein G
elbe gebogen | und ift der gefehebenen At

16, Gebogene Srundichrifft ifis oa der Srundftvich swird unter(ich gebogen vder ges
Holet;und ift dev gelegten Avt.

17.Die
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Wonder exflen GefEaltder Tentfthen Buchffaben.
17.. Die Buchftaben einer jeden Serift fein vornemlich drenerlen Avten
0 18[;[ ﬂi_)ie gu’rt bi_(t@ {ct)ltaﬁxrt} ! Cgt;nc cinige gb[\er obey u:xfcrlm:é]e)f telche oerden
auff dent bloffen Grundfivich / oder auch mit dem Ober und Unterbrud) ae
ingefame gehem. skt don
19. Dir aubder Art aben cine Ober ode Linterldnges deven beyderfeis auch

I

3ehen. ;
20, DiedritteAvt Buchftabenhat eine gangenter wnd Oberlinge deven yufam-

menvicr. 5

21, JuderFormder Buchfiaben gehdren sndlF Srumdfiviche.

22, Der Erfte firiedy/ fo gtlil;xcﬁttllltfper Scherffe der Feberrmird genant fiigfivich.

23 Decander Strichjo gemacht/ mitder voilen Feder/ wird genant der Grunpe

24 Derdrifie wird genant der Duvehfivich und wisd gegogen mit halber Feder.

25, Dervierte Strich o unter (ich gebogens wird genant der Oberbruch. Y

26, Decfimifee Strich o ber fich gebogen 1 witd genant der Unterbruc,

1§. gculigc%ltc?%?}gc}cﬁrt rmhb) Fugesogen milfb gonant die Federriinde.

28, Det fiebende Strich fo gemachet von dern Oberbruch und dewt Srundii
1oird genant der Dbtz Qinmlj.rb i % R

29, Devachte Strich o gemachet vor dem GrundfErich und dem
foird genant der LnterAnap. fiid SRy

30, Deencunvte Stridyfo gemachet oird bou oberhialb mit der FederfcherFermvin
gtnaub%wDl_vrt:m:g.ri‘mcr; . % & Sebertpes fotuird

Dergepende Strich o gemachet wird mit der Federfeherfe Unferhalh/ toicd

gcnunbDicllngr!ml[%ruubr.m : " :

32 Deveilffre Strich fo gemachet mit der Feverfeherfe von ober 1 it
gwmiw’guaag Iunﬂ{i%‘%ﬁb‘ i i 0 " ki

33 Dargobdlffte Strich fo gemachet it voller und ehevffer Fever gebo i
gmqntnﬁ;:prlfvﬁunu_e- ; : fite ‘g At/ e
ik 34 Lange Stviche mit gefehter Hand: duveh Bewegung dev Fingets Feifet ge

oben.

35. Lange Striche mit freper Hand s ohie Negung ver Finaer gem
gefihroenctet. g GFLnan Bt

36. %mgwﬁ‘eg?}ucﬁj;mbcr;gu %nfgn et‘net:éfirﬁrfﬁt beiffen BVorbuchitaben.

37, Kumme 3ugemit gang auffaebobener Haud  und mit fefter der
L heiﬂ'ﬂlﬁreq};}xgt- ok fefterbaltung der Fe-

38 Alle Frepsuge jur et fein Ein Swo Drey sder vielFach. -

i msg. ; Solde Frengagermifien gleichestig freden s und aued ifven Obes und s
ecbruch baben. : A

40, DBiclfache Kenmmzige hinund heeanfFund nieder fepn SierBiige.

Dieft 40. definitiones vder Srundfese und davin gegebene TNabmen (ind der Sas
efje felbft und devo fnmerlichen Eigenfebatt gemef.  Mafen o8 billig ift/ Daf fein neueg
ot oder neuer Naljimie anders gegeben werdenmmtiffe £ als die Sigenftbafft vet Spradhe
sind des Dinges evfodect  gleich wie von Adarm gemeldet wiLd; dag er cinerm jeden < bieyy
i,al‘agfetgm g;gmex; QSuhme:xjtz u{nrb ﬁ:nu; %}satur und Eigenfehafft gegebens o muf man
auchoahinfehen’ dagucue Nahuen und Worter cinen vechten BVerfiar [
e o ftand der Sigenfehaffe

ftrich.

o)

©onderbafre Erfldrungen.

Cfilich ift suerthen ) wie die Lateinifchen und Teutichen Burtien Buchftaben von
geeaden Strichen | einander o ganggleichformig dafi-gefn: ander unterfcheid davin i
alé die lIlifEl‘flf}ltD_[Id,\t €ange des Grundftreichs welches Lir. B. No. 1, und 2. subemmiers
cben antreffend die Fuvhien Buch(taben von Ermmmen Strichen s fo hat man anfangs die
Feutfchen Buchtaben ceoav etwas Erum un% ohn Beueh gemachet | dag auch cine

3 §j

gevan




Von der exfien Geffals der Tentfthen Buchffaben.

gevaute Seif i Gebrauch geblichen/ toie auff den alten Sehrifften fo vor zrwen: drey
bier oder meht bundevt Jabren qefchrichent genugfanigu extennen undauff Lit. B. abe
gebilvet. giselche Buchitaben dann auchder Catemifchen Forn gans dhnkich und gleick

fepu.

@bener maffen findet fich eine cigentliche ®leichfdrmigeit der Mittel Buchitaben fo
cine ober-oder unter€enge haben als £06HED gy any. wicauffdemKupffe LB N.
3,11::1’ehmrwobe|) infonderbeit su mercBenudafy dev Eleine 1 Dieeltefte und exfteSormiftrund
einelange Seitim Sebraud gevoefert  ¢heDie andeve undibige umbjziehende At Daraug ece
folgetiDaf auch festichvie 1ibrigen Budhitaben bon {angen Strichenals £ und { cine ol
fentliche Bleichfbrmigheit miteinander baben. it gleicher geftalt auff: der Schrifft Lit.
B. ool 3u exfemen/ dafero dann ofyn 3toeifel jubefanden undgemif s feblicfiens Ddafi die
erfteund eltefte Sormder jesigen a‘:eutjc[;m%ud}ftnbcw&pm\d)berﬁatuuiﬁ)m RBudbfta
ben Geftaltund Fovm gebildetund gefchrieben 1 und daf nut detUnterfeheid beftehe i dev
umerfd;itblicbmSfeng,cm%rut!.bﬁtid)é; awer Belicbung hat/ Ean [olces felbit mit leif
beteachten wnd i vorbifden) fo witder eg it fonderet Luft und Belicbung alfo : und ol

cin nehres davauf befinden.
O abernicht dietthraften Feutfchen vors/ 4/ oder meht Taufend Jabren auch eine
Serifft gebabtreheie fo fehrinden Heydenthmimvertvildet davanift ol bein groeifel. €8
soerden die SohmeNoe ihre.Hebratiche Schriftithren Kindern gelebrees und fie allecfeits
fichdeven gebraucet faben s Dif3u Pelegs und Gomors Qeifen die Babplonifche Sprach
oerivirmngaefibehens undvabero jebe et Medebre eigene Buchfiaben exfinden wiffens
Dafh alfd Afcenasdes Gomars Sobu voievorgedacht) sujeine Teutfehen Spracheaudy et
ne befonvee vt Buchitaben faft nach Ant ber Hebraifcben veordiet; Aber wiv rol-
fen geliebter Karte Dalber hibon abbrechen/ undnun ettoas tociter tneldent) roieunfere alfe:

T entfihe Buchftaben und Schuifftr mit der Beit o geendert und vecbefjert. .

Son der Teutfchen Buchftaben erfolgetcn

Berbefferung.

Ach desni bie Erfte Form et isigen Teutfhen Buchitabenund Schrifftens famptder

aubebdrlicien awiffenfchatft der Stellung alferhand Scbrifftlichen Bevtrdge | ane
i {auge 3eif toae (chlechtlich gugangen/woic Stumphius fueldet | Solftallers
fren auff dem NReicheTage 3u Jturnberg unter Kayfer Rudolpho Primo
forthininden Tanleens alle Brieffliche Vevtrdage und Libréunden
jolten in Teutfiber Spracheund Sehrifften befchrieben b berfaffet werden s eldhes fonf
porbinnod wehrentheildin Qateinifcher Sprache befchehen /1 Uud ift folcher ReichsZTag
abfondettich auf diefen Urfachen angefielletund aehalten.  IBorauff dann oeiter erfolget
Dot notige leif und dic metctiche Berbefferumg des Teutfehen Schreibens ¢ voelches ev
fellet auij eilichen plfen Wertrdgen und uuct»n‘onmrli»{)5umrl'pﬁbrru ifts aufi einemfehr al-
fen 1 und faft Eanflich qefchricbenenBuch | dagbot 2co Sabren juivnberg verfectigedt
aud g findenift inder hoch - und tocitberithmeen groffen Bibliothee ju Sbolffenbittel) S.
Fuwjel. Drchl. Hevfiog AUGUSTI suBraunfchroeig und euneburg .

Nachgeheudsund alg Kapfer Maximilianus Primus dag IBercE teiter befodert und
picl Geld daraufF gefefset ob man fonteelien VriefFvormoeifen der oo Jabhr bov feiner 3elt
soere in Teuticher Sprach gefchrieben / pahaben fich hernach dafelbitsu Quirnbergfondec:
Tich urnibdie ScbreibKanft twolverdienets dev alfe berahmie Jobann Steuvorffers und deffent
Sobn und Enckel Johann: und Anthon, die Neudorffeciveldealfe freffliche RunftSchret:
Breegetvefen ¢ wie folehes dero Manufcripta und berauf aegebene unfeSchrifften genug-
fant Besengeny diefee alte Johann Neuvorffer der wwegen feiner Kunft ift geabelt uud in dent
Sabtzuinnberg genommen toorden/ (tviecin alfer mﬁrubergifwzrsberﬁer Dberichtet)
fat grofie Kundfchaift gepflogen it feinem wolbefandten Mt Biteger ) veint auch toeitber
ctibimten Albrecht Ditver/ und hat vermubilich denfelben vevaniaffet | daferdic Einftliche

@inteilung der Lateinifchen Buchftaben gefiellet und befchrichen.
. Dafelbfi

fangséeine
erft vor 400, J 1
gefchloffen roorden/ DA

ETE ERENG TSRS N | S

—
=ES



[
|l
Prim

o

Vo ver Tentfthen Duchffabenerfoldeten Verbeffernns, 13

Daflbft waren auch unter andern fehr Einfiliche Srhreiber Viee Staes, und die
dren Brechrels imgleichen tnrein Alter numelyy fehl. Freund Scbaftianus Curtius, tnd def-
fen Schwieger Uizt icas Hoffiman/ gugefhroeigen ivas fich fonften vor gute Kunft-Schre
per alfba ) uad in anden groffen Stavten deg Teutfehen Meichs gefuiden davon man
noch enfiche Alte feb Eanfilich gefehriebene RunftBitcher hinund wiedet findetl wicdanuzu
ORenuningen gerwefen Paulus Francles su FrancEfurtAnoreas Rums-Berger und Joban

Blnck: 3u Geipzig Perrus Stoy, 31t Hamburg feyn bertihint die Decei md Racs, sir Liibect
S Siulless 3uBremen TBefelow tnd von Sulens gu Hildeeheind AWepland Theodorus
Sticel ein aufibimdiger Schreiber! 3u Hannover / mein Erfier Pracepror Slemens
Fonmendortf S. ju Ctiden und Groningess Martin Wilcken und Fricfenburg, in Nie:

decland Johann von Feldeit/ TJacobus SNe[dotffl Ruland, und biel auderes die miv ito nicht
in Sfnencten feom welche alle ibren muglichen Fleif ju Bevrehr-und Befferung der Edlen
Sihreib Kunfefehrrihmiich angervendit/ jo vaff davoi ol ein ganges eigenes Tevct su
fereiben | und daffelbe nicht undienlich were.

@4 iftaber diebefehehene Berbefferung der Tentfihen Bucbftaben allewege dabin
qevichtet | roicmain fat juverfiiiven t daff afle und jede Eleinen LaufFBudhftaben michten
nichtnu giertich und rect! bejondert anch fertig und auffeinen Sug gemachet und angefiis
getwerden/ dadann nuneh die vé!hgt Biloung dev iBigen Eeufjchen Buchftaben/ der
techten Grund-und Lauffve nady alfo befehafen nud i Brauch ift1 dagnicht alleinalle
nndjede Buchfiabenmach ibrem Ubriprung vecht 3u crroeifen und grindlich suunterfchei-
deny/ fondecit aueh ganis [eicht unbd fertig su machen und ancinander ju fligen.

s fernerdie Verbefferung der Buchftaben infonderheit anberrifft o Hat man
@rftlich an den Envhen Ermmen WBuchitaben alé ¢ e.a. und b. vevmerchet s daf wegen der
Eiivte 08 Srundfiichs! und wegen ver Bleichfovtnigeit des ¢ und ¢ aucha. undo. ¢ 10D
. ejiget Sroeiffel entftunde/ dabero man das ¢. ju etft alfo wie Lit, B, N. 3. und xx. bet»
nach aber umb defto fevtiger Anfirqung willen) wic N, 4. und 6. gemachet/ weil auch
. ando. 1ud ¢, md b. febr gleichfdvmig gervefen foBat manumb defio beffever Gredninif
bey etiva 150, Jabren hevorden Oberbruch gum a.g.undq. und ben Unterbruch jmu v, 9.
w.p. £.1. erfimden / voodured aller goeiffel benomuens und diefe Buchftaben fme deco
QAnfitgung gang avtig ud fertig getvorden) wie Lit.B.No. 6.7 gucrfehen.

eiterhat man auch die Mittel und CangBuchitaben verbe(fert und folche vers
Peffevte Sorm mit in piclibunggebrachts dannvelman anfangs / (o twoldie mitel Buch-
ftaben 1D HED gpax v alsauch die fangen Buchitaben £ und f o gvepen Anfesenmadhen
wmifens fo ift woraeftellet Erftlichagoer £ nicht mebr oben/fondern wie No. 6. unten und
auff eimmall duvchzusichen 1 jum audetndag det alted auch mif einen runden imbzuge /
foie No. 1r. auffeinmabl i tnachen | undalfo fertig wieder anjufitgen drittens hat tman ¢

* hener mafien die Buchitaben [HHEG und § durch die Umbflibrung / dev ober und unter

Langrundeanffeinmabl sn giehen verorbnet/ wic No 7. vorgeffelletitelches abionderlich
cine febe actige Geftalt mnd fertige Anfigung gegebeni endlich hat man auch die lange
SBuchftaber fund { dureh avtige auffund niedefabrung/ alfo gebifdet ! dag fie alle auff eie
fien Sug twieN. s, jumachen) welces (ool gufertigen Sireiben s alg beaenen Anfirgen
feinen geringen §orderung gegeben.

Dieveil ann umb beliebter Jier-und Fertigheit twillen  wie qeneldet erfimden in
pen Burfen Buchitaben dev Ober und Untecbruch/ fampt dem Ober-und WMater Anfas.
S ven mittel Buchftabeir die Ober und Unter durch tunde/ und in den [angen Buchfta:
Pen/ (umfer roelcheich von den mittel Vuchftaben mit jeblen il der b und 3) der auff und
niederfivich ! fampt der dopyel Eciimme ) wodurd faft alle Buchftaben auff ¢inen Sugfebe
Dequen fertig und ol unterfehiedlich 3u machen; wie Lir, B, N. 7. vorgebildet: o ift endlich
Fiq‘c ©dle Teutiche SechreibKumE 3u ibrer evonnfcheten Sier und Bollfommentei ge-
anget,

Dafabervon Schreib-und RechenNeiftern auch bon andern getibten Sehretbern
in Cangrelenen und auff Ambte-und HandelsStuben / noch tmuner mehrecley Avten dey
Buige/ und Tmbflibrung esficher Buchftaben exfinnet / vorgeftellet und in Ubung
gebracht soerdeny deven efliche Lic G, N. o, angedeutet | folches ift in Dev Edese gu Defebrete

B iij ben




14 Won der Teusfchen Buchffaben erfolgeten Verbefferuny.
Ben nicht swolmiglich Ednte vielleicht bierndheft ool oeiter vow mic oderandeven an -und
aufigefibret werden. ;

Ruum Befehluf diefes Stitcfs und Teils / ift noch ndtig su vevmeldendag man billig
nachder Kunft des Schreibens unterfeheide die rechten Buchitaben | dev Grimd und dex
Gurrent oder 2aufFRAct ) dann eg muf ein anfabender junger SchreibSehiler | auff dem
rechten Grundeder Buchftaben und nicht aljobald nach dean Budbftaben ver CauffAnne ans
gerotefen toerden | fonften Bornnet ev felfen gu einer veh grimdlichen und beftendigen
Scbrifft/ vabero anch exfahrne SchreibMeifteve ibren Schiilevn aunfangé dic Buchfaben
nadh einer geriffen und beliebten GrundSchriffe durch diedasugehovende Grund Trile
vecht worfehreibers und wol machen levnen | Telches dochmancher auf Ohnberfiand vor
ohnndtig) und als ein geswungen Wevek balten il Lnd vermeinet! oeiler duveh [angroies
tigeLibung ucinec fertigen aufFScorifft aelanget: So fdnteaud ein Knabealjofort cine
folche Schrifft faffens Aberdie rechte Erfabrung beseugetdas @egentheil/ und weifet viel
e dag ndtigfen: eine grindiche Ordnmg subaltens Dann wee fein Schreiben nicht
nadh eimein geiffen Sundament dee Budhfiaben evlernet nd folche Avt Buchtaben durch
fiete 1bung jut Sevtigheit bringet ) devfelbe bebommet felten cine reche Dbeftendige gute
ﬁ&?ﬂﬁ“ fonderni et enbert und wechfelt inden Buchitaben/ nach desmer eine Sehrifft vov

ch hat.

Enthland at in Schreibens| Ach iwfemanches gutes Schreibeny

Lebres S¥ing wol ohngedrucket bleiben/

Don NeuvorfernPreif uil Ehre/| Nur aufi Fiangel deg Verlegen/

Die por mehr als hunbdert Jahren/ Das fouft brechie Tup und Segen s
Nivenberger YReifive wabren; Sogar ift die Welt verfehree
Geimblichzgferlich ift ibr fhreibens Jnoean/baman gutcs lehree
Groffer Rubm wirdihnen bliben. IWeifee fie fich faf verdroffens

vechtel, Do Neuvorffevs Tanger/  [Aber andre SauckelPoflens

finSdrebRun( niche geomger/ | Die nad leichier Ave Defchricbens
Dero Kinder guter Sittens | Sindnicht ungedructet blicben;
$Haben umb den Preiff gefivittens Sy2ancher hat {o grof Sefhices
Nur in Kunfi freundlicher Wfe; Daf ex anch im erfen Dlices

Curtium jch billigpreife Weif wasin demn Buch begriffens
Defien Rubin niche wird vergehens | Aber mein Hanf hat gepfifiens
QBeil e Himmelmag befichen 5 Niemand mug fich felbft vorfclens

Mecldorf, Ruland, und ton Getoeny | Daf er toolle Bl fellens

Sind der Belgi SchreiberHeiven; Shnberufen und gebeten/

Sticr und §520ller hic in Sacbfens [ Oiefer muf denn aud) abtretens

Gafjen thren Kubin boch wadfens Solich lenger leben bleiben/

Detri, Hager/ auch eriviefen/ S il @ toch foeiter hreiben
gagin Hambnrgwird gepricfeny  |AWas n ScbreibRKunfs mebr erfabrens
Pantug Frand in Borbudyfraben/ SRuf jet nue die Butofi fbarens

ird faum feines Gleichen haber |3 alé sivar geving i lehren
$Hoffmanichret gute Dinge/ Wolte gern der SRIH encbehrens

Dictens Fleif; if nicht gevinge/ Bnd 3 eitiern anderr faffen
§fﬁ$cffurtz Leipsig thut das Sieities Daf mich Neidhardnicheddefit Baffens
©hbn viel andre die ich meine/ Yber wenn wir fo gedencten/

Dhaffic rihmens wilrdig teret/ Somufi Kunft (ich nieder fenclen

: Ife e fchonnicht gans getrofien/
Wegen [hones Schreiben leren B oo et ot
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Vonber tleinen Schriffoecigentlichern Grunde 1,

15
Dyafi ¢8 wie ein Ydger Beipens Bud sum Nup vem Daterlande,
Wird noch andremehr anceifens Welches ich gefuchet habes
Daf fieibre HDand anfhlagen Bnd fonfi Eeine andre SHabes

Bud nach rechtem Srande fragen/ W s lich undniche iff leydes
Big ¢35 alles Fompe sum Stande/ Siey gegrnfe onverhende,

Det dritte Teil.

Bonber Fletmen Schrifft eigentlichem Grunde / vechter SRaaf
und Ynfigungrauch pom Baterfheid der Srundaind Lauffe
, Siriffeen,

e Natur und fleifige l1bung / geben einen bernlinfftigen Menfiben offimable ef

nen animuhtigen Blickin die/ durch den Fhich BOttes verdecke erfte Créintnif al-

leejesdifchen Dinge und LWiffenfihaffren/ welchesdann verubrfachet eine ecfieuliche
Cuftund nigliche BVetrachtung deffen s toie dernmablen cines duch SOttes Guade; toip
auch wiedeiumb sur vollfontinenen Crbandnug und Wiffenfihafft Gorlicher Ditigeund
@ehetmnuffen gelangen merden s Al ichnachimeinen Bevuff/ jum fhuldigen Dienftdey
lexnenden Jugend und guerfprieflichen tub meines Nebejten; den vechten Srunde dex al-
lernotigfien SchreibKun(i etroas nachgelinuet s habeich eine fo vichtige als nigliche Gnepes
cfung gefinden unbbieﬁl[‘mmlflun_z'trfmmgfur"mnb aufigefitlbvet.

Erjilich / gleich wic das grofje Gebeu Hinmels undder Erden von GO dem Al
mddtigenift in Sovm eines Jivetels; und alle Cyeq turen in6 Tagen eefibafens Alfo fnvet
fishder vechte Grund des Sehretbens in der Fovinelner CircbelRunde selche duch drey fon-
derbabre Hanpt@inien wird in fechs gleiche Stircke over Teile geteilet s wieaufFoer Tafel
Lic. A, No,x. eigentlichju erfeben,

Banu folcher JircrelRunde wird gegogenmit einer Federifo wird fie anzmepen Ovten
unten uiiobenjgurfeitiverts efivag _f:reitfbageggn auch an joenen andaren Orfen untenund
oben faft fihaviFund feymabl wiedie Breite niit . B, nud DieScherffe mit F. E. Degeichuet)
Dicfer Jivctel hat vornemlich drey gevade durchlanffende Einten als die Mitteieini AB,
mit halber Seder/ die BSrundini it D, P. mitganger Seder 1 unddie FuegCini E.E. mit
{ehavfferdgever / gu welchen noch ommet eine cingebildete Gefichtini C. G, fo it demp
Gihreiber fort vuckets und gleichiim die Diitte(Cini ded Gefichtsbedenter.  Dicumterfre ge-
tabe Stite des Papiers oder BVurchs: woranfFman fehreibetrmug mit ver Seife 0eg Tifthes
babey man figetirecht Bavaleloder gleichlanffend figen+ wiean der Pavalel Seiten A. B,
und H. Luerkennen 1 woaber diefe 3100 Linien nicht Pazalelfepn/ 1nd das Papice pder
Buch ungleich awiFund niedergerucket worden | fo erfolget daraufidas ungleiche auf over
niedet fehreiben | dans die Hand oder der Avim des Schreibers gebetvor fich faft gleichforts
abfondertichin folcher Lseite alsdas gemeine Papier breit ift Dabero auch ohn zroeife
felrein gemeinies latt Papiercbenin einer folchen Breite su machen vevordnet, als die bey-
ben Schultern des Schreibers von eimanderfiehen | damitder Scbreiber fonne alsohuper.
cuckt feines Sibes: gleich fove febreiben 1 e olehes aufi Belicbung betrachtet:der wird e
alfo richiig undrech befinden,

Diefer Lini H. 1. [ciuﬁtmber?ﬂiﬁe i vechten WincFely dieeingebildete GBeficht Qi
1i C. G.und bilvet ab dagrechte Borfisen s dag man nemt ich muf alfo vordem Sehreiben
fiben: dafidie auffiichende Seite des Bapiers 1 oderdas Mittel dee gangen Buchs C. F,
gleichftche 1 der¥intswihen bepden Augen undder Her@ruben; oderden Knopffen in
QWammes; 1oas anfoldhen BVot(isen gelegens und wie wunderfam daraug alle BVevenve-
rungender SrundSchrifften befobert werden s ifenicht o leichtin der Riwe subefchreibeny
Fur diefes iftden Anfabendendavon notig susvifien daf fo mandas Dapiee rucket voq ver
@eficht¥ini nach der lincken Seiter o aibt es fligtich gelachte Sefiviffren bingegen fodag
Papice over Buch witd bon der SelihtLini vermekt nach der vechten Seifens fo gibt
o8 faglich gefchobene Sebrifftens wie Lit. A, N, 5 9, 1o, angedeutet Und arje mg}err{e

erak




Von der Eleinen Séuiffe eigenclichem Svumde/2c.
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eerritcEimginach einer oder dev andeven Setten gefehichet ) jemehr fillet auchdie Sebrift
alsdamm gelacht oder gefehoben | umdiff [ u weden falt umnmiglich r da man fonte gelacht
{ibeeibeny foenni DagPapiet foeit bonder @eficht@ininachder vechten Hand vevaucket ) yoie.
derumb Daf man audh Eonte filghcd gefehoben fchreibenss wann ecrwadas Papier oder Bch
Buiveitbonder Gefichtetninach dec lincken Hand geleget worden) & fiehet einenjeden frep
Daffelbe ferner gubstrachenund suprobicren :

Diefcpare@ini F. E- begeichnetden ecfien Aufangunddie Fitgung der Buchfiaben
oeil alfe Buchiiaben werdendureh folche FederSchdrffe aneinander gcfft%et | dentet auch
anffoen lingken At des Scoreiberé dag nemlich foleber Avmbes Schreibevstnufnicht u
toeit vom Getbe s befondern nach Aufiroeijing dicfer Lind gebalten werden / wiegleichfalls
auffoem Kupffes Lic. A, angedeutet.

Die Grundeini D. P geiget ven vollen Grundfivich der Feder/ toorauff alle Buchfta-
ben jumacgen | imgleichendie fiigliche Halfung bes rechten Arme im chreibens o dagder
felbexoecDe Dem Lelbe nicht gunabe oder feene | fondern nad Aufroeifinng diefer SrumdLing
gebalten imddiefer Strich i der vechte Srund fworauf alle Schrifften jumachen pnd 3u
erendevini dabey findet fich alsdann eigentlichi rwann man (idh recht gegen dad Buch/ nicht

1t niedrig nocd suboch fieigets dafdice 3o leste Ciniewnernlich die fhavfe unb bie Grund-
i‘tnt allemabl Creugweif undauvechten Wincbelen iber einander witffen lauffens und da
alfernabl die fear e Lini gehet dutchdie groffefic Dicke und die Grundeiniduvchdie gudfe-

 Schiife dea erftgeesten groffin Runden SrundIivekels) wie auf derFigur Lir.A. No.
1. it mebrem g berfpuren. - : ? ;

QBas umter dicien @rund@inien ber der Schreiberen eigentlich fieckes daffelbe Habe
ichvor mich aup Luft faft weitlauftig berseichnets und babefolches geliebter Kite auch ane
derer Uefuchen fatbennicht alfes mitanfithren | fondern nmtnﬁubbﬂbmn jucigenen wnd

Defferem Nachiinnen pinterfaffen wolfen /- DN diefes toilich noch dabon ing gemein vees
elben | daf cin Kunftverfrandiger Schretber durch diefe Wiffenjchaft tdnne eine Schrift
wor devanderny und ob eine Scrift! diefer oder jener HaudSchrift ey gang eigentlich ey-
Eennent obngeachtet DAt ver Sefreiberetwadaseine mahlviel groberFedeven gehabti ober
fich vorfeslich einet andern Borfrellung uud Art itge habe gebrauchen wwollen s Jnmafien
ich folclyed auch diefee Ortgintichtigen Fallen auf Begebren | unterfhiedliche mabl ange:
deutet/undmerclich evioiefery welches einevortrefflichend fehr notige Sacheifimmd ma
dem Schmachichreiber fan eine Fureht einjogens dafier muf ablaffen oder bejorgen | da-
duceh exfant und qefteafft suvoerden.  1nd ift fo anmubtig alé niplich 1 dagein Rechi
perftandiger der SehreibKunfirvoeif unterfchiedliche SMittel tud @riinde anutoeifen/ woe
dureh cine Seouifft fep vecht 3u eefenneni avon guk andern Seit ein mehreve,

Epliche gemeine Befantmif,

¢, Ginejede Sehrifft witddaru mb gefchriebens Dag fie fol gefefen rerden.
», Sedetitlicher undvollfommenerdie Buchitabenund dero Anfiigung  je beffee

ieScehuifi julefen. ; 3
. Qevdlligerund otdentlicher der Ginbalf/ je beffer die Schrift guberfiehen.

4 o die Wuchitaben unfantlich tnd durchetnander gezogen/ oderwann der

Einbalt der Wdrter und Scpriftunvollfontmen s o ift vie Sehrift nicht wol gulefen wnd

uverfichen.

L i 5. Rertiche Buchftaben gonnen Feinen unbolifommenen Cinbalterfefien.

5 @inem volligen Einhalt twird duveh fehlectyte Buchftabens roann (ienu fint-
fich feyn nichts benormett, 2

4, aBidevrvertige Buchfiaben ineinen TWort/umd foidertvertige Meinungeined
gem Sinnachendie Sehrift fireitig und ungiitig.

g, SmSchreiben haben die Elaren TWort undder einfdltige Berftand das groffe-
fte Bertrauen. ; ¥

o, Glnenmbetdntliche oder vetfeugnete Schrift wird glaubambd treulof gebalten,
7o, DicaBiede elner Peefon und devo Wort oder Se brift wird gleich gea tbrgj
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Vondertleinen BucbFaben EHTa0f/Lande und Brejoe,

BonovertlemenBuchftaben Naafs Lange

und Breite.

Chdete swar allbie wolzubedencten ; mich nicht o leicht einer lchen Sache ymd

Befchreibung zu unternebiien/ devgleichen meines Toiffens vorbin niemals vop-

bract,  Sintemables bmepm_emtrQBelmeimnjlg nicht viel beffer dovfFte ergeher
alseinem folchen Boten welcher miteinem Elefnen *Bafibriefi wil duve epliche Heerlager
und fiavce Seftungen paffiven oder wandeven b er offtmalg wird anampd auffgehaltens
febacfexaminitet/ oder beftaget / auch fwol 90t beraubet/ und unberfiuldet unipe Ceben
gebradyt: &8 bedarfFgroffe GefchicEligleit odey fonderfiches BliicF allen sugefallen/ aber
darum muf man nicht alfobald einer guten Wolueinung abfagen/ und daffelbe wag man
ecachtet dent gernieinen Befren niiplich und heilfam 3u fepn/ gant untevlaffen; b babe
{thon Anmo 1626, nunichro vor 39. Jabren als ich i ecft bep meinen alten Praceprore yind
Unterneifer Bepland Clemens Timmendor Sebl. domabls beftalten Schreibund Ne.
ehennieifter auch Norar, Publ. meines fiehen Baterlandes

der [0blichens Fivfitichen Refis
dentz 0der HoFStadt und Befrung Hannober / mich vog

3 I eiien Subfticuten ynd Schuls
ebtilffen beftellen laffens jumbffteven gewunfehet/etne folche Creldrum,

gDer Edlen Stbreib.

unft oder RunfiShrifften su haben / davinnen die eigentliche Unterfeheidung allerfep

Schrifften/ und die vechte Menfur oder Maag der BVuchftaben nuiichte befehricben fepn s
weiled aber damit wol beiffet/ fo mancher Ropff fo mancher S ]

¢ o Sinn 1 daf einer auff dicfer
und dev anderen auffjenen Borgug gefehen o ife obne sreiffel dabero ein foll

th nobti
QBevck grimdlich augzufihren s biher uneclaffen worden; Jumafen [ehon borhiny mng
einecoder andet eftvge subcfchreiben angefangen fich fort folche Leute gefunden ; die demifele
benauffeine oder dieandeve Heife s o nicht eben mit Worteny denoch mit ihren WercFen
fich widerfefset.

Jeb hoffe sunt oeinigfien mit diefen geringen Anfang andeen mefy ecfabrnen Qey
ten g Aulafi sugeben dag diefer gurer Borfag moge fevner befovert und sum vechten rveck
gebracht werden,

sas nunvorerft betrifft die EleinenSrundBuchftaben 0 ift 311 twiffents dag die
Maafaebliche Teilung der Buchftabery bornemlich suveritehen von der Srimdart fworan
ble Canffarten nicht 10 eigentlich vevbunden; dey Eleine Srundfivich if dag rechte Sunda.
mentiundift enteder lang gebiert oder Furt/ lang iff dev Fleine Grimbdfivich/ wann ep
linger alg geviert/ furg aber if Decfelbes wanm er fivier afs gevieyts woraug subernel.
mens Dag das rechre mittelif die Bierung/ dabero obue g

ioeiffel die lieben Alten; pag Fune
dament ihrer groffen Fractur oder %trrnr%ucf)ﬁabmmuwnaq; ver Bievung haben geords
net.

s Fonuen auch alle Eleine Buchiaben gemachet werden von 42. Fleinen Grunde
fivichen deven teils nuy einen/ teils 31007 und feilg drey bediwffen/ mie folches auff dep
Figur Lit. B. N, o.undro. 31 exfefien/tooben triter u ercEendaf o wol die Eleinen Grinpe
fiviche/ alé auch die Wnterund Oberbriiche | itngleichen die Migtel undLangenBuchiiaben
miifien qe[am etnander gleichlauffend oder Paralel fteben fo biel fmimer miglich zu thun ifz,

A Bevendernngenfo auf dem Eleinen Grundftvichiau auf vem Mittel wmd lange
Buchftaben enttehen  angufitbrens wlirde vor difimad(viel 311 eitlaufftig fallens wollen
derrvegennun weiter gu der bequetnen MNa

a6 aller Eleinen CaufFBuchfraben abfondetlich
fehreiten/ und diefelbe Fiiealichalfp Betrachten,

Alle Eleine Buchftaben fepn git unferfebeiden in viererleny Hauffen s als 1, iy fimff
fehlechte Buchftaben dee bloffen Srundfirichs (1.1 )

2. 30 5. GrundBuchftaben, da der Srunvfvich gedoppelt gertindet ynd gebroe
¢fen (e.0.0.v. 1)
3. Jnsehen Buchftaben dielnter oder Oberldngehaben (.6.d.t.6.g,0.1. 1.

Sumbiecdten inbier Buchftaben von Sangser Unterund Oberldnge r alg f, 1 f, S

Bon dec fiiglichen Lnge Dedetfien Grundfirichs ift ju wiffen/ dag detfelbe am be-
quemfren ift in gelachier Acts gevievt und in ge[‘mqnbmn: und gefthobener Art etrvas

Lingert




18 Vonver Eleinen BuchfEaben iaaf Lange wid Dreite,

{anger! die rechte Maag dev Eleinen runden und gebroe{)emn%ucba‘mbcm ift anderthalbe
Zangedes Srundfirichs! und darumb/ soeildecLiner uud Oberbruch tine balbe Cange des
Grunofivichs hevvor trit.

Qnreichend die gefchicEliche SMaafi dev Unéee und Obev @angrideoder auch dev
ganfien angel foiftsuvifiens dag die fligliche weite obet breite wifchen jtoenen Riegen
fepn Ean odet fenn mug [ groener ancinander {tebender (M) {0 it devfelben Feder gemachet!
Damnit die Sehrifft gefchrieben wird! woi¢ Lit. Z. N.o. angedeutet.] aud ift jumetcken vag es
amb deutlicher FMetnigfeit febe feinund guivann fo ol dicfuren alg diemittefund langen
Buchitaben gegen cinaubes et gleichlautiend Paralel{tehen auff daf nichf einy Buchitab
fu-oder duvch e andern fauffes uud davuveh die Sebrifft undentlich werde Danneinejede
Sehrifft witd darumb gefchricbens daf fie fen au lefen und uverfichen parumb ift dievor.
netfie Erfodernng eines Schriffts diefelben vecht und ecfentlich gufchreibent alfo exfodert
cine dentliche Scoriffts cine vechte und Deftdndige Fovin dev Buchftaben auch dafi diefelbe
sverdenvecht gefilget umd nicht unforulichin-oderdurch cinandes gesogen 1 welees fonft die
Sabrifftfebr werfiellet undamfentlich machet.

Die Cuft dicler aumubrigen Betrachtnngreitet mich dev {eenenden Jugend bievben
foch eine andere nidht unavtige Rorbildungan die Hand sugeber.

®leich voic i fehen daf die Toroporh uud SMaaf der Menfehlichen' Leiber unters
{chiedfichenn nemlich eines Rindeslange/ nue vier feiner Hawpter | eineg eroachfenen volls
Eonttenen SMAneELanae aber/ fieben feiner Hiupter | wie folches abfonderfich dec it
berithmite Habler {brecht Diceriin feiney Bilbteilung antoetfet und dev hochoerdiente Dy
Gualrerns Ricffin Erelarung des Vitruviiegnoeh meire aufifithretdabevo die BVaumweifter
ifye fimfF Seulen PBropet: | hener maffennach Seftaltder Ceiber/ entiveder nach grobee
Baurifcheroder nad)\:oufmumcmr»Dmm_ucéc oDet eines gartlicoen BeibesGheftalt auige:
Feilet: alfo Eonuen auchdie Schrifftenjede inifrer Avtifo wol die Eleinen @auffials die Mitte
obet Earnslenmmd die fracturover grofie Sehifften gebildet 1nd aufigeteilet moerden. Neni
Tich oanu¢ine Sehrifft titd unterdie gebiiprliche Lange qefcheiebeny [oift fie der Kindifchen
 per Baudichen Droport/ witd die Shrifft nach rechier Maaf und Lange et Buchftaben

freytechEund feetig gefehriebent fEfieder anannlichen wnd wolgefchicten Bropors! oitd
aber cine Schrift faft savt mitEleiner Feveyumdefioas fibexdie gebithrliche Cdnge oderStite
cfeder Buchitaben qefebricbens fo ift fie ciner gavten FBeiblichen Broport! folches abfon-
delichin DerMittelund groffen Schrifft ift u bemmevcien.

aBciter anbetreffend/ die Manf twie toeit Die Buchftaben in cinem ABort und die

appeter in ciner Repe! Dep undneben einandevse fefsen fey o 1oe ifet g erfte dieFeder und
et Brundfiich felbft/ Datut man mufy allemabliden febarffen f,?ﬁgungsﬂricb: pon bet
@rundfirich o fHoch binauf, siehendaf erdent @raditiche nach der Hobe gleich Fommelwie
Lat. Z.N. v. guerfeben/ und folchesift auch alfo u perfiehen von allen Bchftaben die in je-
e IBort ancinander jufiigen / jelangerder Grunbftrichin eine Schrift ift/ overje fla-
cherver feharffe Fitgungsftrich wird ge3ogen | je woeiter Bommmen queh die SBuchitaben vbon
einander uftebert/ frierben iff wiederumb viefes juzumercken daff dev Wincfel o bon dertk
@Grundfivich undvon Der ?Inﬁ'tgungé'.‘tt)crﬁc gentachet feyin gelachter Schrifts vecht odet
pon go. Grad i geftandeiier Schritftvon 6o. und in gefehobeney Sihyift von s0.Brad/
foiefolchesauch Dafelbf Lit. Z. No.1r suerfeben.
@nolich anveichend die Maafund Teiter wie foeit in ener zierlichen @rundfehrift!
Dic ABdrter boti elnander sufetsent fo befinde ich davin vecht und gentg 3u fepn/ wani die
ampeter toerden fo naheundveit peycinander gefeet | alsdet Raum eines cingigen Srunds
fivichs foleher &eder ¢tfodert | oder Dafider Rawn gwifchen zroepen aibrtern Eonne mit s
fnem cin\ig,tu@mnbﬁticf\ erfiillet YoerDent 1 1nd Dicfes ift juverfiehens bon Dt Sierand bott
cinem folchen BegeifFoer Sehrifft dieeinerlen imeimmgbci‘cbiicﬁ'strworaxmber cineé fertiv
gen@oppfien Schreibart odereine nohtigediftindion und Unferfcheidungdes fehifflichen
Ginbalegigans miche perbundenielbilligdie nobtroendigteit des innerlichen Berfandes!
et euffectichen Jievund @eftalt ift vorjugicheny wo ¢in Comma ift/ Da ift der Maum bon
el @runditvichen ein Semicolon pdet halbichlufj exfodert den Shamn cines gangen
awprts/und ein ganier Scbluf evfodert eine newe Rene/ {wic Dicfes mit mehrem wird i% Der
on

Stehutel Mundlich angewiefen.

E5 2=

EFFSssse=



Von recheer Anfligung der Eleinen Buchffaben,
Bon recheer Anfiigung der Eleinen Buchs

ffaben.

Jnned Schreibers Nugs und Rubmiftroann evbanSchon Recht und Fevtig hreibeny

weildaffelbe fo wolin Canslepen ald in anderen Ambes-umd @anbds&:d;rcibﬁut

ben gangs ndhtig und angenehu/ olch gue und fevtig (hreiben erfodert vortemlich
brey Stiicke) Erfelich eine gute tnd bequene Sorm dec Buchitaben; 2. eine fitgliche Borfi.
fung und gelindes halten der Fedevr 3. eine jolche viclfiltige 11bungdes Schreibens die allge:
mdhlig und mit ﬁri:ﬁgcr Behaltung der vechten Buchitaben u selangen/ wie folches ein
fleifliger SchreibSchuifer witd fefhr nugund gut befinder. V

Di¢ vehie wolgefchictre Aneinanderfilgung der Buchftaben 1 ift eine fehe nohtige
Liffenfeharftdes Schicibens dann alfe Buchitaben diein ein Wort geboven / muffen ag.
cinanocr gefiiget ferden/ dantit it aug einen Wortwerden tvep/ oder aus grepen
TBortern eines gemachet ) wodurch fonft offtmals dev eigentliche Einbalt odey Berftand
der Schrifft wied verrtickund i siveiffel gesogen.

Esroerdent aber alle Bichfiaben cines Iorteaneinander gefiiget/ diure) den fefar:
fen Sugungefivich/ welcher duuveh vie fehev(fe der Seder su machen und auf Lit. B. No. ,
mitporgebildet ift.

Divjen [harffen Fugungefivich hat ein jeder Buchftabs und 3toar an demfelben
Ot/ dadieSeder julett wird abgesogen s obneallein vier Buchfiaben v q £ o1 weleen dee
igungsfivich wird abjonderlic) genacher,

Aufi vechter und bequemer Figung dev Buchfaben entfiehe auch grofenteils vie
Sertigeit des Schreibens! dann i wann alle Buchitaben eines gangen Worts Eonnen
auffeinmabl ohne Auffhebung ver Fedevgefchrichen werden: o gebet die Sehrifft vielfertt
ger/ ale wann dieFeder ju unterfihiedlichen mablen wird in cinem Wors aufgebebet und
foicder angcrcgftf tooranf; entftehet diefe fonderbafre Lebfiages ob auch Ednne folche Ane
foeifing/ gt bequemer Fiagung tev Buchftaben gegeben twerdens wwodureh alfe Budhftas
beny dieinein I8oce gehovens anffeinmabl obme AuFhebungzumachen uud welches diefels
beyep s Jehantworte Ja/ und daffelbealfo:

Do erftift einem ScreibSchinler blo angumeifent womd an' welhen Ort eig
jeber Vuehfab feinen vechren Anfiigungsfivich Habe wic sufehen Fig. D.No.1.2.3. 4. 5. 6.
Hieendbeft ift cinen anfabenden weiter angutveifen . wie alle LantBuchitaben mif ettt

Buchftab (m)alf fey ancinander su fiigen / daf jeder Buchitabden (n) vor und nachEore
tnien ipie bey der Anfiigung suerfeben/ Lie. D, N.g,

Teiterift gu lehren  wie dbie gebrochene Birchftabeniaueh vor undnach; andie finff
Vocales undeautBuchftaben wolundrecht sufligen worinnen andere vorfallende Unfize
gungen fepn begriffen s wie folches Lie. D. No. 1. auch ju erfeben.

Fevner ift nobtig su aben die Anfitgung der Mittel 1nd langen Mitlauter ¢
als2aflbii No. 2.5. 4. 5. abgebildet, Lud endlich dienct ju begerter wolfiglichen Fertigs
Beit 1 Dafi cin ganfses Wort mogeanfFeinmahl obne AufFiebung der Feder: aefebricben wers
den/ tvoliey wol ju mercken dic ancinander hengende Ftiguug dee jenigen Buchitabenfund
Fovtglieder/ welche sum dffteven vorformmen und am fEhiverfren ju fibreiben fepn.

Dag aber die vier Buchftaben p q £ v: als weldhe nach der Grundast cine ab
fouderliche QInfilgung evfodernr/ audh gleich dem andern Budftabery auff einmahl aesoe
gen/ mbd obie Auffhebung der Fever angefiiget twerden mdgens fo ift an fiat oder neber
dens Eleinen p cinander lang P wie diejelbe Lir. C. N, o, be einandet fiehen erfuns
dert/ auch aber Dasi noch die duitte dabey gefessete Avt einesp/in flbung gebracht noots
deny aife witd dev g nach der jroepten Form wicder vonunten aufzur Anfligimgund auch
ber n von unten gleich einen b alfo fort duvchund zur Anfigung fesogen / weldies mar
ebener mafjeninit de ¢ alfo machenEdntes voann nichf derfelbein unfer Teutfehen Spras
e fo felten vovkiimes fintemabl in Frinem Teutfehen Wovt bifbero efn ¢ angefangens

Ci geimige




a0 Vonderm Wnterfcheid berzutfdym_ Grumd und Lavfffcbriffeen,
gemitteles befondevndafit allemabl (ch8) gebraushes wordens auffer den Nabuen ) At

Hixe.
Fladhs) Sadys/ FBache: Lachss Sfracke;
Slary Saxi DWay Carr Strarl
Sedés Wechfels Drechiler
Ser! Wievel/ Drerler.

iad soeil iman b der beliebten Sevtigteit tilfen die tool gefehickte Anfiigung fehe
bonndbten bat/ (o feyn dabero dievielfltigen Aveen und feild Finytlichery Wmbsige dev Flei-
nen Buchftaben erdacht | eingefithrets und sum Sebrauch angenommen / wie diejelbe el
Lit, C, No, o, borgefeellet feyn. .

Son dem Snter(theid der Teut(hen Grundund
Sanfffchriffeen.

Ach demborher vonder Geftaltund Form dev Buchitaben ettoas gehandelt/ und dae

bety angeseigets dafi fich die Buehftaben fiiglich laffen etlenns i Fuvge/ mittel 1md

TangBuchitaben / fo twoller wit nun in dicferm fweiter vevnelhmen/ wie aytlich und
finfilich die Teutfchen Eleinen Lonffehrifften 1 auch nachder Grund und Lauffavt ju tmter
fehetden / d tic die Buchitaben jedec Art miffen formiretund gesogen mwerden.

@8 fenn vornemlich finfetlen Avt Eletner Haupt und Fundamentichrifftens alg
@elegt Gefranden’ Gejchoben | Gewimbden 1nd Geroelb/ auff welchen feb vielevley
rten Eleiner Turvent oder Lanffichrifften entfpringen und herkommens wanu ttemlich die
Buchitaben der einelr GrundfEbriffe/ mit den Buchftaben der andern vevinifehet/ ver-
toechfelt 1 oder aueh vie Miftelund CangBuchftaben nach gefallen febr Eurfs und lang geze-

enoerden. ;
g St venmmad) hierauf fo bald su vermercfens daff eine jede Hauptfehrifft hre eigene
gewifl Buchtaben babes und feine Bevmiifhung anderer Burchftaben roollen leiden / dahe-
vo dann alldie jenigen Schrifften fo feiner beftdndigen GSrundfebrift gemdf s fondern vou
permdngter Avt Buchftaben:fepis Feines foeges vor vechie Meifiecliche Grundarten/ bes
fondernvor blofie Curtentover Lanffehriffeen su achten und s balten fepn.

DieEriie Grundfchuifft ife gelegt! tndwirddarum alfo genanti weil devo Fleines
Grundfivich (wovauf alleBuchftaben hevornmen) suviek geleget ftehets su diefer gelegten
Grundartfiigen 'tj;b am befien Die gefebwenckeen mittelund langen Buchftaben/ wie auff
Lit, C. N, z. guerfeben. @ L B33l j i

Die gnbete(ﬁl‘illlbﬁ[)rifﬂ ift ftehends weil o tool devo Eleiner Srundfivich als alle
aubere Bleinemittelund fang Buchitaben-vecht 1ber fich ftehen/ gleichfom perpendicular
ober Senctelveht 1 ohne merckliche Abtveichunge gue vechen oder lincken Hand 1 wie auff
Lit. G, No, 5. vorgebildet. e p

Diedritte Grundehuifft ift gefchobén 1 weil deven Grundirich fich lehnet nach dey
techten Hand! und daauch alle Euvise mitkel and lang Buchfraben auff gleiche Avt mit
der Feder werden gleichfamm fortgefehoben ! obne fefirwencken und urick legen twelche ge:
fihobene vt der Natuvimd Fertigheit ehr bequemimie dafelbft Lit. €, N6, beseichiet.

Die vierdte Srundfhriffe ift genvtmden s weil deven Grimbdfttich etoas Frum uns
ter fich gebogent bat thre Srundartund figliche Gemeinfibafft mit der gelegren Schvift/
dahero auch diefelbedie gelegten MittelundLangbuchitaben am bequermniften wnb fertigfren
annimt ! wieanff Lic. G, N, 7. angeseiges. i i

1 Die fitnfFte Srundiehrift roird genant Gewwelbetdenn b Biundftvich ift fmm fber
{ich toie ein Gerveld gebogen und ob ol in diefer Schrifft dev Haubtbuchiiab MR nach
er geroundenen Sehrift fichavtet / fo hinderedoch folches o meveklich nichts die ganpe Eie
genfchafft aberdiefer SrundEfrifft aveet fichnachden gefchobenen Mittel und Cangbuche
ftaben: toelche bievin am fuglichfien sugebrauichen’ und werden Dabey die Langenbuch:
ftaben auch nicht Unaveig ¢ efroas tund wnbgeogen / tvie Lit, D, No,'g, gubes
finben. i "
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Vo dem tterfchesd der Tevsfchen Grundund Lavfficbriffrem. 2

&3 haben srar die ficben Altent noch eine andere gebrochene At Eleiner Grund-
Sdrifftenvorgefiellet ( weil aber [olhe Schrifft etroas febwoer und [angfam sufchreiben;
So ift diefelbe raft gant auf demt Gebraudy  und ing Vergeh Eommen + und it davang ju
erftdie Cangslen Schrifft entfprungen.

Hiccbeyfalletebener maffen einefolebeFrage fires Obdany vicferlen Abtveichnge
bcéf‘ glelnd)tcn und gefehobenen Srundiivichs fep - und twelcher unter denfelben fitv die beje
subalfen s
= Darauffift dieAntroort 1 daffomanderfen Abweichmgen des gelachtenund ge-
fchobenen Brundiirichs fepn) Als offt die &eder zivifchen der Grund und Ge(icht¥ini / aich

soifthen der Geficht und fcharffen Fugungs€ini neben einander fortgefeset werden mag.
Und {ind alle Abweichungé/von der BefichtLini biff jur SrundCinigelachter AveAinter wel-
hen Die Grundeini gibt vas eufferite gelegtiund das SMittel die bequehmifte gelegte Schrifft.
Die Abweichmg von ver Gelichtininach devrechten Seitr oder fehavifen Figungs
Qini/ gibt gefchobene Schrifften unter oelchen die fitglichite und beftif/ welche ins Mictel/
der Geficht und fiarffen Fugungétini abrocichet 1 Solches nodh beffer juverfiehen/ o
teile ich den quadranten oder das Obervievtel der GivenlRundeivifthen demESyand-und
FugungeStrichin 2 4glcicher Teile / Alsdaun durchfiveichet die Geichelin den grodlfeens
pas fitglichit Gelacht den fechiten unvdag fuglichite Sefehoben den adisehenden Teil/ wie
auf Lit, A, {ff abgebifdet.

aBeiterift jumercken/ daf auch dbiegelegten nnd gefchobenen Sehrifftenfenn suvers
endeten duveh die [angen Buchftaben L. i undf. dann diefelben langen Buchftaben EHn.
nen auch fepnigeleaters geftandener/ gefchobener und gefchioenciter Avt.

Die gelegren angBuchftaben feyn unbequemn - abfondertich in dee gefthobenen
Schrifftidic geftandenent langBuchftaben gehdven figlichit invie geftandene Schriffts die
1ibrigen gefchobenen uud gejebroencEten langBuchitaben Ednuen fowol in der gelegten als
gefchobenen Schrifft au fitglichften vwerden gebranchet / jedodd fitgen fich abfonderlich befs
fer 1 die gefehwenckten langBuchftabenin dex Befchobenen Selyifft s wic folches ein fleifjte
ger SchreibSehirfer feldfiwol wird mercEenund alfo befinden 5 DHiewdvewol Gelegenbeit
angufithreueine nodhiige Lebrevonrredhtvorfifsen des Sehretbers/ daff nemlich in gettande
nevSehrifftvieeincfeautfitehende Steite des Papiers mitff eben anff dev GefichiLint (iee

ort ) im @elachtfchreiben aber etwwa cin 3ollnach dev Lincken/ und im gefchobenen Schreis

on ety Bollnach decvechten Seiten jedoch Dag denmoch die Unierfeite des Papiers mit dev
eite ves Tifehes Daralel over gleichlangfend bleibe s woran nicht woeinig hafftet die gute
aBiffenfihaffts et gleich ud nichtanf oder niedeviverts gu fehreiben s Wil aber folehes
aufifribrlicd s vechandlen’s verdifmablsu weitlduitig faler fo roil ich nur gum Befehlug
mitoenigen berithren s von démnterfeheid dev fleinen auffover Cventfihrifften.

Einejeve Schriffts welche nicht durehgebends hat eine beftandige Avt dev Buch
ftaben einer gerviffen Grundfechrifft s diefelbe nenneicheine Laufart odev Currentfehrift.
aiorauf folget/ dafffo die Furfen und langen Buchftaben in einer Schrift wev-

denvermifihetralsdann (olche Schrifft nicht eine gerviffeGrund: foidern eine Current oder
Lauffartfen: Unddaff daheroder Curvent ober Eauffichrifften fo vielerfen Avten feyn: foue
el als offt und viel die unterfchiedlichen Srundacten yuverrifchen! auch deven fonder-
bahreAbroeichingen  Birfse oder [inge 51 verenderen fey) telches efneifplehe Wiclfaltigtei
Degreiffets dienicht ool imtiglich subefehreiben 1 dafere man foulivet daf unter, fo-biel faur
fend Schreibereniauch o viel taufenderlen AvtenderSehriiten vosfontmen | dagavfelten
aoen odet mebr einander gant gleich fenm e diefes alfo nit Fleifi betvachtet: der wird mif
Cnft und Verwunderung vie freffliche Wiffenfchart und groffe Weitlenfrigkeic der Edlen
Sehreib Kumft/ (elbft befinden und evbennen; IWilwunhrensitvor difmabli diefe cinfaltiz
a¢ Befchreibung der Eleinen Grund und LaufSehriften 1 algden ceften Teil unfers Vorbhae

ené befchloffen haben wagdabey mebt voere sumercEen und gubefchreiben getwefen daffel-
betird ein fleifiiger Cicbbaber det Edlen Sebreib Kunft afj diefer Anlitung und den bey-
geftigten Srund und EaufBuchiabenund auf den Schwifften feibfi gubetracyten haben.

i Das




23 Vonder Miittel Schviffe SrmdAre.
Das Ander Buch.

Bon der Mittel oder Sansley Schuffe,
&at3wey Tale/nmdfeche Swiicke.
Der Erfre Teils

Sonrechtcr GrundAee dex Canglen Budbftaben auch
pon dero $5aafi, und Anfigunge.

Das Erfie Stikek,
Sonder Rittel Schriffe SrundAee,

ou Sumt 1D pon wem die Teutiche Mittel oder CanplenSeinitft exft fey erfumbens
L .ﬁ‘ e folches wollen mwic geliebter Kirpe falben 1 difmABLicht unterfiuchen und subes
‘LI ) (chreiben vornebmen @giftauffer 3nvoeifel Dag gleieh wiein allen andern Spra-
WSV ehen und Sebrifftens man in vorfrefflicien Sachen fich einer efag grofieren
Sabrifft alsdec gemcinen At gebrauchet | Lo hatman folehes auch wollen von Anfang
peroim Zeutichen Sehreibenversichten Es denfet aber abjondevfich dev Nabime Cancelli-
e oder Vrecheny alfofort gnuglamany daff es it folcher unfer Teutfchen Mittel und grof:
fen Seprifft vieleine gndere Bejchaffenbeit habe 1. alénitven groffen Schriften dev Catet
ifchen/Griegifthenoder gudern Syprachen Remlichdaf per@vundfivichinZeutfcher Mife
tel ober CanilenSchriffefey eine befoudere fimftliche SBrechunge gegeben | welche fo rol su
fondecbabrer Sier 1 Als 3u vefto Bequemer Ans und Sufammenfigung dev Buchitaben bere
oroneti wiefoldesbernach mit mebrem angefithret oerden fol.

D¢ recie GrundAvt aller Buchraben der CantleySchrifftientfpringet (gleich
toie fn der Eleinen Sehrifft) aufidem @tundftvich welcher mit voller Feder wicd efwaglang.
und aufiecht gezogen wieaurdem Kupffer LK. N.1, juctfehen.

Dicfer Srundfivich hat den Oberumd UnterBrudh 1 oelcher aber allbier nichtauf
Die Seitel fondern vechf auf oder uifer den Grundfivich i fiehen bommets wie N, 2, bor-
gefilieben wweiter bat diefer Cantley @runbfivich auch einen Ober A -und Unter Abfat:
Toelcher ebener maffen N. 2. angedeutet) nuddiefesift bev erftelinerfcheid des Gurtnves,

e anves Unferfibeidder Cantley Buchftaben Deftebet ebener maffens toie indett
#feinen CanfSehrifftens auf der Rimdung oder Brechung desa.¢. a4, undr,

Davondicfes umerckens dagdie Riindungdes o und a e nurdurcheinen gevier
ten b oben undunten gejchiehets der @randfirich aber indev mitte gang gevade bleibts
toieN. 2. fvol sumercfens Jm leichendaf dex KharffeAufizug oben zum ndbeften Srund:
fevich mufiver gederbreite von oben augesogen werven | wie N. 2. gefetset.

ey drifte Untetfcheid dec Cangley GrundBudftabeni Hat eine Obet und Lnters
Tdnger ebentoietn dev Heinen Sbrifft aufigeteilet ) dann ich habe gernedarnach getrad)fe_g{_
paf idhalle Buchftaben Decvorhabenden SchreibAvten | nuichie auf einerlen Aveund MWet-
fe cinteilenund cefldven) Damit die Sache dern Lernenden defto leichterianmubtiger und bers
frandlicheritrdes pieOberldnge habert 1.6 £ D E. vielinteldnge baben g.p.q. r. y. diefe
Ober oderLinteriange/mug fo viel mitglich aleichfepn s und nicht durch dienabefien Riegen
odet buveh andete Buchftaben fauffew damitdie Sehrifft vein / und nichtunfantlich werdes
foie N, 2. gubetvadten. ;

Devpierdee Unterfiheid befiehetin denen Vuchffaben | welche cine Ober-und nfer:
fangehabens AL 1 6.5 vie Oberldnge diefer Buchftaben machet wan gerne/ per Obet-
fangevorgehendér Pucbftabengleich auf vafi foviel miglichalle [angBuchfraben ober ve
SRicgeieinandernad) derLinge gleich werdens und alfo fein Strich in-ober durch den andecnt
fauffer Dielnterlange aber diejer Buchitaben machet man nur gar cin geringes langer
algdie furen Buchftaben fepni wieN.2. angedeutet. .

Endlichift hiebeying gemein gumercien 1+ daf man muf alle Srundfiviche fowol
der
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Von rechter Wiaaf dex WTictel Grundicbriffe. p 23
ver Eucen als langen Buchftaben gegen einander ganss Paralel oder gleichlanffend feen
fordaf alle Grumdfiriche in jeden Buchtabs auchalle Buch{taben in jedews Wort/gegen eine
anber Lnten und Oben gleichroeitig mdgen aufiehen formmen) (® gar dafida auch folche
Grunditriche der Fursen und langen Buchftaben;in eimer Cinten celinget woerden/ als
Dann gleichivol Eein Strieh oder Buchftab folte Crenfsrociff durch den andern Tauffen 1 wie
foldhes angedeutet Lit. K, No.2, 1

quselcheg aber alleinesu verftehen von einer vechten Grundund Bicrfehriffts woran
el jeder ﬁrttigfrGrbreiﬁrrmr[)ﬂbcigcntli@mrbuqbcuf fintemabl faft unmiiglich dag ein
gefhivinder Schreibet folte fo eigenthich Ednnen biefe Lebrein feiner Silyrifft errocifen dens
noch aber foift es nitffich vecht und umd fo viel befferr wann ein Schreiber diefen rechen
Grund der SchreibEunt weifiund fich nach demfelben guter maffen richiets So tirdauch
der gebibriichen Lnterfcheidung etner Sehriffti nach dec Sprach-und RedeKunft: hiemit
nichts benormmen ) inmaffenes vecht und billig ifts daf die AWdreee cines Sinnegr woerden
wor denIBdrfern eines anderen Sinnied) durd) eine toctfere Abfondertng | oder gant newen
Anfangeiner audeven Riege/unterfehiedenivic davonim lefsten Teil it mehrens fol gehane
Delf oerden.

Bon rechier S‘Rag}b per SRittel - Grund:

rifft. -

ich auff fleifiige Setrachiung / dafi die Linge over Hihe des Grundfivichs Eonue oder

miffe viev Sevee breite haben ohnedie Briiche  dag alfo ohne die Britche die Lange
Deé Srunditrichs fen vier Fede breite / denfelben Stvich [inger oder Eluger su machen 1 gibe
cine olerfentliche Borftellung) toelches alfo juermeifen.  Jnatlen groffen Schriffeen be-
fiehet dic jietliche Maafi aufFoem wm, welche drey Strichemuffen mitdec Hobe inetne rech
fe Bierung fornmen, wam nundes m. feine Hdhe gufame den Unter und Oberbrichen ifE
5. Puncten/nd diezio Rautme sroifehenden drepen it Stricheniauch haben sroeper Feders
Breite und hoch/und Edint alfo in eine vechte Bievung/ wornach {ich billig die weite alfey
auderen Grunditeeiche und Buchftaben muf richten / w0 man fonft bedacht it/ eine vechte
und beftdndige @rundart zu chreiben ) wee cin Licbhabey wnd begieriger Sebiiler der
Selreibanftife/ Ean diefer num felbif efrvas weiterhachfinnen o wivd ev befinden nicht
e eine fehdne Jiew fondecn audh cine e avtige und wolfirgliche Gefialt diefer Mittel wnd
CanslenSchrifften. 1 :

Die Vuchftaben ¢.¢.0.a. . . werden auch bon dern Gruudfiviche gemachet/ und
fdieinen dahero alfd vtmd/ toeil fie oben und wnfen cinen feharfien AbfE haken! rie
Lit, Z, N. 2. abgebiloet/ wovauf befndlich! dag in diefernn Buchfiaben dex Srundfivich
tech geade und vbon dreyen Puncten oder Fedevbueite fen/ wie Lie. Z, N. 2. angeden
tef.

ggn det fiiglichen SMaaf inge und breife der Mittel oder Cankley Buchftaben, finde

Die Maaf und Lange devfelben Buchftaben (o eine Ober-oder Unterlinge haben /
alg b.0.b.£.L. g, p.q. 0. feon oben der SRtege [ang deey Puncten oder Federbreite | und mif:
{‘cgcl}tutrumﬁ‘mfo viel muiglich oberhalb dex Rieger gleiche Hobe habens o viel e miig-
{41311 .
SHicraufi oird auch ugleich vermerceet | daff die woeite swifehen jwepen Riegen am
fehicElichitenftigleich dev breite oderhidhe dev anglenSchrifft felbit.

Gine peitere oder naberebepfilgung der Ricgenift niche fo ool fKhicklich 1 abfonder-
[ich in Devrechten sierlichen Grundart.,

Die Unterlinge der Vuchftaben g. p.x. v, ift nue von zwepen Buneten oder Feder
Breite / anned ift sierlicherund beffevidag die gudffefte Cange mebr obev-alg unfevhalbder
Q{i%]c ‘(fm/ fondertichin den Grundarten/ (o twol dev Fleinen als der Mittel oder Eangleye
Sehrifft:

Dierechte Maag der #ibrigen Buchftaben fan cin fleiffiger SchreibSchiler (elbfE
Bicvauf vermerchens abiondertich wann ex dabey diefes allgemeine Lehrftict brfmd)gcf [%

il




24 Vo der Anfiigung der Eittel + ober Canaley Srimdfbriffe,
dafialle Grundiivichein jedern Buchftabens alle Buchitaben in jedem Wort ¢ 3
terin jedem Begriff der Riegenmifien gleichiveitig ben einander frehen, HiballeZae
Diefes fchreibe ich von dev rechten GSrundAce einer gierlichen MittelSchriffts mwie-
1ol mau chen nicht o genaudaran vecbunden t ver Belicbung hati mag dieGrundfiviche
und die Buchitabens auch die Wdrtertmd Riegen ettvns tociter boneinanderfefen, Nach
Ddettes ihin gefdlt oder onndthen tubt/ Er mag auch woldie Buchftaben imd Sebrifft ges
Tacht oder geychoben fehreibews toieich folches toetter L. D. habe mit vorgebifdet.
Wagdie subehorlichen Vertal oder Borbuchftaben diefer MirtelBrundichrift an.
Belanget/ diefelbe follen hecnach bep dev geoffer oderFracturSebrift vorgeftellet 1 wud mi
ihrerfuglichen Maag erkldvet werden.

Bonder Anfiigung der SMNittel- oder Canglep
; GrundSchriffe.
On dev Jufammmenfirgung der Buchftaben ift inallen Schrifften dieferallgemeiner
LehrSaf : dafalle Buchftaben dic inein Wort gebdren ) nuffen ordentlich und an
demrechten AnfiigungsOres/ ancinander gebenget werder.

®leteh twic nun bep vet Eleinen GSrund und LauffScrifft ift angeseiget: dafi vie &
© gungder Buchftaben gefchehe dureh den feharffen FgungsSterichimd gwar mehrenteilsan
bemfelben Ot da die Feder suless den Buchftab fevtiget oder augmachet/ Sintemab! (wie
auchdafelbit crinnert) man fiets dabin getrachtet ) Daf ein jeder BVuchftab miichte auf einers
Sug genachets und sulest wieder sur Anfiigung geogen werden/ Alfo hat es auch eben die-
felbe Diepnung allbic in den Mitteloder SanplenSchrifften s toeil aber in ey Mistel oder
CanplepSehriffe/ver Gruudfivich etrwag langs und feine leiste Absugefcharffe mehrenteils
unten ba dagegender Anfang eines jeden Buchfiabensin ver Canley su oberf der Ricge
gefibichet 1 So il atch die Frigung dev Buchftaben 1 abfonderlich indev Grund Mittel-
Garifft nicht fo leichts und ohne Aufbheben dev Feder s wie in ver Fleinen Schrifft er-
folgen. oo

Dayero georduet | daf maw in jedens Sritndfirichs von unten wieder hinauf bif
gum oberfien Punct oder Oberbritches gar fanffte siehet / damitder Srundfivich dureh den
Qillfjtg nid)'gg)ugicfeobcr breitwerdel und denod) alfo die Fiigung der Srundftviche auf
einen Suggefcbebe.

3¢y habe gu befferem Berftande alle mittel Buchtaben geordnet in vier hauffem
i L, K. N. 2. u erfeben.

Dererfte Hauffe (. n.m.n0.a.1) Bat fefuenleten [havfenAbzug unten dabero
diefilbe Abjugsfehirffe voird in jeder Wortfo lang gemachet | daf ex fich alfo felbfi an dem
nabeften Buchftabanfiige.

Der ander Hanffe (6. d. b, 0. b. 1v.3.) hat feinen lefsten Abzug auchuntensjedoch ohne
folchelefste Abzugsfchdr(ie/ daberoaudd mehrenteiledieelbe mit dein naheften Buchitaben
neinem Wortohnden feharffen Figungsfivich bleiben: oder in dero Figung muf abfon-
devlich gemtachet toerden.

Derdritte Hauffe (f-£.£.v. ¢.) hat feinen letsten Abzug oben in der Nieger und 1f da-
Hevo defto beffer und (eichtevan dem nabeften Buchftabyinnerbalb cines TWorts angufiigen.

Der vierdteund eiteHanffe vev mittel Buchftaben(p. q.f.r.1.) hat feinen leften A
3ug der Sectigung auffecbalb/oben oder untender Ricgeiobn den AnfiigungsStrichdabero
Derofelben Anfiigung muf cbener mafen) tiedieimandern Hauffens obne cingsige Anfiis
gungverbleiben  oderaud) duvd) einen abfondexlichen Firg(ivich angehenget werder.

Man faw aber wnter den mittel Budhftaben chliche; abfonderlich diefe b. g. p. alfo
machen und aufifertigen | dafi auchder leste Absug su oberfi in der Riege tofeder Formmuen,

Aberinden Current oder LaufMittelSchrifften/ witd auff dicfe AnfiigungeéCeh-
reifo genaro und eigentlich nicht gefeben fondernda ichet man faft alle Buch(taben vor 1n-
ten bifj oben jur Anfiigung aufemen Bug durch einen langen Fgungs oder andern durch:
[auffenden Strich elcher vielfiltiger Brauch diefes Orts in der fivfe nicht subefibreiben
getoefenfintemablichobn daf diefern IeccE niiglich abaebrochen  nmb daran den groffen
Roften des Sormfchneidens und Dructens zuerfparen / und den KaufFdefto leichterzumas
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YOus cigentlich der $Titeel Schrifften LavffAre ey 25
Das Anbder Teil,

Son der Mitec! Schriffe, Current-oder

Cauffrten,

Bas cigentlich der Nutecl Schriffeen Lauff:
Are fen s

&y Crfldrungder Fleinen CurrentSchrifften it vermeldet  dag die Eleinen Schriff
%mm nicht wach atlen ihren Kurgentittelund Lang Buchitaben cine gerviffe Haupt
oder Grundart habens auch eine vechte Grund fendern Lauff und CurrentSchriffren
fere Dafmufman gleichfals alfo verfehen von den Mittel oder CanplenSchrifften  vann
alfe mittel Schrifften und CanglenBuchitaben / twelche nicht genachet fepn nach dex vot:
cdachten Grundart rechter Miaaf und Obevanfiigung: diefelbe feyn vor Surrent oder
&au!}[w LauffSdrifften uachten.

Hievaufift denmad) offenbabe 1 dbaf et vielerlen Avten der mittel LauFSdriffeen
sumacheny undaf gat felten eine vecht vollfrdndige GrundMittelSchrifft gefchrichen et
e/ daf auch die viclfdltige Berenderung der CauffSchrifften fo wol in den mannigfalti-

en Avten dex Buchitabens als inden Gelachtens Gefchoben) Gemwundenen und Servelbten
g(bmcict)uugm befteher welches alles ju befchreiben faft roeieldufFtig / auch sum teil obundhe
tig ift/ sumabl folches den lernenden SchreibSchiferen nicht {0 vOlig 3u wiffen vor-
nobten/ mmd Ddiefelbe dawit nicht o bald/ als ine gemein Degebret wird! Eonten fevtig
ferden. ;

Snfondecheit feyn vovnemlich dreyerlen Avt Mittel vder TanblenSchriffeen roelcpe
subendhfigter Fertigbeit dienen.

Die evfie ift/ da der Anfiigungd Strich inr(m) und andetn BVuchftaben auf dex
mitte des Guimdfivichs feufft toelche Ave dev Fundament oder Grundart am nabefien
perwand/ audh gug[eic() fepn ban Gelacht Geftanden 1 oder GSefchobert/ und tvird bievinnen
nicht fo villig behalten dev unterAb@f de Buchftaben 1., m. [E.LB. £, tvie fonft in der
Grundavt bejchichet 1 welehes Lir. K. N,z angedeutef,

Die ander vt der mitkelSehrifft LauffBuchftaben ift nochetrvas fertigers weil
deffen Figungsfrich/ o wol indemm. alé allen andern Buchiiaben wird gar sulinter auf
Biff Oben binangezogen/ da man dernr die Feder nicht fo offt dar(F auffheben und vom
neuen fieder anjeten fviefoldiesinetivas ift abgebtldet. Lit. K. No, 3. Ier Belighung
pati ean diefer Sache felbit ettwas weiter nach{ingen  und die Artigheitvieler Schriffe be-
frachten.

Dyie dritternd allecfertigiie Avedev LaufFSantlepSchriffs wid gefehrieben nehs
venteflg ohne Unterund Oberbruch | fo dafnur der leste Srunditeich . und n. und der (@)
1nd (@) habenden Oberbrarch/ und allein der () und oas vondemfEben herformmets denlin.
tevbrueh befomme. X

SBovinnen auch der Anfligungsfivich/ wie fm nabeft vorigens von unten nach
oben gebet 1 und dielangen "bud)fmbc_n LO.D.1.f; febr leicht / und oberhald der NRiege faft
wach Aveder gefehobenen Eleinen Sebrifft werden gemacet 1 voelehes it wenigen auff dein
miehr gedachten Kupfiee Lit, K, No. 3, it borgefehrichen,

Wil gefiebter Kiivpehalber bonandern Arten der LanfSehriftendader BGrimdfirich
faft Euaes und nur von gwenen odet drenen Fedevbreiten ift/ nicht mielden;  Cin Ariffiger
SebreibSchitler fan hierinnen felbfE der Sachen nach(inuen) und bt allerhand Avten
porfiellen  fo witd ecobngiveiffeldiefes alfo befindens und daraug cine weit mehreve IBi:
fenfchaffterlangen. ¢ R .
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26 Vonder Canley LaufFouchfaben Geftale/ ATaaf vnd Anfhigune,

Bon der Canslep LauffBucbftaden GSeftales SNaaf
und Anfiigung.

> Jein allen Scrifftendie Lauffavten entfehens auf dev Feetigbeit und gefhroinden

bung/ alfo gebet e auch allle in den Mitrel odev Canploy Qauﬂ’@‘dymﬁm 1 oeil

nun bey einent jeden fertigen umd freyen Juge der Schrifft) das agentliche Funva-
sent der Buchftaben ! nach devo Lange/ Breite und Anfiigung  nicht vollig und gewi
utveffen s foift ¢Ben dabero/inden Mittel oder Canglen Louff Buchitaben stvar feine fo ge-
foiffe Maaf vou [dnge und breite der Buchitaben und decofelben Anfigung 3ugeben/ je
Dennodh aber damit cin Junger Schiler auch hierinnen 1moge efivas gemwifjes wud beque-
111eé haben o fete ich allen drenen vorgedacbten Lautfavten die Lange des Srundfivichs
sufamedem Ober und Unterbruch por vier Feder breite oder von eines (m) Vreite/ und die
ORrite zrvifchen yroeven GSrundfivichen it - und anderen Buchitaben: von ohngefebr ans
detthalber Sederbreite dag alfo die Buchitaben (i) und (w) fepn anderthalbmabl (o breit
alé hoch und folehes darumb/ weil ¢s dic Anfligung auf der Ntitte oder bon Unten des
Grundftrichs alfo erfodect/ wobey dann nach At der Grund Canpley SHfFE wird ers
fodert/ dafi ebener maffen alle andeve CautfBuchitaben/ o in cin Wort gehoven/ audh
wiiffen i folcher weite bey und neben cinauder fiehen | fntemabl es geivif ene ungierlicoe
Berftelfung gibt ) wann die Buchftaben nicht alle gleichrocitigbey und neben cinander ge-
fezef yoerden.

Die Form und Seftalt folher Sanglen CauffBuchftaben fein Lic K. eflicher maf
fen angedentet ! worbep noch feener diefes ubemercten | Eriilich/ daf alle Canpley Buc.
fraben {0 wol ber@Grund-als der Lauffat e ju machen auf den Lit. K. N. 1. vorangefesten
3mf){1ff£ci£;1ﬁcfem und daf jeder Buchftab bevrrie den Naum entweder bon 1.2, oder 3.
Grundfivichen. 3

Jumanderndaf alle Grimdfiviche und Eurgen Buch{taben miffenunten und oben

Teichey g und FBeite femn/ toell g eine greffe Miffeelltmg ift / twann in diefent cin
trichober Bitchitabl roird frfer oder [dnge als der andet gemachet,

Sumdritten, daf auch alle Ducchzinge ) ver Buchftaben £, €. und {F. suoberft an dey
Riegerind leich detn Oberbruch deé Srundlirichs, und niche hoher oder niedriger s ma
chen/ soeil paffelbe fouft aud) eine o unfovmliche Seftalts ale fibele Anfiigung gibt. -

SBierdtens iftnoch von den fchwerften Vuchitabena. g.d. v, . 1). diefed ju tierchens
Paf man muf die Rundung obenin diefen BVuchftaben nicht |pif; oder flach/ fonderit tund
und volliguiachen | fonfien entiiehetdabero in dicfernt und andern darauf folgenden Buch:
ftaber/ Dic groffefte Unfovinligeeit/ welches ein Junger Schitler obn fleifjiges Einveden
odet eigene Bereadhtung ) nichleicht inercken und begreiffen fan.

Qeptlichiftvon dev Qmﬁ‘l‘gungber MittelSchrifft Lauffouchiraben s ing gemein su
soifferi / Dafi die Anfiigung dev Suchftaben  fich vornenalich muf tichten nach der Cebres
fio bender Grund Mitrelbuchftaben Anfiigung gefcheben  wietool ich gerne gefiehes daf o
toeinig in diefer Mittel LanfSchrefft/ alstnandern Fleinen Curventchiffien eine gans
qewifie oeifedet Anfiigungsn aeben nocheines fevtigen Sehreibere Hand und Fedev fich
{0 gang genaro und cigentiich wolle sroingen und einfehrencten laffen/ wicwol ¢ dennodh
nicht unitiiglich were | wann mannutdie Schrifftder Buchfaben/ aller Orten auff einere
fep Gundament | fehrere machen und anfitgen toelches auch allem-anfeben nac/ mitder
Seit ool miichedabimgedenen und aupfeblagen. - Jeb Dabe diefernt andevn und folgenden
Driften und vierdten Butch mit toillen abgebrochen umb den groffen Kofken su erfparen
und alle Wcitldufftigheit su verbiten s o8 Fonte abev bierndbefi gleichrol in eluent
Qufal 1d Berfolg [ den Ciebbabern und fleiffigen SdreibSdilern: damit  ge
dienet toerden/ fo fern ¢8 SO T beliebet md ich folches werde annehimliich verfpi:
e,
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DVonEYicderlandiftben/Tealianifchenund Sranndfifhen Schriffeen.

Ghreiben €an man mweitlich sieren
SRicvem fchdnen Sancelliven /
Wann dicjenen fo da fbreiben
Rur audh in den ScbrancEen bleiben.
Wie es fich til fglich fchicken
Dbngesoungen obse flicken s
Rucht su grof und niche su Eleines
Alles reches audh sierlich veines
A8 ¢ gute SReifter wiffen
Bnd demfelben find beflffen;
DUndre treiben grog Geprdnges
I5iie Endfivichen fiber [dnge
IFit viel rummen / doppelliven/
S0t vielfchmwencEen nud umbfahren /
§52it s viel Der Borbuchftaben
Dagficangenommen haben s
Aber folches wird veclachet s

LWeiles obnic fug gemachet

Andre wollen fonften pratens

Wann ficire Scljrifiten mablen,
Bund von Jarben und mit Tieren /
b tone Syriffe fich felbf niche icren s
Do o piicget e 3u geheny

Daf viefo es niche verfrehens
Licben toas nur bund in Yugens

£6 ¢2 gleich niche vielmag taugen.
Dartm bleibe ¢3 fiets vermirrets
Bd ba feiner (o febr frret/

Deer nicht findet feineg gleichens
Tadas beffer mug offt weichens
LBd i) unterdedicken laffens
Solche Thorbeit iff 1 haffen s

SRanmag lebren / reden/ fchreibens
ESwird doch wol alfo bleibens

Das dritte Buch.

Bon Ricderlindifchen, Jealiani(chen und Srangd:
fifdhen Schriffeen, .

A fehanich toolte ungernehimen / bondiefen/ feils AuGldndifthen Schrifften ebe.
&ucrmaﬁ‘m eine grindliche Anseige ihres Ubrfprunge Fortaanges cefren Fovm und

erfolgeter Berbefferung ju befehreiben  worde ich davaber o leicht in eine allzugrofie
Weitlauffiigheitials aud) etoainmercliche Berftoffimg gevalhen, Maffenvon frembden
Dingen nicht fo Gervif und vecht s alé von cigenen und befanten Sachen if 3t handlen ;
Laffeveroregenemen jeden diefes bey den Einbetinifchen (elbfi ju fucheny anbeim geftellet

So viel aber etnem Teutfihen SchreibSchiler Davon sutwifien midhte nufs ynd
dhig feon/ imd ich vor Jalren dev Ende felb{E ecfabren wil ich nidhe untetlaffen / furg
Degreitflicher TWeife bon jeder At Seprifft etwag angudeuten in folgenden drepen St
cfem

fep.

Das erfre Stiek. o

Bon Niederlandi(chen Grund -und Lanf:
Sibrifften. :

e Nicderlindifehé Brundiehrifts it noch vecht der Alten Zeuthen und Nieder
@@w}m)m Sorurund Sefialt gang gleich rund hat ebener maffen faft gleichartige

Stitcte ) Form und Einteilung der Buchftaben  wic die Hochtehtfhe Sehrifft;
Dann da bat man auch fleine  mittel und groffe Niederldndifehe vder Niederteutfche
Siebrifft/ nurdaf die Buchfeaben teilé etrwag ander fmach der alten Aregebildet feyns und
teils andeve AbGes anftatt der Lintec ind Oberbriiche haben,

Bleich wie man aberin Teutfchen SchrifFren undderofelben DBerbeffermg / hat ges
feben auff bie Fertigheit | auch aufF die jlecliche Geftaltr und gefchivinde Anfil ung der

Buchftaben alfo bat man auch ehener mafjen
getradbiets mit den Nieerlindifchen Bleimen und MistelSehrifften

unfer andern auf Johann von Feldens Rulands!
berlinvifchen KunfiSdrifften s tveldes cin ﬁeim’%

let

fonberlich bey Mannee gedencen dabhin
wie olches exhels
Sriefmbrugs und andern Nie»
SdreibSchtifer und vechter Lie-
/]
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23 Von Lateinifchen und Jealianifthen Schrifften.

faber ber Edlen Sehreibfuntt (efbft Eanmevcien und evbennent ] und dabero ift e Formmeny
Daff bey renig Jabren hevo  fo ol teils iederlandijche Buchftaben nach Hochteutfeher
vt als teils DHodteutfthe Buchftaben nach Niederlandifcher Avt uud l.uubri‘;hﬁmg fthn
gesogen und numebt zunt gemeinen Gebrauch gebracht ! wann 8 eif und alipic ﬂ.‘slés
toere o Eonte folches/ wnd roasich daven (elbit bep vornehitien SchreibMeiftern der Gypg
evfabren | gans writlaufftig augigefifret werdent ich wilaber geliebter KArte halber oy
Ddigmall abbrechon und alfobald auf folgender Figur Lie.O- die Micderldndifthe Buchitaben
und Schrifften felbf in mercElicher Sinfalt vorfictlen s damit (ievon den Anfahenden defto
Deffer Eonnen exlernet toerden. N

g8 atider Sttt
Son Lateimifchen und Jealiantfchen Schriffeen,

Emnad) vorfiero angedeutet/ dag die evfie Fotun der Teutfehen Ve
@uadﬁm it Lateinifchen Schrifft mebrenteils gebilbet/ und daf m-o’gﬁgfr%ﬁg

berube vornemlich in der unferfebiedlichen Cange ves Srundftriche s rooraug alfe
andere Buchitaben gemachet weeden o ift gumercten/ vafi in den Lateinifchen Buichftas
BendieCange odet Hihe deg Grundfvichs und et daraus folgenden burtsen Buchitaben
fich vergletche mif der gdnge ber Teutfehen Mittel oder CanglenSehrift, da nemlich vie
Hiobe oder Ldnge des Grundfivichs it von 3. oder 4. Feerbreiten / fonfeen fepn die Bitchftas
Ben ebener maffen voicim Tentjchen von drenerley Avtens nemlich von Furkers mittlers und
ganper Lange/ jedoch obne denlinter oder Oberbruch/ nur mit einent halben runden Ab-
fat; oder [augrunven Umbfibrunge.

Die Ale Lateinifehe Avt ift die vechte Grundfehrifft: welche ihre vichtige Sorm
Maaff und Anfiigung Hat/ und neiget fich antfiglichfien etrwas aefchobeits denn gelacht
nd geftandensvicl weniger 8melbt ober gebogen Lateinifche Seuiffe/ et fich niche twol
gut 1 gletch ode feetig (hretben, ; i

Belangend vie it gebranchichen Stalianifthen Current oder LaufehrifFten; fo
Bates darnit auch ebenermaffen die Befchaffenbeit 1 welche es mit Berbefferung der Teut»
fehen Sebrifften und Buchitaben bat 1 nemlich/ dafman bey hundert Jabren hero fich gl
ferfeité bemubet | die Buchftabenzierlichund wol anfilglich sumachen/ damit man Eonne
forwol gefehvind und fevtig alsictlichund fehdnfebreiben/ ob abey surfoleher Sier und Fers
tigkeit Der Lateinifethen und Jtatianifhen Schriften mebyv die Jralianer: als die Teutfiben
und Feanfofen gebolffen/ das {offe 1ch l_mgermftenn ich fan aber ol bezeugen/ dag mir
noch nicmalé fofchone ind fertige Cateinifthe und Jtalianifche Schrifften vorfonmen | afe
man bey den Niedectentfchen Johann von Selven und etslichen Franpodfifchen Secfreib-
Mietfteven findet s doch Ednte wolfepn/ dafidie beften Schrifften/ foin talien gefehricben
e nichf weren 3u handen oder ju geficht gebommens e habe folgende Lateinifche und
Stalianifche Sehrifft/ gants @infalti%ofmg fondere gievliche Limbfehweiffing gefchrichen s
Danit die anfabende defto Deffer demfelben Eonten folgen. — Ein mebres fiehet Einffrig u
eryvarten,

Das dritte Stk .

Son Fransofifthens Engelfchen und andern aufilin.
ifchen Schrifften.

O ool dieFranfofen ald Engelender gebratichen fich im fchreiben be 3
%nim}m und alt Altteutfchen Buchftaben/fondetlich wirding gemein b%?;‘ ?f.fﬁ%ﬁm

dic alte Teutfche oderNiederlandifche Form derBuchftabenifo twolinFranchreichiale
inEugeland qebrauchet 1 Dieaber inFranckreic) als geiehree uno jonfi sterliche Schrets
Der fepn/ gebratchen fich Lateinifcher oder Jtalianifcher Buchftaben ) Iorauf uvermuy
ten] daff1 wie obengedachts dieaufldudifhen Konigreiche oder Nationen vor Alfers cine
gewaltige Berunfchung vonden Teutfhenund Jtalianeren befommen / oder wol garvon
e
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Vonbder Sractur Grundund LanfFAbre. £
pemfelbengu erfientfprumgen eyl Sumiaffen bans auch aufden Hiftorien befandt; daf
fo ol bie Feutfchen als die Romerivormals ff)gpm Franckreich und Engelandiibermetfiert
und bebersfiet | fdecoroegenvon Srantofifchen und Engelfchen Schrifften allienichs
bt afs vovhin bon den Niederlindifchen und Stalianifthen Seorifttenzu welven.

Der Cateinifchen und Jtaltanifthen Buchftaben gebraucien fich auch dic Bolenund
Ungeen | Aberinden Ronigueichen Dennemaret uad Sehwedenn WD mehrenteils nach
Ecutq‘c{m%tQiud)fmbtpgcid)rltbm, . g T ks

ey habe nicht gefunden; dafindiefen leftgedachien Konigreichen foeven fonderbinfy
e %ud;q’tabenuubRuut’tSr@nﬁfeq erdacht/ undsan den Tag gegeben . Undifechener mafs
fion aufi ben Hiftorien befandt | vap vorAltersdie Mitternachtiichen Konigecicher feprivon
T entichen Ldlckeven erftlich befelset und beobnet toorden 1 wie foldhes ferrier audyabyus
siehrmen: auf deneigentlichen Guundeder Sprachen foeil fo ol die Dentfihe dE Schrves
Difihe tmd Englifche Sprachernach der aeprtcr Stamm recht Teutfeh fepns N daf die
or-und Abwandlngs ﬁ,.lsort@jsneb_c‘nva@_gcmgwn und ift die Denifche Sprache ge:
gen die Schredifihes ‘ot die NiederSachijche Sprach gegen die Hoehtentiche Sprache

1 achten. i . :
#ag uf folgender Forrs habe ich efsliche Franndfifche Schvifften 1 mit Benderley Ave
Buchftaben gefebrichen 1 und alfo fblecht obne umbfehivciffende Sier3ige den Cernenden
gum beften vorgeftellet . v Quft und Beltchumg batr fich etivas mebres nach der Jierligs
Beit der Buchitabenu ibety der Ean dagt andere heraufgegebene Kunftund ierSchrifften
fichan die Hand fhaffen / gonten auch derfelbentimFtignoch mebr diefem WercEmit eine
werleibet rogeden | [0 Halbich s Seit und gute Sthrifftirecher alfbie eclange.

Das Bierdte Buch. 4

Bonder groffen SracturSchrifit / und ihren geoffen
BorbuchfFaben.

tat swey Teile uid finff Sthicte.
@as@me‘ttil-
L Son der groffen Schrifit Grund und Lauffdlee, Jnd 2,

pon derofelben SRaofiteilunge.
. DasErfie Stiiek.
Bonbder Sraceur Grund und LaufArt,

y e aroffe oder SracurSchrifft ift die/ welche wird gefchrieben it einer groben Fee
B devsderer Sehrifft @ange oder Hoher juun wenigfeen ifii eined Fingers breit | IBird
ionftdaramb auch Gractur Schrifft genandt /- wetldev Grundftvich in alfen Pune

cfen unfentmd oben wird gebrochen,

Dicfe grofie over FracturSchrifft ift Beydes einer rechten GSrundund ath einer fer-
figen LanffAves wicdie Eleinenund mittel Schrifftenfenn 1 Wad Eanaud (o wol gelegt als
gefianden tud gefchoben gefehichen werden.

@ine gelegter feebende oder gefchobene groffe Grandfehrifitiift 1 foelche wird nach
griwndlicher vt der Bricheund Vuchftabeny vecht und beftandig qgefehrieben uud ancinan:
der gefiiget / oelched gefehichet 1 wann alle Grundfiviche und die paraufi endpringende
Buchftaben fwerden befidndig nach einem gewiffen Sundament recht gemachet imd gebro-
chens fo1 dafj fo tool die Grundfiviche als bie Brirche und Abfese Pavalel und gleichroeitig
feebery nicht andevs/ als ices indenBleinenund mittelSebrifften ift gelehret und angetvie

fent oorden.

' Damit abet einAnfahender defto beffer fehen und berfiehen Eune/ wag einesjeden

Buchitabens Stitckund Subshir fey) fo habeich %:. Q. No.1, jiwdlffgractur Srundfdfe
ij borge:




30 Wonder §racenr Grundund LaufFre.
porgebilbeti und denfelben ihre Benennimg gebenigleich als indev Eleinennd mittel Schrift
angegeiget [ anf daf alles mige auf eineclen Aveund Weife vovgeftellet . und vem Cernen-
ben defio [eichter toerden.

Aug folchen wdlFSrundTeilen werden alle SracturBudyfiaben sufammen gejes
Hetrwie L, Q. N.=. 3, und 4. augenfiheiniich vorgebildet.

Dieerften Buchitaben N.2, von dert andevn Grundfivich und demilnter und Obers
Bruch/fen faft leichte ud ifE nuv diefes daben sumerciens daf alle Striche olcher Budh g
ben mniffen gleichroritig nebencinander frehens auchvon gleicher Langeund Hibe fevn,

Dicandern Buchitaben N. 3. feprvon den 6. 7. 8. und 5. Srundfivichen; habenvoy
nemlichDen Oberbruch und dew unter AbAB: und feheinen faft Brunt gufepn/ wegen des v
fien An-uud lepsten Abfies Dadoch dev Grundfivich = in Det mitte gant geradeifi:

‘ Dyievritten langet Buchftaben N. 3. werden gemachet vou den Srundfirichen 9. ro,
11, 12,100 7. toorben zubemetcten dag die Buchftaben [ b. £, denunter Abfng haben 1 der
Buchftab (6) abethat denlinterbruch und Eeinen Abjats dielangen Buchitaben £ undf
treten oberbalb der Riegezroey Punctens unten aber gar weinig in threr Riege heraug.

Erachte ohnnotigl einenjeden Buchftaben Stincksmeife gubefchreibens Nurdicfed
aberiftnodhing gemein jumercten/ dag die Anfitgung der Grundftviche indev GrundAvt
i oben efnier Bierung weit vor Ende gefehebeniuud yav alle aufeinerlepAve nud Weis
el wieder vdllige Sat aller BudhitabenNo. s. alfo suerfehenift.

Rumehrer Ubung ift ein ganger Sinn mit olcher Fractur Srundiehrifft Lic R. ge-
febrieben/ vecht geffandenet Grundrt 1 voelche auf folche Weife noch groffer oder Eleinerif
30 machen/ nach e wan grobe odev Eleine Fedeven nimmet.  Kan anch gelegt oder ges
fehoben gefebrieben werdeny wie mans begebrets und dafelbitju feben 1 Jedochifindhefiver
geftandenen2Aet am befeen die gefchoberie Schriffts weil die gelegte At wegended unter Ads
fases chwagveitlaufftigund unartig falt wie Lt R. No. s.angejeiget/ toer Belicbung
Bat/ Ean diefert allen felbft alfo weiter nachfinnens o wirdev befinden dag eé nicht ane
il Bolfen hiemit geliebter Kiivke Dalber, diefes erfte vou det Fractur Srundfbrift
feblieffen | umbnodh etoas bonder Sractur LauffArevermelden 1 umb diefelbe auch von der
@rundAct uerfennen. x ;

ine Sractur LanfFSdrifft ifebies welche fo ool inden Brunditrichen alg tnden O-
Ber und Unterbrichen und in der Anfigunge Feine gerviffe Art und Eigenfehaffe hile 2 be-
fondern da die Grunditviche ohngleichiveitig: auch obu fieten Unter-und Oberbriidh ger
machti und nicht gang obent 1 fondern wwolittder mitte oder gants unten ancinander gefiige

e, ;
- Diefe Fractur LanfSchrifften/halten auch nicht fo eben und gervifs die Ldnge und
Beitevorbefehriebener Maafi in denGrundAvten) Wiervol ein geitbter und fevtiger Kunfie
Schreibers auchnach det Augenmaf ban giemlich sutveffen / nichtanders als wann ¢in
geiibterSMahler eif cin Bilduach feiner proporz [0 gervifiauf fieyer Hand g feflen va
€6 it det Durcrifchen Srundeeifung/ nisht uncben sutrifft.

Das Ander Sk,

Bonbet NaafLange und Breite der Fractur Buch-
faben undihren Teilen.

Re rechie Maaf und Proportz iff einedjeden Dinges befie Jter und fiiglichfte Cnd-
@'ﬁm{mﬁﬁi Miriftbifhero noch nicht borformmen: dafjemand hittediefe Lebre von
per techten Maaf devSractur und Veral Buchftaben mit grindlichenirfachen bes
fehrieben umd anden Tag geben/ auffer wag Albertus Duscrusinit den Lateinifchen und
Textur Buchftaben vorgenontmmen/ und ift faft suvervounderen, foarum doch ein fo nitf
{iches und ndbiges Werck: bifhero alfo [dffig ift tecken blieben/ aber mein Cinfiltiges e
acistenbievon ift/ daf voeil man gefehen twieein jedec bierin nach feinem gefallen gehandelts
und vieBuchitabeninciner breites (o wolfuvis als fang gemachets auch diefelbes unghrﬁc
frie

i



Vonder NTaaf/Lange snd Breite der Sractur BuchfEaben. 31
Striche fo badnabe als weit be eimander gefetset | So hat niemand fich toollens mit Fiir-
ftelfung einer gewiffen Lebre) den GplitterRichteren mtermeriﬁn ! Undeben Dicfes bat
mmiich atich fibev 3tven undpwantig Jabrberos fo lange ich bin von Hamburg wegs undin
pieliger Beftallunge gewefen/ gurnct gebalten / metne Hievon auffgefeste Mepnung ju
erdffien. 5 / ey
f Dyierveil ich aber berfpihret/ und von bielen denen ich diefe Grunde borgefieller und
anaetviefery vecnommmen: daf ihnen folches febrniik und angenehim getefen / Sohabe ich
aufF dero Aufichen mich laffen beroegen/ dag Weck woluteimtlich zu ibergeben / damit
die Anfahenden michten efwas gerifjes [)Lmnmu [)a_bm 1 und defto beffer onten fovtEom:
men/ ZBentes nichegefaltvor denift es auch nicht gefehrichens derfelbe mag fich etne cigene
1 beffece et erfinnen  und diefelbe surm gemeinen Nus an den Tag geben  {© witdes
Techt briffers/ !

* 3 hab gethan dag meine/ fo vielmir SOt befchere,
in ander tub das (eines fo foird dic Kunfi gemehre.

aBad nun dic Sache an ih [RI6E betrifft/ o finde ich Fefne bejerennd jierliche Pro-
portz, fo ool det Lateinifchen ale Teutfthen Fractur Buch{taben/Als wann dieLinge oder
Hibe der Buchtaben ift fechsmablver Fever breite. o

Sonffen gleich wie ein wol proportionivter Menfch if ficben feiner Firffefang das
von finffuf demLeibes und jwen Kufodey Teile dem Haupt undden Fiffen sugecignet;
9o Eanes auch eine anfehenliche voiltormmene FracturSdrift gebens wanu dic Cdnge der
furen Buchitaben 1. ut, e.a.t. wird ficbenmablder Feder Breite boch genommen 1 Alfo
daf eine Breiteift der Oberbruch und einer declinterbruch; fimfF Teile aber iftder Leib oder
®rundftvichoie oldhes auf der Teilungs Taffel Lie. Z querfehen.

Diemittel udlangen Buchitaben aber [.b.d.t.€. g.q..1.. 3. treten oberhalb der
Stiege hervor roen Feder Breites dev (£.D.undg.) aber nureine Geder Breitel wie cbenfals
andemfelben Ovtvorgefrellet. ;

Soift dermnach der ganfe Raum einer folchen NRiege sehen Feder Breite 1 und Fane
genant werden : langeSractur obe: Roval Schrifft.

aBeilaber teild Menfihen niche fo langer Rarur feyn 1 aldandever wnd dennoch auch
ifye vallige Glieder und feine Seftalt haben | So Ednte man daneben eine Mittel undEurge -
Aet Fractnr Schrifft ovdnen) diemiticlvon 6und die furte von 5 Feder Beite/ in welcher
der Grimditvich oder Leib ) wird in jener bon 4 und indiefervon 3 Feder Breite hoch. Die
wibrigen Teile aber alfevfeirsnac) oviger Avt und Maaf veebleibens wiefoldhes ebener maf-
fenn L. Z. jucrfehen : sk

&6 feyy nun cine Fractur Grundfehrifft dév langen mitlevnoder EurbenAvt  fo ifE
poch allernabldie tweite sivifchen groepen Nieqenszum weinigften von vier Puncten oder Fe-
derBreiten vonndthen - wegen et langenund mittelBuchfiaben / twelche fonft bey gevins
qeem Mauny wicden an- edevineinander lauffen fonderlich auchwegen der groffen Bov:
obet Verfal Buchftaben welche mit in die Schrifft u machen fepi.

Ferners anbetrefend wie weit die Grundfiviche eines Buchftabensmeben einander
aufeien  So finde i sievlich unad grundmifig wann die Striche o weit von oder nebern
cinander geferset toerderts alé die Feder felbfF oderein Strich vou fich beitifts Auf diefen e-
fachendafi olehe Sorminvev Fractur Schrifft diebreitelfen Srund Buchfraben nr. und w.
eben in eine gevechte Vierunge bringem | die (o lang als breit) wie foldhe Fumdamentvonal-
[en KunftSchreibern jederseit ift oblervirer ynd Beliebet wordetts fonderlich von den alfers
vortreflichen SchreibMeiftern zuDivnberg dey NeudorfFern/ Brecheelund andern mehry
ob fiefehon daffelbe nicht haben daneben Wdrtlich befehricben und evtlavet,

Dertnach fo miffen die anderit frvtsen umd itk Buchiiaben von jrepen Srund-
fvichen auch nicht teiteralg 3o Stridhe von einander gejesset werden/ toie fonftzum offs
tern der'o, 4. @. 4. 0. und d. 1oitd gar zu vund und breit gemaciet/ welches dann eine wol-
mevetliche Berftellumg und Ungicr gicbet.

Alfo i man auch Die Borter tn einerm Schrifft Sinmfo tweit von eivander ft[}tl'g

. o4




32 Von der Vorbuchffaben Grund undLicbenfiriche.
Daf ein einfiger Grumd{tvich und nicht mebr oder roeiniger pagwifchen suzichen
¢in Beyftrich oder Comma, ein SchrifftSIied fchliefiet ¢+ o ift br:smaatt?n? bigggﬁ?'tagoﬁ
groenen Grundftvichen wo aber toird vin StrichPunct Semi colon Getacht | odev ein Feif
cines SehriftSinnes gefeloffendaif der jivifchen Naum/ etrwag arofier aulagen,
Sonftenaber were aud) o wol allhie aldin der Canfffvt | nicht fomeben und oppe
erfebliche Urfachen: dev grvifehen Raum auffanderthalbe SederBreite jugeben s Aber oy
Diefem alfen jurandern eit.

Dag ander Teile

Bon denen Bor - oder Anfangs Buchtaben/
fat orey Stiice,

I Gonder Sotbuchftaben SrundsundIebenfiriche,
5,  Gon der Sorbuchftaben odlligen Geftalt/ in Grund

und LanffAreen.

5. Bon rechter Raaf/ Hohe und Breite Ok Sors
budyfraben.

Das Erfle Stk © .

Bon der Borbuchftaben Grund und Nebenfiriche,

@f¢ groffe Borbuchfiaben wetden gemadiet bon ihten gewiffen Srund uud MNebene
fivichen | Dadannder Grundftviche vornemtlich 3toolffefenn. wieauff Li Q. No,s,
und 7ibntgcﬁilbm unter 17. fondecbabren Stircken wovaug alle groffe "’-J"nrbucbna:
Den gumachen.
: Auter diefen Grundfivichen fepn x. 2. 3. 7,11, 12, 14. 150 vornemitich gueclecnen da-
i man diefele affo wifie jumachen wie es dec redhte Grund- und Aufaserfodert, Die
sibrigen Striche No. 4.5.6. Und 16. fepnd Unter : umd OberBriiche ! An - undAbfige twie
Dicfelbe hicendheft Ednnen ab prberlich fpecificirer uud beneunet werden.

Dyiefe @rundfteiche fan man egen nah der beften @rundAvt [ frebends oder anch
nach fevtiger oder udtiger SauffRIct geichoben oder gelegt fo ol auch [inger oder breiter
als csdie Dierungerfodert 5 Ludfolches Ean befchehens einmabluad)dem ganten Grund
firichel odernachder Unter oder OberBruch TBodurch auch fan cin versuctrer Srumdftvich
3'le1nlubcrmuﬂ’mberb;ﬂ‘cttmcrbzn. s

Den @rut}bﬁrubm foerdent auch Dengefirget/ epliche unterfchiedliche Arten Neben-
feeicher toie imgleichen au_BTulImbe Sierfivicheund audevevielfaltige Lnterund Oberiger
ponfolchen Nebenferishen it woof gunterclen | dafdiefelbe; eines Teils miffer mit deny
Hauptzoder GrundStriche faft Paralel oder gleichreitia fiehe s bif§ unten jum annas
Bern ! toie folches hernach andent Eleinern Nebenfivichen inden Duchftaben €. §. H. und
i1y Lit, 1. mitsnehrem uecfeden. 7

ubers Teils aber werden auch ol die Jier Nebenfiriche / den Haupt oder Grind-
ftrichen gang gugegen nutogmgm oder halb langrunden durchaezogen | wie [olehes infon
pevheitan den lenglichten Vot uchftaben Lic. T. faft bey alfen borgebilvet | deven fo vie-
fevlen Avten feyn] dafies nichtwol alles gubefchreiben ift.

DasUnver Stiick,

Ron der Sorbuchftaben vdlliger Aufbildunge.

Scbb[ugt"Xnﬁbiﬁbu.ngbctéﬁuf{)fmbmnnd) der GrumdAvtl ift juerfehen Lie. Q. S,
T.unpu : Al Lie. Q. No. 8.umd o. feyn die bornehmiten und vevenderlichften
Buchitaben gant [lechtund rechti nach der GrundAverohne alle Neben - oder Sier-
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Von der Vuchftaben wélliger Aufbiloung,

35
3ige vorgefiellets wworauf dann auchalle andeve Buchfiaben ebener magfen feicht ju exler-
sfen wie Lir. S. diefelbe sucrfehen,

Habe worgen gelicbter Kivee obnndtigeachtet ! alles und jedes infonverheit su v
Eldren/ damit ein flufiger SchrelbSchitler feldit Urfache und Selegenbeit habe, diefem
Hanvel weiter nachzupnnen  uad affo fich defto befjer darinn s befeftigen,

@ wird aber den Anfabendenin diefen ehr befoderlich feynrdic BVorbildung Lit. 8.
Sintemab! dafeibit alle Vorbudhftaben ganss cinfiiltig mit bloffen Haubtfivichen ge-
macht) und jeder Buchftab in cine deepfache Bievung ift abgeteilet | woraus ju erfelien s
foieweit einjeder Haubtivich  muf in die gange oder fonverbabre Bierunge trefen; md
Toi¢ fody oder nicdrig / die Unteraund Oberbriiche/ oder fonfi die andern An=1md Abjepes
miffengeogen und angefiiget terden.

QBobey dicfes infonderheit ju mercken/ dafman indev vechten Grundart; muf die
Unferbriichemit dem Haubtfiriche gants perpendicular oder vecht aufffesen) mwie Lic. Q.
N. 6. mitr, und 4. geseichnet;auich N, 7. mit e, und x7.abgebiliet / niche anders verhille es
fich/ wann der Unterbruch dem Haubtfviche twird binterroerts ml?en‘lgm wie dafelbft
mit 8, 12 13.und 4. angedeutet / wobep ferner ubemercien / dag allemabl di¢ perpendi-
cular oder auffftehende Cind in den Unter oder Obervimden gleich in die Miste fello (pvie
folches ebenermaffen guerfehen/ anden Buchitabenc.e. g. 3. unde.

Enidlich {o evachte ich anch recht und gutzu fepnwanninden Buchitaben b.d.f; 1. v,
undg. die festen unterAnsiyes gezogen woerden an den O des Unterbruchs 1 woderfelbe
Deglinet etoas abzumeidben oder fich ufchmalevn/ wiemman ldhes jichetan den Buce
ftaben b.. v.w. 3. und ifrem feten unter Ansige.

Sonften Bnteman auc) die Vorbuchftaben der Srundart, etrwas (inger und wefs
fer machen / wie Lic T,umd Lic U. vorgefchrichen/ nndijt man fo eben und gewif an die
Bievumg nichtverbrmden/ fondevlich da der Raut oder Plag und deffen Anfifillung es
alfoerfoderts dadann inder breiten Fovm Lir. U, effiche gute und Eunfemdffige Mebenfirie
che oder andere Cangrumde b und Durchzige/ jur Aupiillunge vonundhten.

L diefes ife noch weiter inden groffen Borbuchtaben derLauffart wof ju gebran-
chen fintemtahl foyool die Bovbuchftaben/ jo mit der Eleinen Feder werden vor die Brieffe
md andere Scbrifften gemachet 1 als auch andere groffe Borbuchftaben/ (o mit groben
odee breiten Feder gefehrichen fich gar felfen wollen in eine gerechfe Bicrung einfehrencen
laffen wle folches Li. X. und Y- uerkennent/ wobon ich vor diefes mahls Feine tweitere Gre
Eldeung geben wiliein fleiffiger wivd auf viefer Eurisen Anleitung fich felber Ednuen helffen.

Das dtitte Stiicf,
Bon der Borbuch ftaben SRaafiteilung,

A8 bon dicfen StincEe webre ehr oeitlduftig uvernelden / folches Fan ein fleiffiger

SchreibSchitler auff den Bovfchrifft Formen s Lir. Q. S. und Z, felbfi betvachfen
; und evfennen/ infonderheit wied ev Lic. Z, ecfehen/ dafi die grundmdffige Hohe
eines Fractur Borbuchftaben ! muff fechszehen devfelben Feder breite baben/ was RKirger
odev Edngerift  folches verfielletdie Haubt oder Grumdart.  Jn andern Lauffarten -
bev iftumd bleibet eine fertige und wolgeibte frepe Fauft gans ungebundens sumabl ich
felbit ﬁ?r Ll:lel vout fertigen und ungegroungenen Sehreiben balter doch dag eg rechten
@rund habe.

~_ Bomitich dann vor difimabl diefe einfdltige Erfldrung deé Schreibens il be-
feblicfien: dem Allmdchtigen fey vor alle feine Suade Giite und Wolthat Lob und Danck
geinget.

¢ Dog




o : o)k
@Q{ﬁ oie Sebrift von Sott geforfien| 3 wil meine Schitler lefren /

Hat man auff der Schrifft vers
fiommen/

Sott fcbried felbft und hicf audh freibe
Darum wird die Schriffe wol bleiben
b gleich einer bey den Ylten/s  Socraces
Wi vte Schrffe faf fchavlich baleens
uch einander jeucht von Leder/
LBnd vermirffc nodh jest die Feder /
Lobet mehr der Heyden Seichen /
Diecver Schriffe faum Waffer reichen s
&ol midydoch dagniche erfdhrecten s
Reine Jever suverfiecens -
Fc lag mich e8 nicht anfecheen s
Wil darum mit niemand vechren/
Sehreibbungt iff und bleibt cchoben 2
Wolefic auch Eein I52enfch mebr loben/
Sobod) ift ver Wik geftiegens
Dafidas gute ol erlicgen
ber rechte Kunfigenofjen/
Halten ¢3 vor fchlimme Poffen ;
Lltes af fich difputiven
Wer nur foeif dag Wort u fiihrens
Wird auch gleich was bag gefchricben/
Sieber fag # was ift geblicben :
Bor dem JRifbrauc bofer Lentes
Das gefchichr aunch noch wol heute/
Wer fich lifi vom Satan reiten
LWilaudh andre gern verleiten/
Sichreibt der Warheit frech suwicder
Dasfindbdje Shrifien Slicder.

Wicfic follen SehreibRKunf ehrens
Nemtich fo: und folcher maffen
Dagficallen S52iEbraud) haffen ;
Durch das recht : und pierlich {dreibens
RKanman wolgeacheet bleiben

OUber dif? ik niche geringe

Es erfodert groffe Dinge /
Steig/Sehorfam/und Anffmercfen s
Bif: fich eigne Krdffe fevcbens

Wer dem SR eifeer wil entlanffen

Wird vag Krdanblein nicheerlangen s
Poch mit groffen Rubme prangen s
Ife thm gleich was vor exivorben s
LBiclzerrinnet eh gefforben /

ber Kunfi Eannebrens sieren
Auch yu groffen Ehren fiihrens
Lieber mercke dicfe Dinges

Acite SchreibKunfiniche geringe;
Soduand) wilt adytung gebens
Nuffgangungelehrter Leben
Wirfiu dicfes (elbf verfpiiren

Daf [ie unweit von den Tibren
Dabffe weder Sold noch Epre ¢
Darum fuche Kunfk und Lehre/
I8 dic allerbeften Sabeny

Sodic Evlen Sieelen haben
SOt fey Emwiglich gepriefeny

Lorvafi foer uns erivicfen,

Aufder Cebr sum Schlingelhaufiens )

it
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Vont veche Schreiben- %

Das fimffee Buch,

Pomrvedit Sbreifies,

Hat viee Stiicke.
I. Bonder Buddfiaben Cigenfchaffe.
2, Bonder Portalicder Anfang und Endigung,
5. Bonder Worter Abterlung und Gebrauch,

4, Bonallerband Art mislicher Briefe,
lies auffs einfaltigfie,

Das Erfte Stk
Bon der Buchftaben Eigenfebaffe,

H#: Jnesjeden ‘J_')ingce befter @ebrauch befiefiet in vechter Erintnif feiner innerlichen
 Art ymd Cigenfehafft 1 voelches gleichfum die Secle deffelben ift. Dartunb bae
Abeich yumrechten Gebrauch der Buchftaben vorndtig evachtet: Diefelbe nach ihrep
{funerlichen Cigenfebaftten su betvachtenund ju evkldven,
Srundfas.
Ein Buchftab ift ein Jeichen eines einfachen Lautéder Menfehlichen Stiymme.
Einteilung der BuchfFaben.
Sn Ieutrd)et &mm) fepn btrr tmbgmaut}tg Buchftaben.
e f Lmaopanfhmirns
E)tr(zSbud)ﬁawmlvvn;mwcrm) Avt oder Aufiprache.
Al Selblautende. e Log. 1D,
1nd Mitlautende. bedfgbElowp grltwr;
B befjerm Bevftande threr fonderbabren EigenfehaffrensEonnen die %ucbﬂabm
toeiter geteilet twerden/ in unterfehicdliche Avten oder Sefehlechte. Al

Die Selblantendein dreyerley Arten.

1. Gnioeiche Selblautere  «  » fundu.

2. QnbarteSelblautere « » ¢ aund 0.

3. Snodenfiglichen Selblauter ¢ e
DicSRNitlaunterein fanffetlny sten.

r. S weiche Mitlautere D. f. g l m Pk

2. Jnbarte Mitlanitere c [ A

3 %nbcmﬂ‘xg[imm Mitlauter b

4 Sngleichftiumuende Mitlautere bp) () (fn) (433

5. Judoppelmitlautende @ < p,.- b 6

Erflarungder Selblantenden.
Die Lautbuchitaben werdendarum alfo genant /. weil fie vor fich einen berfrandlis
@en Laut geben/ aud) andern BVuchftaben thren Laut mitteifens Und werden allevfeits
mit offenertt Munde audgefprochen 1 dag A mit gans offenemn SMunde s und dann die fole
gendent/ wann allemabl der Mund umb den vieeten LTeil jugethan.  Auff olche Aug:
Dobuumg it audh dic Muicaoder Singefunft geordne.

AR B e S
Lafa re mi _fol . uc
&ij Eigen:




26 Yomrecht Schreibern.

Epaenfchafften.

e bavten Lautbuchfiaben A und Ofwelchemit ganfsen SRundermd mit ricfriegen.
@Dyr&mge auggefprochen terden [auten gang nicht mit einandec/ davim Eonnen
(ie auchnicht in einermn Wortgliede bepeinander ftehen ao oder oq,
2. Dietocichen Lautbuchitaben I und 1 lauten mit den andern Lantbudhftaben /
vorgebend und nachfolgend.
in fey ioiu af ¢f - - e
ba e bi boau el so <o on i

3.
fiedoppellantig. .
. ﬁ.[ bi);&autbusﬁﬁabmmrbmgcbbrttanben%ﬂautmbem Als das (a) an (h)
und 8 b fa. J
Der(¢) wird wegen feinet natirlichen Offnung und Unbetwegligheit deg Mundes;
gehoret an drepgehen Mitlautern nemlich an fechs vorgebends und am Sicben nach-
folgend.
g Cof el ent en ev €8
be ce de ge pe fe foe
Der (i) wird gehiovet an dem Mitlanter r-
Der (o) wirdivegen det fehrerfien Stellungdes Mundessan Eeinem einkigen Mite
lauter gebdvet.
Der () wird gebovet an dem g/ und wird alsdannausgefprochen als ein (E) wic dagi
DdieFransofen das (qu) vor ihren () gebrauden.
. IBeilder Lautbuchftab () vor andernfelblantern lautet algein fi fo toird evin
Derf Bortvdrtern/ ver/vor bon viel gum Lnterjcheid oben sugesogens alsbai ve virvo fir,
6, UnterdenSelblautern haben Eund Ffo nahe Berwandndif/ daf fic an ¢in-
ander gehdren | und dabero (0 offt bey cinander gefetset werden/ als (i) oder (je) b
folches entiiehet dabero | daggroar alle Selblanter thren Laut auffven E/ als die natiirfiche
Dffinung des Mundes endigett/ als ad ie oé né, aber unter diefen der J und € aud) offtmale
ohue Noth bepcinander gefeset werdemn,
— 7. Cin jeder Selblauter gibt cinen berfidndlichen Laut oder vollforumencs

ABortglicd. ;
A-van Eoay-gelioder/ 1-bung.
8. 3o gleichefelblautereaneinanders machen denLant lang / als Saats Meer 1

et
O o, o thunen e dren unterfchiedliche Selblanter  in elnem Wortglieve
bey einander freben,

ErElarung der mitlaucenden Buchfiaben.
Die mitlautenden Buchtaben werden darum alfd genant/ weil fie vot fich felbfts
noch miteinander / Beinen bertdudlichenLaut geben/ fondesn einen oder mebr Selblauter

Bey {ich haben miffen. ;
Eigenfthaffeen,
NB. 0. Alle mitlautende Buchftaben entforingen von den fIblautenden  ein je-
betbnnbnnrrlbi%e“n | Der bey iam inder Aufifprache gehoret mitDd.
Alg vie Mitlautere Hund K1 Commen von dem felblauter A mif gangs offenemn

ande.
Die Mitlautere bedf glmnpr (e, Eommen von dem flblauter & it drep
pivtel Dfnung des Mundes.
Dt mitlauter X fome vom RIblanter 3.
Dermitlauter L fiinmet om felblauter wdann egift fonft obnimiiglich einen ein-
gigen perfrandlichenLaut/ohne Eroffuung des Mundes oder obne die Selblauter zu geben.
Und hierinnenift verborgendag wabee Sundament: von aller Buchftaben Untere
|cheid

Der ﬁi%llige?autbud)ﬁab (‘5‘) evtoichet die hacten Lautbuchftabery undmace -

=
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Vomrede Schreiben. 37
febeidumd Cigenfehafft 1 weldhem ich vor mich felbft simlich roeit nachgefonnen: adite aber
unnbtig;ber cinfeltigen Sugend cin mebres davon vorgubringens als folgen wird.

e veiche Mitlautere frimmen mit allen Selblautern vorgehend und nachfolgend:
aber diebarten Mitlautere ftimmennur balbi woie auf folgender Lanttaffel und dero fonder:
babhren Cefldrung mit mebrern zu bernehmen.

Emfacher Sprac - Laut,
ba b bi bo bt  Bla|ab b b ob  ub
pa . pe. pi opo. pu  plajap ey dp  opl wp
ba e i Do du fla | ad (3] i od ud
ta, , ft¢ IR o) tu !gla at ot it ot ut
ot ife ﬂi feo fit IJlc:1 Pl \ of  uf

a ' oge 4 g gu ra | ag e g 0, ug
lga le It lo n pra | al t'? sgf ul
me tme mi me mu fia | am  ean  im oM um
na | me i 10 nt o gra|an  en i o m

T e i to t ta | ar [ i or u

[ e LR A | SVt L B S Y
o & %(_l %t: E;:I if&’ rtn;mgﬁellaut

ha i @ ¢ ih o wch
o oife fi fo  fu af el id . of  uck

qua  que qui quo quu
e e Wi wo  fow

fwa  froe  fwi foo  Fron
au e i s
aw  emw .- ot

ar

a5
ErEldrung.

Die erfien il roeiche odet rwollicfende Mitlaueres fepm zu betrachten in srwenee-

fenoege) Exftlich nachihrem verrandlicdhen Laut bund p/ cund e dund ¢/ fund v,
Sumandernnachihren fonderbabren Eigenichafften.

Die Berrwandfchafft oder Gleichlautigbeit/ ol indemm andevn Stiick von der Wort-

gliederAnfang und Endigumg erflivet toerden. ;

Belangend die fondecbare Eigenfebafftender Mitlauter.

12.  ©ohabendie oeichen mitlautere € und R gans figlicheund balbrlblantende
Aet/ alforvag fieneben den felblautern mit andern weichen mitlautern fich ool figen / Alg

bla fle gli alb ef ilg
bra fro fre arb erh orf

3. Der (Miftfolcher havten Egenfehafft dafer allemal wileinen felblauter bey
{ich baben vorgeheud odernachfolgend.  Davumyvoeil fein Laut den Mund fehlieffets und
DerMund obn cinen Selblautertobins nicht wieder auffgethan werden Ean,

Lnd voeil der (M) alfo den Mund fehliefjet / o faget manvon eineny dev nicht reche
qug dent Dtunde reden fan oder wili S iumt e8 in den Babrt/ dasift/ er fprict es nicht
feen hevaus,  IBoben diefeszu mercken wannder M demfelblauter folget/ und ein Wort
oder ABortglied feblieffet/ dafalédann demfelben Eeinander Mitlauter mag wol angefiiget
werden toeil folcher ubriger Mitauter fich nicht anden M fondern an das nihefie Wort-
glted henget.

I
I S SN

NERENE

o ir or 1
i o8 up

Ats frormr um Sturmumy und nicht fromb) umby Stumby
Danmes heiffet frommers und nicht fromber/Stumbers
nmringen/und nicht umbringen.
QWann man aber hreibetiEome/ nime/ fo wird verfanden ! dag folches jrwo Wort:
glieder fepu undalfo heiffen Eonnes Eomumet nimumet.

(] C uDie




38 Vomrede Schreiber,

14, Derteiche Mitlauter () hat diefe EigencoaFtdaf it allemal muf ein Selb:
Iauter odev auch (ch) und (£) ju2Anfang eines Worts oder Wortglicdes folgen.

fa fe fi o ) i

Derowegen ift es leichtvor einen Jreum suerfennen) wanndein (S) alghaly A
fang eines Lortgliedes ein ander Mitlauter folgets und etiva alfo gefchricben wixd .

agen {toeigen; froelleny ftveiben: feifjen feiden.

So i jemand nidhr weifs ob juAnfang eines IWoree eder Wotglicdes ein (feh) ge.
braucht roerhen muff devmerce: Wanndern () diefe Buhftaben . v. 1. m. n. foldens (vfe
Lautbuchftaben bleiben bor fich) fo muges ein (fch) fevns als fblagen fhreigen fhroeliem
febreiben fehmeiffen fehueiden fehmitsen felucken; febaven fcheinfehilds fehomfehus fchreck,

Der (®) hat ju End eines Wortglicdes faft folchen Lauts als (ch) davon heenach etivas
mebt angeseiget werden fol.

Erfldrung der halbflicffenden SRitlauter,

5. Dot CHftziwar cin Teuticher Buchitab ev ban aber Eein Teutfeh Wort wol anfae
Bennodh endigen/ aufdiefen Urfachen / veil der & vor allen flblauterns und bor € und R
nichteigentlich : borden andecn Mitlautern aber gavnicht ftimumet) undob er wolwegen
feiner fchletchenden Abver (ich bendes vor einen K und vor einen 3 wil gebrauchen lffen., 2Afe:

Clage Clerlich Crafft. - Ciclich* Ceichen ™ Corn,
o il doch die Teutfehe Junges folchen JrocifelCant nicht Haben fondern fovicht es eigents
ficheralfoauff: Klage Klevlich Kvafft. Bitlich  Seichen  Sorn.

Datunt 1ird ju Anfang eines folchen Worts/ ein K oder 3 (welche ool s unterfifet
den) guEnd aberein (ch) ober (cf) gebraucht. : !

16, Der K frinunet alleine vorgehend  und nicht nachfolgend: mit den Selblauserny
und mit € md R,

fa P 8 fo fu £ P aB b CAF Gof O (E e
Derotoegen tmuf in einein Wortglicde dem K nachfolgends ein Tvorgefetet werdeny fonf
qibt es Eeinen flicffenben fondern fallendenoder fioffenven Laut.

a i i ok ud e

(Der Buchftab 3 folan feinem Orterblivet werden.) ;

7. Der Hauchlout (H) iff unter den PMitlautenden toieder & unterdenfelblautern
pani et benget fich an alle Selblauter/ vorgehend deutlich abee nachfolgend dunckel.

Borgebhend cchidbet erdie Selblanteremitdew favcken aufbauchens aber nachfolgend
pevendert evdiefelblautere gants nicht 1 fondern machet fienurlang 1 und gibt alfo einens
aortglicde offt einen andern Berftand! wann noch ein Mitlauter folget,

tat  fel 3ir- Son fur lam
Raht fehl Jihr Sobn Kubr lahim. i ;
Ynfonderheit figet fchder Handen felblauter A vociler demfelben in dem Laut verwant
ober bondem A berbommet : Dbabr/ Rabt/that Labnm fabhr Kabl.
Gt zablt die Wabre babr int Jahr.
aBann der D an andeve felblantere gehengef wirds (o ift dev Brauch oder Mifbrandh defto
Teichter3u ecbennens  ALE: : : ;
Man fchreibet: Ehrlich und nicht Erlich.
Man fehreibet: Thiv und nicht Tiv.
San fchreibet: Febltritund nicht Feltrit,
Man fchreibet: Robr und nicht Ao,
Unndtig ift dev b oentvman fehreibets lobben tohben fobdern Bleibbenbehtensbraften
toeil dev b nicht infolcher Fovter Stamm begriffen) dafda beiffet: Lobl toby foders brat.

Dennallemitlautende Buchfiaben cines gleichflifjenden Stammivorts: mifien aud
indefiin lemmmcitmgbgcibn_t. : ;

Unndtig oder mifbrauchlich ift auch offt der 5 an (ei) voann man febreibet teifl geipl
Bethl Seibli e, Danngivo felblautere ineiner Wortglicde an einander [auren deutlich
genugimd bediieffennicht durchden Haushlaut () exhobet u toerden, Derotvegen febrei-
Detman beffer feil: geil Vel Seilr 26 MNitig
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Yomrecht Schreiben. 39

Otdtigaberiftder (F) tann manfibreibet : Ehvenr lebrens seblens weblenrae,  IBeil
ber 5 in folcher IBdrter Stamin begriffery Ehri Lehyri 3abli WabL

&3 erden viel Fehler begangen an den Buchftaben € : undH1 davumb ift auff dvie
Augfprache oder auff den Lant eines orts twolzu acbeen. !

Dem $H gebet neben denSelblautern alfeine bor dem & und ?ap Eein< demfelben fn
einein Wortgliede vorgeheni darumb fchretbet man vect Rabt undnicht Rathy Tabtiund
nicht Tathy denn esheiffets rabtens fabfens undnichtrathen: tathen.

18, Derhavte mitlauterQ ftinunet mit beinaineingigen Selblauter und Mitlauters
foeder borgehend noch nachfolgend/ foudern [autet cigentlich als (Fu)/ Weil nunder q den
Selblauter (1) anfich hat s und ibm allemalnoch ein Ll und ein ander Selblauter folgen
muf daf s gleichfam drep Selblauter ancinander giebt: (o webyve faft beffers dafvor (qu)
witrde (Fr) gebrauchts oeil31v0 (1) ein 1o gebens und devf mit (1) wud () beffer flieffit.
Alsder g: Eroall Ewegen Bt Rivigaw,

9. DerIBift einfolcher Buchfialbs dev beffer ein Wortglied anfaliet aldendet; dae-
wm {chreibet man beffer bauen trauens ac. alé baroen fravoem 2.

Die Uhrfachif weil der IB mitden Selblautern im nadfolgen nicht fo wol als dex 1t
flieffet. Dabero bomt eé aucy oo man suEnde eines Wortgliedes einen 1 gebraucht/daf
algdann der Laut fich blof auffden vorgehenden Selblauter endet/ als ba-yoens tra-wem
toelches deutlicher alfo lantet: bausen tra-en jedoch weil der U nah A und € ju End eined
Wortglicdes langs ald ein tor nach Jund O abernicht alfo folgen ban( o1t das w nicht gar
3u vecroerfen s abfonderlich jur End eines Torts | wann der T das Wort [hlic(fet als
Sranw, Baw. 5

20, Der Mitlauter (1) wicd in etlichen Wortern beffer als das () gebrauchets alg
QBerfeli Dverel Terel Way Tar Flayi fir.

Undfolches aug diefen hrfachen s weilder (v ) mit dem Selblanter nachfolgend deut-
Tich und wolflieffend Elinget.  Hicben entitehet dieFrages ob man beffer fehreiberwaren; o-
der acken als roachien/ Jeb mepne oackfen.

21, Der Buchftab (3) lautet mit alfen Selblautern tm nachfolgen nicht 1 8 roere
dann ein <. gifchen geferstr wnd foldhes muf nobtroendig fepn/ weil der T, an dem 3, indev
Aufifprache gehoret wird: ol eb 6/ ofy uf.

Der Buchfeab 3 hat denLant dreper andern Buchitabens alg (¢ e £) lautetals 3
1nd felieffet den Mund devogeftalts daf Eeine Lufft noch Cantung bevaus ban wweldhes cine
Befoudere Audeutungift ) dafvicfer 3 bedentets daf in unfer Sprach tein beftdudiger Laut
mmehyimit dem Munde oder Sunge ju geben gewvefeny alg invorhergehenden Buchftaben be:
griffens und daf nunmebr ducd) des (3) [efsten Lauti die Junge fol vor die 3dbne geleget nmd
et Mund fame der Lufft gensslich gefchloffen feyn welches auch andeutet das BWortwortizu

ufehliefeny sumachen) subinden.
Dabero man obn sweiffeldas Eluge Teutfche Sprichroort genommen: Manmuf die Jun-
evordie 3dbie beiffen: Dasif/ die Meund subalten und ficber [hrocigen/ als dureh gefiby-
%@e‘a{ebe fichverfioffen.

Dag ander Haupt ik :
Bon der Wortalicder Anfang/Endigung und Snter(cheid,

SrundSaf.

Sn Wortalied ift ein bedeutlicher Teil cines Wovts von einerioder eflichen Vuchfia-
%bm begriffemund mufifolche Buchftaben haben/ diezudefien eigentlicher Auffprache
gebpven: davin Eein Buchitab su viel oder wenig gefesset werde. Wobey voreine allge:

meine Solgesu beobachtew daf die Eurtse und deutlichite Aufprachedie befreift -

@tie i g WG ba  ba bt ot tow

ten fir bep for fre lich frev  Drech feeich.
Bom Anfange der Wortalieder.

Dafein Wortglicd mit feinem_rechien Buchjiabe angefangen werde/ fomuf man
e
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wmevcBen auff die DoppelBuchftabens t. fF. f. vt 6. auffFdie gleichlautende Buchftaben
®.2)B.D) B5) LR, sl

Diefe gleichlautende Buchitaben miffen unterfedicden werdens nachderMund Adrts
und nach der Worter Stamm, i

Dievornehm(ren Muud - Abren fepn Hoch - und Nieder Teut(ch die andecn michte
man 2Angrenfende pennen.

Die HochZTeutfechen brauchen offtdag T da die NiederTentfihen brauchen dag Dy
?ufb das By dadie Niederteutfehen (inrreden) gebrauchen das B bieibensblicvenfihreiden

thriven.

Cin HochTeutfeher vedetimd [chreibet alfp . Tagy teils tuchy freibens tragen/

Cin Nieder Teutfeher vedet alfo - Dags deils duch driven) dragen.

Die Hoch und NiederTentfchen fchreiben: bald) brauch: bitt/bleibens gebictent

Dero Angrensende aberfehreiben: pald prauch pitts pleiben gepieten.

Ein-Hody-1md Niever Teutfcher fchreibet: Pracht/perelpredhtigvloslichiplagepeft.

Die Angrentende aberfchreiben: brachts bevel/ brechtig: bidslich blages bejt

RNach der Worter Stamm ift wol uerfennens daf die Srenper dasD und °P affo fibel
gebrauchen: toeil Peft oder Peftilenss/ und Deft oder befte wiedertoertigen BVerftandesift.

Die Unterfcheidung des (F) und (v) 1t alfo zuerfennen 1 daf allzeit vor [ v und u
nein £/undnichtein v gebrauchet werdewDas f vor den Selblautern wivd exfant aug
der Idrter Stamm.

Die tuterfcheidung des € Kund 3/ ift indet 14, Erfldrung angedeutets wann aber einy
QBott feinen Uhrfprung vomateinifchen hat/ als Sautions Cevemoniens converfiven/ o
toitd der & und nicht ver K gebrauchet.

Anbere einfache Buchitaben fepn jum Anfang der Wortgleder leichtlich ju erfennen.
Und ift nun feener u wiffens daf Eein einfautiger Deppelbuchitab als i fi ¢t ph an ein
IBort oder TWortglicd anfangens toorinmen fonft diejungen Schitler offt ivxer ale:

ffur  felbftr  ftragen.

Rroeplantige Doppelbuchitaben (pr pfi fch! Eunen epliche Teutfche Worter anfabens

infonderheit 1ft pf im Hochtentfchen fehr gebrauchlich.
fpruch fpalti febreib/ fcheim pfeill pflugs pfund.

Dag pf ift im Niedertenfchen Reden nicht brauchlich und wird nur gefaget «

piech plugr  pundr  plich.

Der Unterfcheid im Hoch: und NiederTeutfchen augfprechens ciihret mehrentheilsda-
Beror dafi folgende Buchftaben verivechelt werden :

SHodtestfch. (@) tragenr (ef) meinens (au) laufferny (6) frincfens (6) traubew
(F)Eaufi 2. fhuauben, .

Lhiedeceeufch.  (¢) dregens () minens (orur) lopens () drincfens (b) druven/
(p) Eoep/ 2c. fehnuven.

Wierwol {ich die Niederteutfche Sprach  in den Niederfichiifchen Landen fehr berlierets
fonderfich im Schreibens daf eé cinem NRicderfiichfifchen Schreiber nunimehy: febroever il
recht Micdevteutfch / ale Hochtentfch sufchreiben und sulefen.  Jeh werder gelichis Gott/
bierndbeft abfouderlich viel rocitlenfftiger anfiibren den vechten Lnterfcheid dev Hoch -unbd
Stieverteutichen Aufifprache - Auchin was Sticten die Niederfach{ifche Sprache mit der
Hollindifehen {ich vecfiehe oder unterfcheide.

Bon der Wortglicder Enbdigung.

Die Endigung der Wortglieder muff man exfennen auf dem Stammr/ und auf den
feichlantenden Doppelbuchftaben oder qufi der Abwandelung s nemlich roelcher der End-
wehitab jepn miftewan dasWBort folteabgeleitet oder in mebre:3abl aufigeiprochen twerde,

Man fehreibet undendiget rechts Geld/HeldiFelds balor und nicht Gelt/ Helt Feltibalt.
Dann eé beiffet Belder Heldeny Felver/ balde undnicht Selter/ HeltenSelter balte.

OMan fechreibef und endiget becht - Bevg/ Burgy Vauch Braud), undnicht Vv
BurcgBaug Braug. Dann esheiffetiBerge Burger braudhen: BVaudss und nicht Ber-
¢bei Bureher! braugen: Bauges. s
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Vom redt Schredben. £t
Affo fehreibet man - ging) fing bingr danct/ fehlag unb niche ginet: Hinek dangfeblach.
Dann eé heiffet/ gingen fingen hingen dancen (chlagen. s 9lach
DagD und T aneinander/ Eommet an den Nabmen Teldt und Todts dann folde
Brtet haben Feine Abrandelung nocdhmehrer Jahlivannaud wam die Cudigung (ter
odec ten) folgets ale Befreundeers &'rb[dr}btm Todfen.

SO fchreibet vecht - Bluti guts Seitr fort) und wicht Vlubr gud/Seid/ford:  Dannes
Beiffet/ blutegs gutess seiten fiivter) und nicht bludeds gudes zeiden/ fiider.

* SMan fehreibetundendige recht = Halb freiby bleib und nicht halps bleipy treip. Dann
8 Deiffets halbe treibery bleiben/ undnicht balpe: treipen) bleipen.

Ma [ehreibet und endiget vecht : tabtirabt/und nicht tathens rathen.

SWyan fchreibef und endiget vecht Erammm/ fEamuny und nicht frumb/ famb.  Dann s
Briffets Erummes; fiamities und nicht frumbes/ frambes,

SMan braudjet auc) timuer juEnd eined gangen IBovts) cin Elein () fondern ein g
ald bens feny freny groen. G t

Hiebenift au mecckert | dag etliche voeinig Fsdrtet fepn/ diein der Abfritung/ wegen dep
Gleich{timmigteit des (g) und (ch) nicht fo leicht s mterfeheiven ale ob man fhreiber Vot
gugroder Vorguchy denn e heiffe jroar gegogens umd nicht gegohen/ aber man fehreibet anch
3ichens and nidht sicgen. Devoregen fo mufdieinferfcheivung dee (g) und (ch) dureh die b
soandefungunterfchieden werden 1 Alsbrauch vauch fteigr heift ftergen: fliegs beifis fliegens
genugi genigen. : ; ‘

Dafj aud bein Buchfiab im IWortqliede/sutviel ober 31 toeinig gefeiet oerde | dagu ae-
Boven jondecbabre fehr leifiige An-uad Auffnercrungew davon ich nux diejes anfihren wil,

ey habe vordiefert an Engeldndern/und Franfdfifchen Knaben oft gemerceetvafiife
f1en nichts hnerers i fchveiben voromuntens als suunterfcheidens ob fiefolten ein flecht
(@) odev (ie) gebrauchent ALS:  fderseit odet iedevgeits idevman oder iedertnani iegen oder
gegen s bibey oder biebey hifelbft odev hiefelbft.

Da ichoann die Franfofen befferaledie Engeldnder bedeutentdumens nicht nury meif
wnie die Sranpififhe Spracheetlicher maffenbebant/ fondecn weil der Engelldnderin feines
DAufirededent (i) und (ef) gemeiniglich als an aufreder,

Dacum ichdenfelben 3u bedeutlichem Bergniigens an ftatk (ie)miiffen daslangen bor:
feelfens tmd alfo febretben [affeny pderzeit pderman fbenibinben: tpbens hnfelbftidas Mort
fegen folte etgentlich heiffen gegen gegen aber bat viel efnenandern Berftandsalé dag Wort
wider welches guerennenaufden Wortern: Crift gegentvertigr Erift widermdrtigr dar-
wmb folte mannirtier das Wort gegen/in dem BVerftandes als wideri gebrauchen oderals
fofehreiben - G fiveitet gegenibn/ fondernys ec freitet twider ifm,

Esiftauchzuviel/ wann man3iwo (c)bep einander feset/ ale fichcher/ srvifchichen/
Bratchehen/ dann (hen)ift bein antgupgs‘mert/_ fo Eanaud) (ch) fein Tentfeh Wort oder
Bortglicd anfaben/ befondern wann ein Wortglied das (i) febliefjee/ o ift deffen Envie
gungeTBort (en) fonft wiiede unfeve edle Teufehe Sprache den Auldndecn noch fo raud
oder havt borfonnmen.

Bon der Wortglicder ALbrechHung,

egen der Wortglieder Unter(cheid und Abbrechung fft siveperlen Mepng.  Die
alte Meynung 1ft/ dafdie Wortglieder follen abgebrochen oder unterfthieden twerden / nach -
oee gemeinen Aufpradher ale: Blei-bews brin-gen/ fra-gen [ babber/ ver-tra-gen hinstreis
Deni un-tev-le-geny woelche Abbrechungdet wolfliefenden Aufirede fehr befrwent ) undbey deg
Sugend amleichtefien sulebrenift.  Dieneucfte Meynungift daf man olle die Woreglie:
ot abbrechen und unterfebeidens nach et LWor: Stam - und Endigungs Wirtern AlG:
Bleiben/bringer trageftildng-err  Bev-derbunger-lefch-etige-brauch-fich-¢ mein-e,
Diefeneufte Mepnungiftbey 25. Jabren exfe wiedervordrachts wiewol fie fonf fchon
ot 125, Jahren auch von dein Hochgelabrien Heinvich von Eppendor(f/ in bev Betteut-
{chung des Plutavchi gebraticher worden. i
um




42 Vomrecht Schreiben.

WanneinIBort suEndeiner Riege nohtioendig abgebrochen wetden nif) fo bricht
an dafjelbe ab grvifchen jroenen Glicdern/ undmachet dafelbfe sven Strihlein roelche
andeutens daf folch Wort geteilet/ und daf auFoerndbeften Niege crfi folgende nod) da-
gu geborig ife- gt piiaua ‘

Etliche AnmercPungen auf; boriger Erflirung. :
Syejumgen Sehiiler und unecfanen dex SereibRunit riven voruemlichin folgen:
et Stieken - Vistthey A s e ot Ao Linld AaRin g 4l :
Crftlichdag fie() und () auch ) und () nicht vecht wiffen unnterfiheiden,
... Bumandern/ dag ficden (¢) offtmibrauchen., .. i T
* Drittens: e der Brauchdas () und () suudeeimesIotgliedes ju unterfcheidests
Suim ierten toie dep (6. in dev Endigung s brauchen und guameiden, . ., . .,
St fiinfftens bon dem Brach und Migbrauch ves b &
Zumfechftensvondem Wnterfheid Des (6h) und,(q.) it
Suun fiebendenroani ein (<) muf qebraudyef wetdem..
Sttt acitci( in doc Fligungdes i und.¢. GG
Bon erftenift getmeldet undfic ju mesckery Dagzn Anfing eines Worts idec Dund T
svol g unterjeheidens aber ju Ende cines IBorts ober IBOLG(edes / muf man auff die Abe
swandlung febens da fich dann findet/ daf man l_r[)pCIBEnQslutr(gutflgc[b@rlbﬁelbj weil ¢d
DeiffetrBlutes/GutesisredenGelderiFelder. Ui nicht Bludes Sudes: Helten/GelteriFelter,

Bow Lnferfcheid peg §. und B. 1jt germeldet s und 3u merckenr| dafi u Anfang eines
Borts oder Bortglicdesivor die Worsworter: ver viel voll vow allezeit ein gefehloffen Bi
undvor, andeve FBouer, (infonderbelt toann cin L oder N folget/ ein 5 gebranchet werden
miffe: al: vorbringens pectreten viehnabli vornehmens fangen: fragen fleiis frofichy flice
gen feifir feill finden fibey/ fuders fovern Fueft. it 9

Das Nennwort Wolck /. Eonteanch wol mit Fgefchricben weeden /1 daf aber Vaters
Better) vellvoicd mit dein D gefchriebeny ift mehr gerdnlich afs nohtrvendig. ,

Sut anderiftvon dem <& geme(dets und 3t mierctens dafy ev fein Teutfeh Wort anfahe
nodh enverfondern voetldev & gum Anfang sioenlautig: muf an deffen featt ein K oder 3 ge-
brauchtiverdewals: - Klage Keaffo Kunfis Kleid/

oG Riclich Seichens Sorns Fleben.

Srendigen abers folget allemablein (ch) oder (ct) als - dicky fich blickrdick, -

Ssobey infonderheit s wiffens wann ein Mitlauter cin Wortglied im Wortendetnmd
dasnabefte ortglied ein | aunfabet: o iff vor dem & fein € vonndbteny als:

Mieskery Falten Bolfer/ ftavker. | Undunicht: MerckewiFalcfenSBolcker fraveber,

Aberzu End eines folchen Wortsift das & billig vor dem K als:

ierel - alck . Volekr  fravek,

Dyrittensift vorn dem (L1) nd (T3) aefelstidafder (L) swar beffer ald det (IB) ein Wort:
glied endets moeilaberder (1) su Endecines IWorts fehrunachtfonm /o konte dafelbit ¢in B
gebrauchet/und alfo gefchrichen toerden : Sraw batvs traws i,

QBelchesimIort:  Frauew bavews frauen/ ju febretben.

Sumvicrden tjtvon dem B gemeldet und sumercken | daf wann der M einem Selhs
Lauter folget / und ein Wortglied feblieffees (o ban demfelben fein B ubrfachlich angefirget
erden a}é umb Sumbfamb. Welches vornemlich ju beobachten mitten fim ot

umbringen  famblich tumblich (frembd.)

QuEnd eines Iorts aber Fonteder (by) fondertich in dem TWovt (um) eklicher mafjens
gelittenw und alfo gefcbricben werden - umb; famb/ fumb.

QBeil fonften dic benden Buchitaben (1) und (M) eitel Elcine Pitnctlein feprir und leicht
fontenverendert werden/ dahero man aud) nicht das Eleine (i) fonderndas (n) suEndei-
nes IBorts gebraucht.

Qumfinffeen it vondem Brauc) und Mifibrauch des (H) germeldet/ und ool 3 mer-
ceendaf wo der (h) im Wortglicde einemSelblauter folget/fo madhet crdenCant haheraber
man muf dabey auffdes WortesStamm/ und auff dic eigentliche Anffprache achtens als:

Babes febrs 6L tobr. Und nicht : Vavr fews il for. Daf
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Dafanch fein T vordem 5 ju Anfang oder Endeieined Wortglicdes :

: a8t KA/ D N . Ebat! Kath, fibeniboay als:

Suint fechitenift bondem Uncerfheid des (ch)und (&) gemeDdet/und wol ju mercEendag
Ben der Endigung eines Wortd) folehe gemeintglich muffen unferichieden werden ) ach der
IBirter Stamm md bwandelung :

Badhy Sachi Pecty (ichy folely fuchy gutiar luftig/ fleiffigr niedrig,

Hieift sutiffenidas die benden Endigungen (lich) und (ig) nach den Stammumdreern
suunterfcheiden.

i fiebenden ift gefetets und jumevcfens vondem Brauchdes (H) twannder (f)
alsbald diefe Buchitaben! i myny v wifolgen/ o muff nobttwendig ein (th) gebrauchtwers
deny alg:  feblageny fehmeiffeny fchneiden; fchreiben/ fhwitsen. ;

DieFolge ver Selblanter gebetvor fich als:

fehadenr fchesten: febiffen [Kbofii fchuls.

Suimt achten ift gemeldet/ und wicht undienkich jumercen) bon der Buﬁlmmenfcgnng
ves (1e) daff {fe offtecmabis obne Noheterden gebrandht. Aberin den Vorwdrtern: Sigy
Dies biel toiermuf das (ie) nohtrendig fevm weilder Buchftab (1) inder Endigimggar 30
Eleiny auch batd zu endecn vocres ala) St Dir tweve leicht suendernin fich Diff.

So mannunauch auf foldhen Ubrfachen den(E) ben den (3) fefsets inden Wdetern -
trieben/ Blicbery hicbery Dag doch deutlich guug lauten tonfe : friben; biiben hiber o laffe ich
folched in feinem 2Wehrt.  Man Eonte aber auch/ an ftatt ves Eleinen (1) wol einen (1) ge-
braudhen/ und alfo fehreiben = blpbens trpbews byben: (ben 1 welches den Aufilandern viel

verftdndlicher subedeuten.

Das dritte Stk

Bon der Worter Abceslung und Sebranch,
GrundSas.

tungeines Dingesim Nenneny Tubn
oder Leiden.

(e IBDter werden Hauptachlich unfer-
febicden

Qutenn - oder Nahmiwdeters

Su Tubnamd Leidene-oder Seitiwdrter.

Sn Fgrodreer/ uud

Sn Jutvdrter.

Dtennivdrter fepn toelche Gotf und einje-
Ded efchdpffs auch die Titul; Tugend und
Lafter benennen! al8 : SO Engel Hin:
el Eedel Menfchr Adam Staubs Luffts
ABaffers Sandr Hevlig: Srotit Bof:

Die Nennwoodrter fepn felbftendig oder
Bepftendig.

&t dag felbftendige Fan man fegen i
alé : Ein Menfeh : einHaufi ¢in Tib ein
Buehi 1.

Dasbenftandige Renmrortift/ welches
ofne Vepftand eines andern Worts / feine
villige Deutung eines Dinges gicbets davor
wan fesen Eany Ders dies grofi febroaves Elein
feuchtbar.

Das bepftendige und felbfiendige Nenn-
toorts toann fiesufamumen Eommen ) maffen

%ﬂn aBortift eine verfidudliche Vedeu-

alleruabl gleiches Gefchlechtes und Jahf Cus
dungfepn alg:
Fruchtbaver Sommery reiche Sendte gue
ferQAcfers gelehrter Diann.
Alle Nennivdrter feyn dreperley Ge
fcblechte 1 als:
Mdannfiches Weiblichess Unbenenlichee,
Bor das Mannliche fefset man Der
Bor das Weibliche fesset man Die
ot das Unbenennliche feset man Dag
Der Mann  dieFrawr  das Buch,
Die Nennwwodrter Hifben auch Vornenn-
todrter AlS: Jch/ Dur Evi I8 Jhes Ster
Miciny Deini Seiny Euer) Dier Sier Jbrer
Derfelbes Diefelber Diefer) Jener: Welcher/
Deffery Weffenr Egliche.
Dic Bornennivdvter des weiblichen GBes
fechlechts gebenin der Eudigung auf auff et

Erald:
Mdannlich ~ Wreiblich  Unbenenlich.
Ein Brieffi  eine Scrifft/ ein Budy

Mein BVater: meine NMuttermein Geld/
DeinBrudeyveineSchivefteridein Kicidy
Sein Knechts feine Dagdr  fein Wiely
Miein Glaubemeine Tvene/ meinWort.
Fii Die




ey Vom reche Schreiben,

Die Nennrodeter haben fechferlen En- |
bung upd stoenerlen Jabl:
1. PNenn-Endungy 4, Klag-Gadungl |
2. Gefchlechid-Endungr 5. Ruff-Envungr |
3. ®ch -Endung 6. Jehm-Endimg.

1. DieEingel3ahl 2. Dicmehrec3abl
Einfsel 3abl:
DerMann/ dieFrany dasTibr
Des Mannegs det Frauen) ded Tihrsl
DemManny der Frauen dem Fibhri
Den Mann/ dieFraws das Tibr
O Manw O Frawy O Zibr
Bon demManny von der Frauen | vondem
Tibr. i
Mehrer Jahl: ‘
DieManuners dieFrauen die Tihres |
Dcrer Manner dever Frauen dever ibres
DenenMaficmdenenFranendenenTifrens |
Dic Manners die Frauew die Tibhres |
Oibr Mdnner) O ihe Feanew O ihr Tibrer |
DBon denen Midnnern 1 von denen Frauen) |
pon denen Tihren.

Dic BVornenntwdrter haben auch thre
rictige Abroandelung der Eingeln-uf Mefy
rern 36/ auch nach dern Benenlicherund
unbenenlichen Sefchlecht, 3

.
EingeleJapl. MichrevJabl.
N3/ v,
@, Meiner (mein)  Unfer.
®eb. Miv/ Ung.
S Michy ng.
R, — —
A vou mit Do ung.

U
N. D bt
®f. Deiner(dein)  Suet,
®ib: Divy Guch.
KL Dichi Gudh.
ROt Oibr.
N. Von divy Lon euch.

2y,

N.Cry Sier &,
@i femer(feim)Iby Seiner (fein.)
@b by b Shm.

{;-\1. in(iich) Sie(fich) - Es(fich.)
R.— = ==
Ponihn (von fich) vonthnens (on fich.)

Der.
€. Devy Dier Das,
Desdeffen)Deror Dres.

_ Dert Diti Dag.
Demy Dy Dem.

SRR R,

Bondeny Vonder) Bondem.
B. Diel Die Die.
Derers  Devoy Derer,
Denenr - Denen/ Denen,
Die Die/ Die.
Bon deneniVondenery)  Bon dener,
Unfee,
Nunfer]  unfere uferd,
Gi.Unfersr  unjerers unfere.
. Unjerny unfeys unferm.
KL Unfeens  unjery unferg.
RO unferr o unfers o unfers.
MNvonunjermvon unferr  von unfevn,

Oicbree- Sabl.
N Unferer  Unjere/ Lnfere.
@[ LUnfevers  Unfevers Unfever.
&. Unfeceny  Unjeren/ Unferen.
K. Unfever  Linjever 1nfexe,

N.Ounferer Ounfere/  Ounfere.

SLvon unfeven Bon unferen Bon unferen,
e

N.Cuers — eures elired,

OF Curedr  euerer euveg.

&. Gurentt  eurer enren,

i s Lt el
M. voneureny boneurer)  voneurem,
Jnder Mebrer Iablift gemein N, Eres

el el Cuerers Geb. Curen/ K1, Gueres K.

bon euven. 5

RN. 3ot Jbrer . R

@ Jpredr  Fhrer Jbres.

@:Sbvery  Jbrers Shrent,
Sbremr  Jbres R{A

®fvon ifrenyvon ifrers vonifrem,

SNehrer Japl.
Theeiff gemein.

N:Jbt1 G&f: Fhrerr Beb: £
Ni-e N: bcnsi[)rm. <o Jheents L oy

Bon Tubn-und Leidens-oder
BeitIBortern.

EinTubn- oder Leidenstoort ift/ welchesd
¢in Tubn oder Leiden/ famt der Jeif wann
folches gefcbehens andeutet ) und bor fich rief-
men Eans die Bornennwdrter Sy Du) Ery
Wi Jbr) Sier als:

Sebreibens  freibeny  liehen,
Jd
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b {ehreibe/  Dufchreibefti Er febreibets
Jeptretber  Dutvetbefti  E tueibet]
Repliche)  Dulicbefty  Ct Tichets
sir fchreiben ot fchreibet  Sie fereiben.

Dic eifwirter wecdenunterihieden; in
das perfobnliche und in 2ag nnperiobnliche
Beitmort. Das perfd fuliche Seitroort nimpt
Dot fich by Dus Er1 i) Fbr Sie.

Dag unperfohnliche nime i fich die
Qprtlein (man)oder (¢s)als: man fechreibets
té Elinget.

Die Feitroduter find alfe andelbabr/und
fiaben cine 3eit/ Tcife und Sritwandelung.

Die Reit iff flnfferlen Abrt oder Unters
fcheiv. 1. Diegeaenmoertige Jeit.

2, Dicfaft vevgangene eif.

3. Dievergangene 3eit.

4 Diegant vergangene Jeit.
5. Die tiniftige Jeif.

Dyje Weifendes Seitworts fepn vieverlén
alg: Do Feife yu gebictens AlS:febreid.
2, Die Wetle anjuzeigen 98 by fchreibe.
3. DieWiriie ju fitgen Alg: Soich fchreibe.
4 Dic AWarie ju cnbigenohne Seitchreiben.

Der 3eif Woandlungen fepn 3tvo. AlS die
gleichflieffendeund i un gleichflic(fendeBeit-
Bandlung.

e Zeitwodrter haben ihre Hitlffrodeters
decen cigentlichdrey fenn: Yeh bin s ich wee-
es fch habe / Und piefe haben thre Abrwand:
lungralefolget: G Sy, B:Sepd.

2Anjujeigen.

Gcaentodrtig.
b bin  Dubify Crift,
ool findr - Ibrievd  Sie find.
Saft vergangen.
&: b toat Duwareft  Eevae
o3 OB tpaven) Jhrwaretl  Sie poarer.
Rerqangene Seit.
G:chbine  Dubif-  Criftgemelen
o3 3Bic lind+ Jhrfepd:  Sie fiad gewefen.
®ani vergangene Seit.
§e ar: Duivareft: Er ar getoefen
- Bir waven: bt wavet-  Sie waven
geroefen.
RKinfuge Seit.
@ Jchroerde:  Dutvirfi- Crwidfenn
93: Wit yoerdens Jhv roerdet Sie toerden
_feon.

¢
B

eife ju flrgen oder Juiniin:
{chen- |

Ghegensvertige Jeit.
@by Dufitl  Crfy,
B:awivfepn/ Jbriend!  Siefepn,

Kaft oergangene Jeit.

G qdbwerer  Duwerefti Eroere,

BB oerent Jhreret!  Sie weren,
 Qergangene Jrit.

C:Qcbfen-  Dufenfie Erfen gervefen.

25: Qe fepn: . Jhe fehde Sie fenn gewefen,
Ganp vergangene Seit,

@ Qehrwere: Dutoereft- Eryvere gerwefen.
o3 2Biroeren-  Jorivgeet: Sieweren ger
tefen.

Riinffeige eit,

@: b iiedes Du wiiedefr- Ev wiirde fenn.
B35i worieden: or wodrdet: Sierwinden

eon.

Weife ju endigen.
Gegentv: 5 .. o foom.
Bergang: o3¢kt ¢ - gervefer epn.

Kuniftig: s s oerdenfepn.

Borftellung des Hilff
IBorts (foerd)

FWeife Jugebieten,
Gingeltoeif.  Werd.  vielw: Berdef.
Beifeanjuieigen,
Gegenmertige Selt.

EJhwade Duwuft G foitd
o aniy werden Jhrwordet  Siewerdert,
Faff pergangene Seit.

@ Jboar  Duwareft  Crvar
Banic waren Jhrroaet  Siewaren.

Rergangene Jeit. !
& yely bin worden Du bift worden! Crift

worden.
O, A5 (ind oorden/ Jht fend wordens Sie
find gworden,
Gyank vergangene Jelt.

&: Sych oar- Ou ivavefi- Erwar getoorden,
o3, Qi warer: Jhv waret: Sicwaren ge
wordett.

Kinffeige Seit.

@ Qdboerde: Duwitft Er foitD werden.
o3 aBirwerdens o wwerdet: Sie werden
toerden.

AWetfc ju firgen.
Ghegenivertige Jeit,

E:cboerer  Duwerefil  Erivere.
9B AWir eren Jhrwevetr  Sie toeeett.
SR Sof
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Taff vergangene Jeit.
C:Jhowde  Dutomdeft Erwurde
B: Wir vourdens Shr vourdets Siepourden.

Bergangene eit.
E:JDfkyr Dufepft-  Er fey gervorden
B:Wirfepn- TJhe fend- Sie feyn getworden.
Sang vergangene Jeit,
€: Jch tere: Duwereft: Er roeve gemworden
B: Wir weven: Jbt toeret: Sie voeren ge-
oordei.
Rinfftige Seit.
€: Jc ottede: Du voiiedefi- S wiide wer:
e,
B: Wi toirden- For oimdet- Sie toiirden
toerden. i
Beife juendigom,
Gegento: < foerdens - (twefen.
Q}rtgaug:}sﬂt - torden: (wordenfehm.
Kinftig: « o toerdene  erden,
Borficllung des Hilff
Worts(Hab) |

WPerfe ju gebicten,

Segenivertige Seit.
T Nt
Reife anjuieigen,
Gegentvertige Jeit.
C:Sbhaby  Dubaf  Eehat
B Wiv haben Jhrbabetr  Sie haben.

© Vomreche Schreiben.

Saftvergangene Qi
C:Jhbdtter  Dubitteft Bq-r[‘dm,
B: Wi hatten Jh hitters Sichatten.
Fas ‘ngan%cm’g’m.

= Jhbaber Dubabeft: S habe gef
Bitaber ;i i Fiegth
abt.

Gang vergangene Jeit.

E:3ch bitte- Dubisteft- S hitte gehabe.
B: Wit hiitten- ,‘3{;5 bg;m: Sie hatken ges
1l

Avr, .
Kinfftige Seit,
€ Yeh wiirde-Du toitedeft- Criviirde haben.
B: B worieden- b witedet- Sie swiiedent

baben.

WBeife suendigen,
Gegento: =« baben
Bergdng: L3eit - » ehabt haben.
Kinfftigs . haben oerder,

Die Teutfchen Jeitwdrter werden gefeis
fet i 3o Seitroandelungen als/ in die
aleichflieffende/und indietmgleichfliefenoe,
 Die glechflieffende Seitwdrter | bebalters
ihre Stammbudiftabendie ungleichfliefen-
De/verandern unterfebiedlich ihre Stamme
Buchitaben:

Borbild des gletchfliefenden
Beitwores (Schreib:);

Betfe 3u gebicten,

Taft vergangene Seit.
E:Yhbatter  Dubattefr Crhatte.
B: Wi hatten/ Jbv hattet  Sie hatten.

Bergangene Jeit.

&: Jcb batte: Dubatteft- Er hatt gehabe,
B: Wsiv hatten- 3[)[1' [e[c:rttct- Sie hatren ges
habt.
®ank vergangene cfe.
€. batte- Dubattelt: Er hattedgehabt.
25 Tbix hatten- 3[{1 Iéamt: Sie hatten ge-
babt.

RKinffeige Jeit.

E: b werde: Ditwirfts Et wird haben
3. i werden- %bzmztbet, Sie toerden
aber.

Weife 3u fitgen,
Gegenmertige Seit.
Jhbabe  Dubabefir  Erhabe.

(G
B:Wir habens Jhebabet  Sie haben,

Oegenmertige it

&: 3cb ibreiber Dufchreibeft Gt fehreibet,

B: Wik (ehreiben- ;jbrl‘sﬁreibm Sie fehreie
m

e,

Saft vergangene eft,

el fchrich/  Du fchriebefts v (fehried

B: Wi fehrichen/ %{ﬂrrcbriebtfr Siefeprie.
ol

Bergangene Seis.

@3¢ babe- Dubaft- Erhat gefebricben.

B Wirhaben- e habet: Se haben ge-
{chrieben.

®ang vergangene et

C:Jeh batte- Dubatteft: Cr hatte gefeiricben,

B: Wichattens Jov battet- Sie hatten ge-

fchrieben,

Rinffeige eit.

E: 3 erde: Durwirft- Er mwitd chreiben.

B:Wirwerden- Jh werdets Sigtverden

iben.
febreiben Wi

(2t

e g

=@
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Vom vecht Screibén. * o

Weife jufirgen.
Gegenivertige Jeit.
@b fehreiber Dufehreibeft! Grfefiteibet.
5. 2Biv fhreiben Sgr febreibet Siefebrei-
L e ok

Saft mrganégnc eit.
@ e fehriebes i D ferighefts v firiehe.
B it fehricben Sé)tffcbtftbftl Sie fric
AU Lo RS | PR S e

Gergangene Jeit.
&k habe: - Dy haft--Er ot gefericben.
3.8 Hidben- -~ bt habet: ' Siehabenge
feyticben.

o Shang pecganigens Beits.o. -
@ e bette- Duhettelt-Er Bette gefchricben
s hetter * b hettet: Sie: hetten:ge:

{ericben :

. Knftige Beit. :

(& e toide Dy tgﬁtbeﬂs 1 potiede fifed-

peln

o5, Iinswitcdens YOEiEEDet: Sictviirden
il mmbt%‘t‘b

@egeniv: + v fdeiber,

%i??gﬂllﬁx}aﬂf’ . gefcbrieben haben.

Quofg: o o 7, (ceeiben ecder.

Dne leidende Dentung.”

L SBeife s gebicten:

@ e gefehrishenB:IWerdet gerr[irieben.

IBeife anjuseiaen,

&: e toerdé-Du tikft-Cravitd geferichen
foerden T

0 IBiv werden-Jht werdet- Stetverden ge-
fchrieben toerden.

WBetfe Ju firgen.

; Gegenoereige Jeit. :
@ chvere- Dt wereft-Evivere gefchrichen.
3: I8 weven- . Jhv werez. Sie teren ger

: fchricben.” =7
Saft vergangene Jeit.
& e war- Duwareft- Er voay gefehiiehen,,

B. IWBirvoaren- %E:mqrct‘ Sietvaren ge-
| ferieben, “vo
S SeperganigeneSeit, T2
& ef ey Du |‘e1)frb Crfey gefchrieben wovs
b,
oy e e feod- e iy geferieben
Hi ST Sarden,

Giant vergangene Jeit.
@ Seh toeres D tereft: Crvere gefchrichen
B foorden:
BB weken: ‘IOt woeret: Sie weren ges
fchricbénivorden.
new Kinfitige Seit,
G eh witrde:. Duwinedeft- Et outede ges
SRR SIS {hnchen.
3. Bt ourden: Jhrwurdet: Sie rourden
?_n'd)ritbm.

IBeife su endigen.

Beraang: s« gefcheieben worden.

®egengoertige Feit.

@:Syeh oerde: D it St wiLd gefericher,
3- QB toerden: Jbv wetdet: Sie werden
gefcbrichen.
© Kaftpergangene Seit.

@:ych war- Duvavefi- E mwar gefelricher.
3-aBir foaten: v waret: Siewaren ge-

fehrichen.
Bergangene Jeit.
@Y bin- Dubift- Erift gefehrichen wot-

en.
- 9Bt fepn- Jhr fende Sie fepn gefehricben
foorden.

G3ant vergangene Jeit,
@Sy oar- Du foavelt- Exwar gefefrichen
Toorden.

3. Wi aren- It waret: Sie waven ge:
fchrichen toorden,

RKinffeige Jeit,

Gegento: }3 .tf = gefchrieben ‘voerden,
i

Kinfftig:. < werden  gefchrichen
erden.

@o‘rﬁellung des ungleichilicfz
fenden Feie-Worts EifH

Wirckende Dentung,
Sugebieten.
Gyegentvdrtig.

C: Qif. B Lefet.
Anjuicigen.
& Jehlefe! Dulicfeftr  Erliefet.
oReanicfefens Jbrlefet  Sielefen.
Zaft vergangen.
@gblag  Dulafef
o i lafen e lafet!
Bergangen.
@ Xch habe-  Dubaft-  Erbat gelefen.
xasirhabem:3hr babet: Sichaben gelefen.
| Sang

Crlafe.
Sie fafen.
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Sanbvergangen,

G Jch hatte: Dubatteft- Erhatte gelefen.
25: Wit hatten- Sbrfbauet Sie haften ge-
Tefert
Kinfftige.

C:Jhwade- Duwicfi-  Et witd lefen.
25: Wi werden- 3brmerbtt- Sie werden

eren
Weife ju fitgen,

Segenmertig.
E.chlefer  DOulefelts . Eelefes
B: Wi lefent b lefets Sielefen,

Baft vergangen-
C: Y lieft  Duliefeft/ Crliefe.
B: Wiclieen Jhrlicfetr  Sieliefen-

Bergangen.

E:chhabe:  Du habeft- Er habe gelefen.
5 :Wie haben- 3{):r fabet- Siehaben gele-

Gang vergangen.
C:Jehhitte: Dubdtteft- Er hitte gelefen.

B: Wichdtten.  Jhrhattet- Siehattenge-

lefen.
Kinfftige.
@ Ych twiiede: D poriiedefi- Criviirde lefen,
B:ABIE rolrden- Jhr wiiwdet: Siervirden
Tejen.

Weife juendigen.
Begento: o o lefen.
Bergang: }Seit - . lefenfaben.
Kinfftig: o lefenroeeder,

Bon den Borivortern,
Srundfas.

Cin Bortvort ift cigentlich/ die Beme:
gung des Stammivors! nad)dem Ovt oder
cufferlichen Wefen.

Einjedes Stanummort fan die mebren-
1eils Wov-oder Vetvequngsrwdrter vor (ich
nehmen. Ale: abjchretbens gufchreibens hin-
febreiben s berfchreibeny aufHchreiben untey.
febreibenys vorfehreiben nachichreibens entge.
%mfd)mbem cinauder fehreibens bepfchreis

en

Der BVorwdrter feyn nach dem Stanun
fechizig/Nle : A0/ans auffl (uff) auf be s beyy
darduve) eireiniemporend ent: vy fovtl febl)
fiigeigegeninbubeimiberhinteribalben/hies
BinvinloGmebrr it/ mif nach ! neben nie-
Revimobtiobs obny obeny ober: fampt feit/ fon-
deviiiberiver/vieliumter/nmmumivollivon bors

Vom rechie Scweiben,

Ab:
Ab [aﬁmbtrﬁnntg;i’(g‘riﬁf abdancEen ablegs.
1:
ﬁuteilranttitmnﬁ%umtanﬁommqnfunm,
Auffitand %(ufﬁugnauifmlcgelnmuﬁ‘mum

Q[uﬁﬁucﬁtwuﬁrtbz,‘ gﬂ}ﬂmrmf aufidenchers,
%catbettenrbeﬂﬁém‘%ﬁnum bedrengen! bes

Bepbringen/ br?ﬁigem bepfommen) bey

Dar
ﬁbarﬁeumrbatmljgu lgrbrfngmfbarmbn.
EDut@gzbm ! bmcbnagl;ln/ durehdringen
Ginﬁuﬂ'en,‘ tingrttf | emlegem einftimmen

rmra[)tm.
Cimpot fragen/ cmgpr ﬂiegem empor fehive

on.

Ene: (End)
Cntbehrens entheiligen entbld(fens entbine

den/ oder
Qﬂbf’!bﬂmmbﬁ(g)ugmnnbbinom-
Entgegen treten mt egm fommien entge-

en balten,
ander :

Ununbcrljclﬂ'rnm:rmubcr meyneneinandes
ehett.

Einber:
Ginber prqngem;glﬁrr grbm:du[)ertrettn.
Entztoey rﬂf}"w%qmn} fc@lagm 1 entgwey
Erbarmen nbnrgrm etbieten erluftigens
erbhcfen.
Seblfiof ﬁb(ﬁ;&ruﬁf rcl)ltnm feblfchlagen.

Sortfchreitenifor tjlehtnﬂ ovtfabten fo -
tﬂ.

Stirgeben ﬂ'trnebmt(ngurrd)rriﬁma fiirfefserts
Gebeinigebiet / geﬁlutef gtbtrtu gefefsel ge

car
Segenwehr gegenmam gegenrechnung!

tab toeg/ wicdew wider/will ol jev jivi-
fibenizu.

@egeniog.
&ﬂm t

g

i

b

]

L

Uy
Unyg

llnm]
Uy
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Vomredst Screiben. 4

J,'Jdmﬂcl!tmbeimg;bmlbdmfommmif)ﬂm
e,

Hertreteni berﬁiemm E)crmdem: perfdhioa:
?

ijbrin‘gcmbmﬁrrb:mbmrct}mfbmtrelbm.

.bmt:rﬁa[uf)tmecmm rbmtertmbm

LofEindigent Ioﬁmmm (of fauffens loffpre

itregentent whtmclztgcrr Mitleiders MMt
helffer.

Mifitabtiger/ S’iJm‘ gzbnrﬂ Iifverftand
Jit mgen.

Rachrell nacblqﬂ‘e% ! nac(;fcﬁret)em nachge:
e,

Cleben:
Stebentveg! Neben l(im:fjiftebmmm Reben-

Tlicoer:

Niederfehlagen nle%irctgemnleberlegen.
Obadt! ob betﬂf)rtlb obliegen jobgenelts vb

Oben{thivimmen o&n l' tgemoben fcbtoeben.
Oberftand 1 Dberiem Qfmf)mwl Obeye
Samtlehen ! Eamtblenerl Samthilfes
Gmgtgut.
Uber: |
Uberfliifiig! fibergang/ fibersachen s iber-
grofi.
er:
Bevabfcheiden! vevantroorten! verdienens
bcvad;teu.
e
mtubhn ummuﬁcll]numbrebenmm!mﬁtn
1
Unachtfont imbefiiget! unfleiff ungerny u-
grade:
Onter:
Wnteeftisens unteveedens unterfangen/ un-
terlegen.

Woll:
Bollformmen! vollbringent bollziehen! bolls
macht, ¢

Yabr:
aBahrnehmen / wabrichenen s toalrlofens
wabrfagen.

qiieverfauff, ermtunﬁh wicderfodern;
micberfcl)iag.

Widereedes Q’ﬁivermm mwn:rpenﬁigf idees
ﬁt ben.

Y0il:
Wiltommen’ mllfagulu Toilfiv wilfant,
Wolftand; twolttepmmas wolgeftalt ; wols
gem

Ber:
Sernichten s gervittens mrpringmt aerfchla
dar.

5“:

Suivachss jufiubel sufcblufsugangy jufas,

Egfan auchein Stammvort mehrerlen
Borwdrter annebraens alé: Hinauftras
gen/ berumtertragen; foljecteilen; fitege
fchricben/ anbefoblen | aufibefcheiden; bepge-
leat! (off gewviveket; duvchauf gesvivekess fort-
ingeleget: hinvorgetragen i,

Die Jeittodrter haben auch unferfchiedli-
e anmlge’-ober%mubeluugé Slicder.

_Gon der Wort-Endungen,
Srundfas.

Ein End-oder Abtwandelungs Wovtes
glied! gebet vornemlich auffdie innere Ergene
rcpatftbes@tammmw&

Haupt-Endungen (ind o und
manmgf und alfefamt eingliedigials = Bary
et! Dafftiia! ficly eprel; enrernrifch s icht, ling,
Tetnymifi fepafts rcm [ ungf beit tmmm
fubn.

Achtbar! Dlem’tbau mannbar/ feuchtbar,

Anfechters %cfe{ylgebm Befehitier, Ante
Arthafft! boﬁ[;affn b%bbﬁfﬂl Klagbafft,

%bwmmgmUmad)ngmbubig; ausflichtig.
Befehliehlich anbmcf;lid)r Befdrderlich; bee
gret

EY:
HAbten! ‘Buc&fyalterez;p %uberﬂ;: Cangleni

PRI RIGH (S ’IBlmEeh Gd)ciben Bibel.
Buchent Seident Qd)rmf Shiwveinen Kie-
iR
Gin:




fo Vomrede Schreibem
Ern: Sal:
Hilern Alabaftern get:mmr tipffevn. Avmfal Tritbfe a!rSgnmerfal/anfau Stfal.
. AT
Q(nbeimifct)muswnggw DBanifey Gevrifeh. %ebae@tfam/friebfﬂ‘;w furchtion einfont,
t: ng :
Adericht: haricht/vegenichtfreubicht: Abftraffung/anmafunglanftinmung ags
Ling: fechturg,

q:
Bickling Sinkdmlingr Mindling 1 Swil: y elt:
ling. ; Anvoefenbeit 1 Dejchafenheit / Bofheit:

Kubnbeit.

Lein: !
Biumleins Briefelein Stadtlemn Kind- Reit:
leiny Ginfameeit | Betricgligheit/ Holvfeligheits
Richtigbeit,

LTif: ) ¥
Anbingnif / bedingm/ beardbunif/ befiig:
niff =

'Jnn:
BeklagerinnBivgevinw GSemdbling ¢ Qe
Schafjt: qevinm, ;

Braverfchaffe/ Anverwandichafft / Bot- : Tubm:
fibafft. Beweifitum/ Eigentubm Wachétuhin/

: Relchubm,

el Die Endungs- Blieder nicht wie die Vortwdrter/ eine eufferliche Vervegungs
foudern die inucrne Eigenfehafft der Stamnitodrter andeutens die Eigenfibaffe aber
nicht allen ovtern o gernein / alsdie Beregungen fenn Eonnen/ fo ift wol su evachten
daf nicht cin jeded Stammroort alleviey Endungsghever/ fiiglich und vecfidudlich an-
nehmen niag/ und ift daber cine feine Gefehictligteit/ wann cinem Stammivort cine
filgliche imdeefidndliche Endung geaeben twird: IBoben umercien/ dafdie Haupt-En-

- pungety bar/batfr fbadf/ [l an dicbloffen Stammimdrter beffer: al wann Borwdrter

pabenfeon/ {ich [chicken.

Bon den irg-Wortern,
- Srundfas.
SnFugwort / fiiget die voramd facdgefeiste Meinung einer Schrifft.
Sigrodrees ey - alérdemnachidevoregen/ dictoeil/ob wollzwar/nad)demmabh
dannocd/ dero geftalt/ gleicher mafjent . k
Die Fugworter haben teils cine bedingee | und teild einevevurfuchte Anjeige,
Revingfe Flgwdreer fenn : Wiewoll obgleich / obfchon ob wol wanngleich/sivat.
Diefe miffen ihr folgends aufdenten habensals: Denmochrjedoch o/ gleichol,
aQwictvoler in die Schule gevoefen/ (o hat e doch nichts davin gefchrieben. Over: Ob-
gleich die Sache gant vuchtbars denuoch wil ich folches nich verhotfen.
Die verurfache Sgwdreer fepn: Daruny decorwegen/ devohalben dernach daheroa,
Dicfen miiffen vorgehen die Uefach/ als: Weill fintentabli nach demmabl.

Bonden Juivdreern.

Bumbmr feyymi Die einen Obrt oder Lnterfcheid audenten alé : Nabyfern/ dovt) 1c,
Mefreclenylnterfcheid und Weitlenffrigheit wollen e umb dev cinfdltigen Jugend

willen nicht angichen. !

odh eines abet iff wol sumevcien von allen Nenn-Jeit-Bovund Suwwdrtern/ daf
fan nemflich wol und fleiffig miffe evregeny in einer Meinung/ das cigentlichite und ver-
fendlichite FWout ju gebraudien: Denn es wird offtmabls ein foleh Wort in Eil gefefset)
dafj entroeder die Meinungnicht cigentlich und deutlich genug aufdrucket s oder auch yool
garder Mepnung jutwiderift, .

& fereifet wider {ich feIbfir wanu iman foidertvertige Dinge i eine Mepmung fefset:
@t war fchrecklich fehdrugrenlich luftigr e ift sumlich bdfes ex hat wol geflucht.

IBann n einer Rede oder Sebyrifft/ die Meinung auff ztwo Perohnen/ oder uff
3toen Dinge gerichtet ife/ Sowird inwicderholens das evfic eder borgehend angedenfet

it

iy

B
"Won‘;

din‘w‘
5 Ay
o[
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Yomrecht Schreiber. 5T
mitjenet jene oder jened.  Dag lefste oder folgende abers toitd angedeutet/ dute diefers
Dieferoder Diejes,  Als:

A(brecht fchrieb mit Sonradindie Wette:jener verdatbfeineFeder: davunt gerwandie.
fer die Sache.

Das Sefehlecheroort muff allegeit fiie dem Nennwoort bergeben 1 und in gleicher E
D?fl&)g ﬁggm alg: grime Forbe fchoavier Ackers alter BWaterifiarcte Pferde/ Braunfhoei-
Sifcher Biwgers ac.

Die benftandigeund felbitandige Nenntoorter/ wann fie ufammen Fommen / miffen
allegeit gleiches Gefchlechtes gleicher 3abl/ umd Jahl Endung fepn alg: Ein fruchrbay
Sonumers eine veiche Crndte.

Dag Bor-Nennvornmuf auch mit deimdennwort gleiches Sefchleches/aleicher Jahi
1nd 3abl Enditg fepn.

toch ife diejes grmercken ing gernetn/daf nran nicht eine Rede oder Sebrifft Atvinge
1nd viel enmenges damit ein Seitrwort sulest formes ale: Jeh wiles euch fo vieliniv be.
souftund idh mit Fug und Warlritsgrunde vermag/ Dafern ich ot o viel Seit 1md Gele-
genbeit habe und miv die BotfehatFt zu handen Formmen 1wird 1 andeuten,

Daff man auch nicht die Borworeer unvecht gebrauche/ Als: fit und vov/ beund bey
1¢, (flie) bedeutefrpro, und (vor) bedeutet anté, porber.

Bon dex Schriffefcheidung.

Qeich toic einjedesWortrentweder EimStwo/Drey oder mehr®liederiein Wortglicd
j&audj ein oder eisliche Buchfraben hat/ Al bat eine jede Schrifft efsliche unter-
iehicdliche Glicder oder Zeilel noelche allefarnpt aneinander hengen/und ju det volf-
Formmienen erftande; det fchrifflichen Meinungdienen,
- 911[;‘ gorme Seprifftgleider terden ungerfchieden durch nachfolgende acht Merctzeis
[419) é:

Bepftrichlein G () Gragseichen ' i

Smapmet 4 - Q Mifeefirich Sane
Punct R DBerwunderungsSeichen 0]
Doppelpunct . afubaly Einfehluf . o)

Das Benfivichlein unterfeheidet die Wdrter/ fo nicht eines Verftandes,  Strich.
pumct begreifiee cinen Teil 0es gangen Vevftandes, Do Bunct fchleuffet efuen gan-
fsen BWerftand. Doppelpunct toeifet/ was man foudevlich evzeblen md andenten
wil.  Sragseichen fehet su Endeiner Srage/ Als: Hat fichsnice alfo befimdens Jrwi-
fchenferich toird aledenn gemacht 1 wann ju End einer Riege etn Worf muf abgebros
chen und geteilet werden/ wie auch/ oann unterfehiedliche Worter an einander Eoimmen;
soelcheeinerley Endung haben Als: Den Schreth-und Botten Tag beobachten. Ber»
ounderungs Seichen wird demachet nach dent man cine Beriwundtung Hat gefeset/
DOoubafedacgethan! Einfediuf begreifft dag jeniges das niche elgentlich in die Rede jes
doch 31t derfelben Bevftand gehovet) Als: Jeh wil movgen (it GOttes Hilffe) su euch
Fomunicn. Erhated (lewer) empfunden.

e
Ramen und Nenn- Worter Nannliches He-
fchlechts,

9daimt/Nom. Adamus, Gen, Adami, Dar, Adamo. Adolffi N. Adolphus, G, Adol-
phi, D. Adolpho. Adrian N. Adrianus, G, Adriani, D. Adriano.  9fufori N, Auror, G.
Autoris, D. Aurori,  Hbrafam N. Abrahamus, G, Abrahami, D. Abrahamo. chafs/
N. Achatius, G. Achatii, D. Achatio, cfille) N. Achilles, G, Achillis, D. Achilli.
Nibert) N, Albertus, G. Alberti, D. Alberto.  Qibrechtr  Alerander/ N, Alexander, G,
Alexandri, D, Alexandro. 9udreag/ N. Andreas, G Andrez, D. Andrez,  rnold/
N, Arnoldus, G. Arnoldi, D, Arnoldo, Ambrofiug/ N. Ambrofius . G. Ambrofii, D.
Ambrofio.  nthoniug/N. Anthenius, G, Anthonii, D. Antkonio. - 2(uguftug/ N. Au-
& ij guftus,




o

53 Vomvrecht Schreiben.
guftus, G. Augufti, D, Augufto, ugufting N. Auguttinus, G, Auguftini, D, Augufti-
no, Afinug/ N. Erafmus, G. Erafmi, D. Erafimo.  fchens N. Afcanius, G, Afcanii, D,
Afcanio.

Barteld/Nom, Barroldus, Gen. Bartoldi, Dat. Barroldo,  Baftian: N. Scbaftianus,
G. Scbattiani, D, Scbaftiano, Balfer/ N. Balthafarus, G, Balthafari, D, Balthafaro,
SBernbard! N. Bernhardus, G. Bernhardi, D. Bernhardo.  Benedict) N. Benediftus, G,
Benedi@i; D, Benedicto,  9Brunn/ N. Bruno, G, Brunonis, D, Brunoni. %eth;qm’
N, Bertramus, G, Bertrami, D, Bertramo, <Brand/ N. Brandanus, G. Brandani, D,
Brandano. Buffe. Burchard/ N, Burchardus, G, Burchardi, D, Burchardo.

Garol/ Nom. Carolus , Gen. Carali, Dat, Carolo.  Catften/ N. Chriftian.  Ca.
fper/ N. Cafparus, G. Cafpari, D Cafparo.  Clyiftian/ N. Chriftianus, G, Chriftiani, D,
Chriftiano. Q:{)riftopﬁ] N. Chriftophorus, G. Chriftophori, D Chriftophoro.  Cone
rad/ N, Conradus, G,Conradi, D, Conrado.' Elaug/ N, Nicolaus, G. Nicolai, D, Ni-
colao, Clemeng/N, Clemens, G, Clementis, D. Clementi, @orneliug/ N. Cornelins,
G. Cornelii, D, Cornelio,  Epriacus/ N, Cyriacus, G. Cyriaci, D.Cyriaco,

Daniel/ Nom, Daniel, Gen, Daniclis, Dat. Danieli, $qbid/ N. Dayid, G.Davidis,
D.Davidi, Defleff/ N.Detlaus; G. Detlai, D. Detlao. Dietetich/ N. Theodorus, G.
Theodori, D. Theodoro.  Delfin/ NeDelphinus, G, Delphini, D. Delphino, * Dipnis
ﬁné/ N. Dionyfius, G. Dionyfii; D, Dionyfio,

€tid)/ Nom. Ericus, Gen, Erici, Dat, Erico.  Erenft/ N, Erncftus, G, Ernefti, D.
Ernefto, Erhard. Evert/ N. Eberdus, G. Eberhardi, D, Eberhardo. Erafinug/N.
Erafmus, G. Erafmi, D.Erafmo. = @liag/ N, Elias, G, Eliz, D. Elie. Eggert.  Engele
brecht/ N. Engelberrus, G, Engelberrti, D. Engelberto, (Engc[cfe/ N. Anglus, G. Angli,
D. Anglo.  Enod).

&abian/ Nom. Fabianus, Gen. Fabiani, Dar, Fabiano. Seliy / N. Felix, @, Felicis,
D, Felici, &riederich/ N, Fridericus, G. Friderici, D. Friderico. Frans/ N. Francifcus,
G, Francifci,D. Francifco-  §riff. Serdinand/ N. Ferdinandus, &, Ferdinandi, D, Fer-
dinando,

&abriel/ Nom. Gabricl, Gen. Gabrielis, Dat. Gabrieli, ®atleff. Sebhard/ N,
Gebhardus, G, Gebhardi, D. Gebhardo,  @&¢rd/ N, Gerhardus, 6. Gerhardi, D, Gerhardo,
Georg/ N. Georgius, G, Georgii, D. Georgio-  ®otfiied/ N. Godefredus, ¢. Godefridi,
D.Godefrido, @&ideon/ N. @ideon; G. ¢ideonis, D, Gideoni, Sreger/ N. Gregorius,
G, Gregorii, D. Gregorio.  ®of{thalck/ N, Gotfchalcus, 6. Cotichalei. D, Gotlchalco,

$Hans/ Nom. Johannes, €en, Johannis, Dat. Johanai, Hanibal/ N, Hannibal, G,
Hannibalis, D- Hannibali. Jjeuritb) N.Henricus, G, Henrici, D, Henrico, f}mningf
N, Henningius, G. Henningii, D, Henningio, $Herman/ N- Hermannus, 6. Hermanni,
D, Hermanno.  $efinicfe/ N. Helmoldus, 6. Helmoldi, D. Helmoldo. | Hildebrand; N.
Hildebrandus, G. Hildebrandi, P. Hildebrando. -ﬁfﬁrﬂnmnusdNAHi:ronymus, G, Hie-
ronymi, D, Hicronymo.  $¢ite/ N, Heino, G, Heinonis. D. Heinoni.

Jacob/Nom. lacobus, Gen, lacobi, Dat. Tacobo. ~ Fafper/ N, Cafparus, G. Cafpari,
D.Cafparo.  Jeremins/ N. Ieremias, 6. Ieremiz, Dy Ieremiz,  Jochitn/ N, Ioachimus,
G, Toachimi, D, Toachimo. Johan/ N. Iohannes, G. Iohannis, D, Iohanni, Sonag.
Foft/N. Iodoeus, ¢ Iodoci, D. lodoco. Suliug/N. Iulius, . Inlii. D, Iulio.

Kilian/Nom, Kilianus, Gen. Kiliani, par. Kiliano, Korften/ N. Chriftianus, G,
Chriftiani, . Chriftiano.

Lajarug/Nom, Lazerus, Gen, Lazari, Dat, Lazaro, Qambert/ N, Lambertus, G,
Lamberti, D.Lamberto, @evin/ N. Levinus, G Levini, D, Levino, Leonbard/ N,
Leonardus, G. Leonardi, D. Leonardo, ﬂppDID/N'Lcopoldus, G. Leopoldi, D, Leo-
poldo. €orenfs/ N, Laurentius, G, Laureatii, b, Laurentio, Lucag/ N. Lucas, G, Luca,
D.Luca.  Quder/N. Ludgerus, G Ludgeri, D. Ludgero. Ludevig/ N, Ludovicus, G,
Ludovici; D. Ludovico. €iidolff/ ~. Ludolphus, G Ludolphs, b, Ludolpho,

Magnus/ Nom, Magnus, Gen, Magni, Dat, Magno, Ojarcug/ v, Marens, G, Marci,
D, Marco.  OMattheus/ . Matthzus, G, Marthi, 0. Maithzo,  SNatfen/ N Martinus,
G, Mar-
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G, Martini, D. Martino.  elder/ &, Melchior, G. Melchioris, D, Melchiori.  Movif/
. Mauritius, G, Mauritii, D, Mauritio, Michel/ & Michael, G, Michaclis, D, Michacli,
atthies/ 2. Matthias, G, Matthiz, D. Marthiz, einhard / 2. Meinardus, G, Mcinar-
di; b, Meinardo-

Nicolaug/ Nom. Nicolaus, Gen, Nicolai. pat, Nicolao. Nickel/ N Nicafius, G,
Nieafii, D, Nicafio, Nicodemus/ N. Nicodemus, G, Nicodemi, D. Nicodemo,

Otto) Nom, Otto, Gen, Ottonis, Dat, Ottoni. Oftvald! X, Ofvvaldus, G. Ofvvaldi,
D, Ofvvaldo,

auf/ om, Paulus, Gen, Pauli, Dpar, Paulo, Paridon. Pefer/ N, Petrus, G, Petris
D,Petro,  Philip/ N Philippus, S. Philippi, D.Philippo.

Quirinug/ Nom. Quirinus, Gen, Quirini, Dat. Quirino.

Sactle, Reinhard/ Nom. Reinbardus, Gen. Reinhardi, Dar, Reinhardo, einebe/
N Reinerns, G.Reineri, 0, Reinero,  Neinhold/ A Reinoldus, @, Reinoldi, D, Reinol-
do, Richard/ v Richardus, G. Richardi, ». Richardo. SRofger/ N.Rotgerus; G. Rot-
geri> D.Rotgero, Rubert/ 7. Rubertus, G, Ruberti, D, Ruberto,  Rudolff/ &. Ru-
do]phns,G,Rudolphi, D:Rudolpho.,

Sanuel/Nom. Samuel, Gen, Sacmuelis, Dat, Samueli, - Saloton/ N, Salomon, G,
Salomonis, D, Salomoni, Severin/ M. Severinus, 6. Severini D.Severino,  Simon/
2, Simon, G. Simonis, D. Simoni. Gigifinundi . Sigismundus, G, Sigifmundi, 1. Si-
gifmundo, Stafy N, Statius, G. Statii, D.Statio.  Sfeffen/ . Stephanus, G, Stephani,
D.Stephano- Sieverd/ 20 Siberrus, G- Siberts D.Siberto, Sylbefter/ N, Sylvefter 6.
Sylveftris D. Sylveltror .

Fobing/ Nom- Tobias, Gen_ Tobiz, Dat, Tobix: Tonnies/ N Antonius, G Anto-
nii» D. Antonio- Zf)omaé[’z\QThomas;G. Thomz. ».Themz. Eple/ N- Tileman-
nus» G. Tilemannis . Tilemanno- T etoes/ N Theodofius: 6. Theodofii D. Theodofios

Zedil.

SBincend/ Nom. Vincentius, Gen. Vincentii. D. Vincentio:  Balentin / & Valentis
nus,G, Valentini, D« Valentino- 1Hich/ . Uldericus G, Ulderici, D, Ulderico. Urban/
. Urbanus: G, Urbani, b-Urbano. SRoliner/ N« Volmarus: G- Volmari; D-Volmaro.

aerner/ Nom. Wernerus, Gen: Werneris Dats Wernero,  IBilfelt & Wilhelmus,
G, Wilhelmi, D, Wilhelmo, qBolter/ N, Gualterus G- Gualteri» D.Gualtero. ABolff/
mwgiﬁg;ugus,G‘Wo]ﬁgangis D.Wolffgango- PWensel/ N-Wencelaus, 6 Wencelai,
D-Weneclao. IBilchen/ N Wilkenius G.Wilkenii» D Wilkenio.  effel/ N Weflg-
Tus, G. Weffeli, D Weflelo- Solbert/ A Wolbertus. s, Wolbertis D. Wolberto.

Xeypeg/- Nom. Xerxess Gen, Xerxis: Dar, Xerxi.

Y brand Nom: Ybrandus, Gen. Ybrandi, Dat. Ybrando,

Sacheus/ Nom- Zacheus» Gen, Zachei, Dar, Zacheo,  Jacaring/ X. Zacharias, ¢-

Zachariz, D: Zachariz:

Hicher gehorendic Renn-Worter der Nannlichen Aempters
er SRannlichen Lafter/ der Winde/ der Jabrjeiten
undMonaten, - Als:

G Bater Bettets Becker Schreiber Ampman Richeer! ®taffi Giieft Bote dex
Reiubers Cdfterers der Oftroind/ Weftrwind/ :c. Dgr Januarius, Februarius, Mar-
tius, Aprilis; Majus, Junius, Julius, Auggftus, September, O&ober, November,

December,
Ramen und Renn- Worter Weibliches GSe-
. (dlechts:  Die:
egrauAvelheit) (ALHrif) Anmal Agneta/ Avmgart/ Agathay Bacbara/ (Barbe
tan) Beata/ Befe. (Rebecea) Satbharing/ Cecilias Clare/ Shrifting, Dorothea
(Dorthie.) o/ Elifabeth/ (Eq'ter,'@mmt&m/ Engel.  Sedut/ Gefe. Jf;w%bify
iij ¢lee
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Helena.  Jlfe(3Mfebe) Judith.  LuciasLucretia.  Marias Magdalena F

r?)ra:mtette- DeginaRebecea. (antuar@épf)fw ‘Url'u[a.. Sﬁ"ﬁobbelf?.ﬁam'm“rsﬁ

Hicher gehoren dic Ramen der Weiblichen Aempeers Saftes/
Biaumes BVavmfrddteandder Flafle. - Yls:

Urfiin | Bitegermeifterint Scouttevins Baurin 1 3duberi Eicher Elbe ) Sale) Octer
%%lumer Kivfehes Bivn/ Rofey Lilie.
e wird aufgenommen dev ApiFel / der Nhein dev Mepn.
Ramen und Renn-Borter Dinglichen Ge:
feblechts - Das:

Ae Tiyi das Ding / Preds Kleidi Bk Papier: Auge Beiny Blied Vit gy
Leben euter) Waffers Ciecht/Beld: Gebiw §eld s greiffen veichens fehens fiblens ges
beny feblagen: toeinens lachen,

Ramen eplicher Kondareiche  Land(cBafften , Stadte,
Aempter/ Kimfreund Sefchopff.
%@mmm ABelfehland) Hifpanien ! Francreich: Ofterseich Portugall/ Enges

fand! Poblen/Ungarn Bobmen Schiwedens Dennenmarct | Novwegen; Schotts
fand/ Jrianty Sehiefien Baneen Flandeen Heffery Weftvbhalen Sachiens Obet-
Gadfenieder-Sachfen JerufalenyRom s BVenedig s “Bavifi 1 Londen; Armfterdamy Sore
frantinopel Wien: Nivnberg) Libeck Hamburg/ Braunfihioeig/ QWittenberg: Wolffens
Birgtel; Hannober | Bremen/ Hildesheim, 1.
- Sdufiers Scineiveri BecteriBrancr Berbers Kivfiner HutmacheriFarber/ Tuchimar
cherr Sechmid/Seilers Siitmtn%tmr@munﬁleif@mSimmcrmanrj‘{npfﬁ’rfdjnriofﬁﬂn.
nengieffer Drechsler Glafer: Siegelrneifter) Topers Bavers BVarbier) SehifFers Wageis
fter| Bawmeifier Keamer/Mabler,Buchbinder Pappiermacher/FechteriSoldehinid Pev»
Tenfticker Buchtructer) Apotbecker/ AmpemannRaptshecrBVrivgermeifter Doctor/Ensl-
mama.‘J;muwtmsmmstittanrlﬁrrﬂobrlmrr;c.
Sonfagi Montag | Dingfiag Mitwochen: Donnerftag/ Steptag Sonnabends
Sontag. :
®o?br Silber) Enfens Kupffer SiniBlewuecEilber,
Sriling) Somner ) Hecbft) Winter | Off 1 Weft Sids Nord,
Sovgens Abend | Mittag: Mitternachts Curopas Afias Afvicar Armevica,
Gaturnus! Jupiter) Mave/ Sonn/ Benug / Mevetiving ) Dioud,
Grammatica, Dialedtica, Rhetorica, Arithmetica, Geometrias “Aftronomia,
Maufica.
Sung/alt fidlich feauvig ebendigi gefind/Eranch tobes 3¢,

Gevjeichnif der vormehmfien Seammivdreer/ welcdhe nach
vein A B E/ ond mit threm Sefdlecht-IBore gefepet:
A
@ Aalidas Anfir Aber der AL A6 A/ die Achie 1 die Achfel 1 bie Nchte ) Achten
@bcr Ackerrder Adels der Adelers der Affer der Affeer  die Aeher ! die Abre/ Aller Al
=S 01 Artydie Antme! Arnens Das Ambt/ Die Aneifr Hnsber Ander/ der Anfang / die
Angits dev NAucker/ dic ?fﬂfmctfﬂ‘btt Apffel die Avbeity die Arche! derAvge ver Arme Avny
Dev e der Hvest dev Aft: die Ajcher Auch Auffias Auge! die Ane/dieArt.

5. Bar/ ber B/ der Badys der Backe/ Backen/ dag Vady die Bahn/ et Ball/
per Valbier/ Bald/ der “Bglg/ ver Ballaft die Banck/ dver Bandider Banu/ Bange Bans
fen/Dec Bart) die Barte/ Bafi/das Bafi/ er Vaftert/ der Bauch/ ver Baum/ der Bau/
e Batws Beben der Becher/ Bellen/ver Bengel der Berg/Bergen/Berften/dag Beil/vas

DBein

BEEaSawswa
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einy Beiffen Beiten/ Veyde/ Beitsen Beft Ber Befeny Betens dag Better Betteln Beu-
gem die Beule die Beute der Beutel: die Bicke Bickeny die Bienes Bieten: das Bildr Bin?
Bern/ vie Binderdie Bive Vil dag Biffent/ der Biefeny Bift: die Bitte Bister/ Blact/ Blanct!
B(afi/ vie Blafer Blafen das Blat: die Blatter) Blarosdas Blew: BleibeniBleich Blerven!
Blickeniver BlifsBlocken/ Bloder Blofi Bluftern ieBlurme basBlut | der Bock: der Bo*
pemider Bogendie Boledag Bolteretider Boltserder Bort/Braten der Branddie Braut!
Brechen Bieit! det Brefiel das Bretr dev Brieten dev Brieffivas Bucy die Budevie Bu-
chel der Bubels Dev Bunds Bunt.

€. DecCanslers die Tanfiel die Chriftall.

9, D vas Dachr die Danne Dancks vie Darre; Daf Denent ettt die Demtte:
runa/ Denen/ Demy Div/ der Dienft! vas Dingr Dingen! Difi 1 die Docker der Dolch/
der Donners Dovtrdas Dorffyder Dornr/ dev Dotter/der Drect Orehenm dev Drache, Dres
febenDreuen Druncten dieDritfes Dungen/ Dunctery der Dunft.

€ Ehenyder Ehers die Eer Edel/die Eher die Eher/ die Ehre/ die Eicher die Siders
e Eyffer Gilens vas Eifenv dad Eifi/ dev Eiters Eitell Ei Einfam/ Cinfalt! Eintrachtig)
bieEibes die Elleider Elftersder Eltefres die Elterins das Ende dieEnfe/ Ev/ der Erbesdie
Erde Grger/der Erbers ety der Exnfe/ das Cupi die Effer Effer: dev Effigr Curer die Euler
Das Enidex Epffee. ;

§.  DicGabel/ Fach/ der FadentFaden | dieFahy dieFabne/ Fabren) devFalls die
Faltes die Falle Falich die Farbe Fangendas Fafil Faffer Foft Saften/ Faul/ die Fauft/
Fechen Die Feders Fegen/ det Feblersdic Fehdeidas Fell das Feld/ dieeige Seig/ Feifti &eilr
DieSeile/ Dag Fenfter: Fevnesdic Ferfens Sectig) vas Seur epven/ das Fiber dieFibel die i«
dels ilfens der Filly die Finne/ Fincke indew dev Finger! Finfters dex Fiftels der Flachs/
Flachydie Flave, dic Flammer Flandecn Slattern/ der Slecke/die Fledernaug 1 Flegelr Fle-
Bender Gletfi/ die Fleute/ die Slocke/ dex Flohy der Glow/die Sloffedern die Flotte/die Sracht/
Die Fragerdie Srawy Grecy Sreffen/ Srey) deviSrener/ dev Frembes dey Sreundi Frephch/ deg

vieder Griven/ Srifc/ Gro/ Svolich/ Srolocken/ From/ ver %Otfd}r derSroftl die Srucht/ dev
Keiiling/ Frither dag Sudey/ die Suger Sublen/ Fithrens Sullent Sunff/ Fae/ dec Fivfies
DasJutter,

6@3. Die Babe/ die Babel/ vie Gaffe/ Bafr/ver Balge/ dieBalle/ die Garbes Bar-
fitig/ der Gactes die Gans/ Gangs/ dev Gaft/ die Gaffe/ die Gattung/ Saucteln/ der Gau-
1iten/ Seben/ Gegen/ Sebren/ dev Geiffecs Geigens Gril die eiffel/ver Seift/ der Seifs/das
Geld/ Gelten/ das Gemach Semahl/ Gemein/ dieGSemfe/ Geen/ dev Bevfie/ Seften / Set-
ten/ Gefsen Dev Gibel/ ver Gifft/der Bibr/ die Gilde/ der Gipffel/ Giveen/ Gieffent/ dag
Gitter/dee@famimer/ dev Glans/ dag Slaf/ Glatt/ Bleiffent Sleiten/ Glduben/ dag
®licd Glimmen/ Blinftern/ Slipffen/ die Blifse/ dbas Gliick/ vie Glut/ Gonnen/das Gold/
der Gott) G/ das Brab Graben/ der Grad/die Grafft/ Grallen/ Gram/ Grammen/
dag Gran/ das Grafi die Grate/ Grauen/ Graw/ Greiffen/ Grism/ Stettery Sreulich/
Grob/der Grollyder Srope/ Grof/ Groften | die Grube/ die Bruftt/ der Grufi/ GSrund/
Gut/Gtiltig @it/ die Gunft/ Grinnen/ Ginfeln/ das Gut/ Suter. s
T DieHaabydas HaarsHabe/der Haber/ver Habich/ der Hache/ die Hacke/der
Haver/die Hafft/ Hafften/der Hagel/ Hager/dec Hagen/ dee Hake/ Halb/ der Halffter/
ber Haltry der Halfy/der Hanfehe der Halt/ Haltender Harel/ dev Hiamimers det Hani-
fter/ DicHandy der Handel/ der Hanes der HanfF/ Hangen/ Hafpel | die Havife die Havs
cte/ vee Harn/ Havven/ der Hatvel/ Hafehen/ Have/ der Hafe/ Haffen/ die Haf/ der His
fioel/ Hat/derHavel Hauen/ die Haubes Haucheny dex Hauffe/ das Haus/ die Haut / Hee
Bew/ote Hechel/ Hechten/ die Hectes Heckenr/vie Heve/ Hefften! Hegen/vie Heide/ dec Hete
cterDas Heily Heilig) Heilen/ Hetrnd Heiff/ Heiffen/ Heiter Helly der Held/ Heleny/ Helf
ferdie Helle) Hell] Hellig/ Hemmerry Henvel Heugen/ der Hengft/ das Henck/ Hencken/
Herbeyder Herbeft/ derHeerd/ dag Heev/ die Heerde/ Hevren der Hering/ Heflichdie Hee
foe Sectiens Heulen/ Heutel die Heurt/dag Herol die Here/ die Heyder Hiel det Hicbi der
Simuelidag Himeidie Hinder Hintens Hinter) Hodyvle Hoden) ber Hoff/ Hoffen/ dee
SHopfe/ der Hocer/ Holly Holen/ dev Holffter/ das Holfs/ die Hude dey Huffty der Hueffi
der-Hgeldie Htnlferdie Hummel/der Hund/der Hitneder Hunger. 30
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3. 3a/Jagen/ oeeJamtner; Jappens das Jabr/ Jaudh e/ Jechs Jever/ Yegen/ e
Ber/ Jenner/ Das Joch/ der ubde/ dic Jugend/ Die Jungfevs dev unge/ Jungft.

% Die Kabel/die Kachel/ die Ravves der SKelig/ KebreniSeifen/der Keif / KeinerReiny
Keiner/dev Kevfer/ vie Kunime/der Kin/ dag Kind/ Kipfen/ Rivven/ die Kivche: die Kifte/
ber Rittel/ Kifseln) die Kivwe/ das Klaffter/ Klagen/ der Klack/ die Klammer; bec Klang
Klaptfem Klaav/ Klattern/ die Klaue/ der Knopff/ dex Knabes oer Knall/ Knapff/ Knare
vew/ Suattern ver Knebel) Kucipen/der Knechtr Kneften/ Knickens Kuien/ Kndvfeden) Knige
teen/ Dev Knochel/ der Kuopffi der Knorre/ die Knofire dDer Knode/ der Knuft/ der Koch y
Der Kodjer/ dev Kofe/ der Kobl/ die Kolbes der Koller/ KRommeny Konnen/ ver Konig/ Koy
pelins der Sopffi der Korb/ die Koft/ Koften/ Kosen/ die Suibe/ die Kicher die Kugel/ die Ku.
ber Dex Kununer/die Kunft Kundi vag Kupffers Kuppeln/die Kwal der Kwaft/ dic Kwite
te/ Kiotet/ Kivepen. :

€. Laben/dag Lachen; der Lache/ die Lades Ladent/ Laff/ das Lager: Lachens dag €a-
Fen/dag act) dag Larmm/ das Land/ Lanck Langes der Lappe/ die Larbe Cafjen/ die Laft/
DieLafter/dic Laube/ Lautfens Cavv: Ceben/ Lecken/ Lech dag Leder ! der Leffel/ die Leffzens
Legen dag Leger/ Cehren Ceben: der Ceib die Geiche / Leicht 1 Leid/ Leiben) dec Ceiny) pag
Leiny Leife/ Leiten; die Lepers Dag Lichtrdas €ied/Die Lieher Liegen: Liefferny die ifie/ Lippen
Die Lippes die inde/die Linfe/ das Lobs Coben dag Lochy Locter DevLobn/ der Lopy der Lorch
Lofi Lotens Lottern/ Der Lo/ die Lufft/ die Lige: dic Cucke/ die Liices die Sunge vie Curre !
Die Luft.

M. Das MaalMachen die Made/SRag: die Mage/ Magersdas Mabl/ver Mabu
oer Makel) dex Manw Mancher/ Manen vie Daftidie Maafi Diatt 1 die Matter die Ma-
teryder Mafy Debr/ dad Mehl/die Metle der Mery/ dev Mieper: die Metrinmter die Menger dex
Dienfeh: ot Mentel/ die Mefser Michr die Milch Minders Mir der Mifty MNiff | Miffens M
{eheny SDrit SMiteny Mieten; as Moov: det Mol verNond/ die Motter Wides die Muffes
DieMiibye) die Miicte/ der Miallee/ die Durmmes Miirber Murvens | Munfrern/ Munter)
Minffer Dinffig die Midinge. ;

. DieNabe Nady der Rachbar/ die Nacht! Nacket: die Ttavel; Rahe/ der Natty
Safi die Nafes Nar/ Nebey die Neffe/ Neberw Nebrens Nebrureny Neiden Neien Neini
Meitery Nernmenw Nennen Nerftia/ das Nefts der Nefeel Netr das Nefyy Nty ¢ icht) MNie
Ders Nirmmer NipfF/ Nivgends Niffer MNieffen Nientand/ Nier Ndevens Neven s Mol die
Nobt/der Nordr die Nullrvie Nutntirers iy Nue vie Nufy ver Nu.
Db Oben die ObrigPeit: bad OBfE ber Ocbfir der Odemy Obeyr Offerv Offtr O
el dag Ofrr der Ordew der Ot der Oftenidie Ofterny die Otfer,

*B. Paav der Pabft die Pracht der Packer der Pallafes oer Paluy der Part) Paf
fen: bex Bates das Pechy Deckel/ die Peiny der Pelts die Beitfeerdie SBfar der Pfatw 1 vag
Plater/ Pfleaen;die PHlichts der Peeiny die Bfrunder verBflug die Cirtes die Picke: der
SPictels iffeny die Piftols dex Pobel dag Pochen der Boble, Poltern; *Dotnmern der
Bormp! vie Poppes Poffen die ‘%oﬁﬁ Potss der Puckels der Puuffi dag Bulver: die Pulle det
SPulftersdie Pulyr der Pult/ die Bracht/ “Brage: Pralen der Pram ) dag Praffen 1 Praf
felu Preifen vex Pringdie Peitfehe/ BfropfFens Brottelnder Pritgel.

Q. DieQuaalDuadeln Duarren Quafen DuatrderQuaft dieQuelle QuetrQuer
fen Queterns die Quittes Quiet) Quillens Quollens Suullen,

R, Die Nabe Rabbelns die Rache/ der Rachen) dag Rad/ Raffen/ Rabt/ dee
Rabmy Rabe/der Rabt! Rafew Rauben: dev Rauch/ Rauffen die Rebel pag Rechtr Nes
chen/die Nede) Reges ver Regen der Regenty DieReqel/ dac Rehidae Retch/ der Reiff| das
ety Neifens die NReide/dev Reiery Reimeny/ der Retny der Reer/ Reiten/ Repen/ der Refir
Retten/ Reuen/ Neudig die Reuferdie Reue/die Riebe: vie Riege/ Ritne, der Riefe/ Rich-
geny Der Nickiver Nincky Reimes der Ritters die Risse; Rodeidie Roehes Rocfe! Der Rock! dag
Dtobr, Rolle: Rorm die Romer, Robrerder Rofts die Rofe! Robt! Rotren! der Rofe/ die
Ruiber Rubterder Rircke Ruckery Ritrely,

S, Saalibie Saat/der Sachierder Sack Sachteidag Sacrament; der Safft/der
Saffrander Segen/die Sage! die Salbeidie Salbeyidie Salfen dag Sallss der Sames

Same
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Samlen ver Samnet Sampt/ das Sand / Sanfft / die Sanffte 1 dag Sargs Sarfey
Saatl Saty der Sattel/ Sauber Sauffen Sawm/ das Saur 1 das Saufen / die Sary/
Schaben die Schachtel/ der Schally die Schale/ die Schalll Schalten der Schatte/ das
Schafff Sehaffen/ der Schalct | die Scham. die Schande/ die Schaar! Sibarven/ der
Syt der Schinte/ dieSeyelle ) die Scheive/ Seherden; die Scheitell der Scein die
Siheunes die Schetv! das Schiffider Sehiever) Schier) Sehinden | Schicken Scbieffen,
Sehimmern/Schinlen/Schimpffi der Schoffev/ver Sehlofjerider Schlirffel die Schlachs
Seblacterder Schlaff Schlagen/ der Sehlam/ die Schlange! Schlangt/ Sehlapffs ver
Sihlang Schlar Schleichen Schldgei Grblecbn@d)[cit’f%ntbie Sibleufeder Schleper/
Schlichren Schlingew das Siblofi/ Schloffens der Sehlunt/ Schmach Schmal/Shma-
Beny Schminen der Schmucs dev Schuch der Scbuft/ Sebucken/ die Schulds der Sl
fer/ die Sehulter/ Schurren: die Schirtser der Schufter: die Schutter Schiten / der Schit-
fesDer Sehrabe) Sehroady der Schwdberi die Schwalbe der Schroaiy Schwangers der
Sehwant Schvany die Schtoat/ Schroanigen/ der Schrvebel/ Schvechen/ Sehroeden
der Schyeiffiver Schwelger/ Schvellen; der Schivegels die Schwefrer! Schivenchen die
Schwieger! Schrvimmen/ Schwinden/ Shingen/ Shvirren/ Schivigen Schivir-
feen/die Serrdie Seele/ dev Segenr Sehen/ Sehry die Seides die Sciffer der Sriger/ Sein/
dag Seil Seits die Seite/ die Senunel: der Senffi Sencten! die Senje/ Siben/ die Sichels
Sicher/ Sie/ das Sieb) Siedens dev Siew Siber Soder Sod) der Sobhn Sobhr/ Solcher
bie Sonue/der Soller/ (‘E_onﬁi die Soble die Sorges der Spave/ Spalten: Spanneny
Epavendie Spaar/ Spdte Spasiven Specrers Spehen/der Speichel/ Spenen'Speners
Speifen/ das Spicl/ die Spille Spillensder Spieff /das Epier dev Spicter/ die Spinne/
Spinnenidic Spise/dic SporenSpoitidie Epradye Spreiten/Springen Sproh/ Syrof:
fen Dex Spruchy Die Spriifye/ die Spule Gpiiven der Stab/ der Stachel/ die Stadt/
die Stagfelidas Stahlider Stalliver Stacte der Staminy Stamlens die Stampffe/ der
Standdie Stange die Stanne/ Staryi das Staav Stavct! der Staubs Stefen! Stef
fen) Stechen) Steiffi Steigen Stellen) Stelsen/ Sterbens Stecclen der StevtiSteten/
per Stichder Stielsdbag Stier! Stifften Stieg) Stellen/die Stinfier StincBens der Stinty
tipper der Stock Stocew Stolle: Stolpern/ Stowrig) Stofien Starck/ die Straffs die
Strale/die Straffe Straube dev Straudh/ 6€_mucbdnﬂ die Streicheny Streiten das estrohy
et Stromy dieStube/ dDas Stabeleins das Stibidhen/ der Stuel/ die StuffeS tum Stum-
pev Die Stund die Stute/ic Stse.

.+, TabbectidieTache der Tachtl dev Tadel s der Tafft/ dev Tag/ dag Tabli bag
Falgi Talmen die Tanne/ antftrﬁ die Tavte/ die Tavtiehe/ Taftenidie Taube Taufcheny
S aufend dev Tany der Tayt: die Tage/ dev Teigidas Teill Teuri Teutfeh/ Tichten, Tieffe/
Der Tiegel das Tibr Tobendie Tochter: der Todt der Tolyridas Tobrrder Tolehy(Dolchy)
e Tonnesder TopfFer der Topffi der Tovffi Tiicki hgent Tubni dic Tulpes dev Tiivcker
per Turny Turnicy/ Tusfhen, :

o3, Ubeli 1beny Wblich Ubrigi dag by Uppig: das Urteil/ Uveeilider Batevder Bet-
tev) il Bieri Vot BVell. f

a5, aBachens Wacker TWachen/ das Wache) die Wave/ die Waffen/ der Wageny
die WagerdieIBabljver Wabns Wahr Wabren: I6army Warnen! Was / Wachien) dag
aBafjer die Iafe Wafery Toaten Wechfely dev Wechters der Weckes Wecken) Weders dee
QBedel Degenidev Weg) Wehrtr Werffent Wegerry Weblen r dag AWeib / die Weide/ der
Qeiel/IBeiler der Wein/ Teinen Die Weifes Weifs) AWelches die Ielt) die IWelle/ Wepen/
pas Wefen/dic Wefoe/ Weften/ dag Wetter/ Wetten/ Weten/ Wicken/ dev IBidder / IWiee
deri Die Wiege/ dag Wildder Wille/ Tbimbern/ der Winctel Winceny/ Winden/ver Windy
Der ABinck/ IWindlen der Winter/ Wirchen/ dev Iivbel Der TWirthy der Iifs/ Wo/ die Tos
he/ABohnen/ IBol/ die Tolle! Der IWolfF/ die Wolcke/ IWonne das Wovt/ Wucher/ Wiih.
fery) TBiedes dev Wit el LBiiegen/ dev Furm/ die Wurf/ der Wuft/ Wiifte Wirten.

Die Jacke/ 3agen; die 3abl) 3abimy/ dex Jabny die Jauge/ ancken/ Japife/ Jart/
Jaubern/das 3aufenydie Jeehes das Sedels Fehetrs Jeblen/ Jechren / vie Sebre / dag Seichen /
geigm/ dec Beiger/ die Seil das Selt/ die Jele/ der Bcngxm Sevteln/ Setters die Jiege/ Sies

ot




58 Vom Drieff Seellen.

Ben/das Siel Rieven: die Jiepfery iemen Jitnimern dag Sinnen die Iinnes der el
Binf der Rrekel t-c:301[/berégovff/ncrzaorn/birSDWSUﬂbit‘SllﬂwDﬂé gli?fﬁl‘f‘flgflt-
cbew dev Zuber vie Jucht: Juny inden/ die Qungftr die Jnge Bucten/ Suctew/ e/
Seoacken/der Jwang Swoar Sroeem derStweiffel/ die ivey/ der 3ierd/ Brvey Swififen/
et Swift/ oo/ Frodlffe.

Das vierdte Stiicf,
Bon der (Eigmfcﬁgﬁt und Jubehir cines
icffes,

ricffes,

; 3n BViefF ift ein Sendejehveiben/ worinnen [Griftlic vefafjets dag feniges tvag

. cinerDew anderny an abgelegeneim Obt gerne wil s wiffen machen; odee by fonfrer

geaentoentlg/ uimbichrer Berficherung willen efwae forifFHich verfafiees und
nveegebenwitd,  Jftalfogleichfam 1 des abroefenden Nede/und die roefentliche Begeu
gung bes cigentlichen Willens; Waun einerdein andern ettwas wil dureh Schreiben eroffe
aen. wid angeigen/ odes fonft atich bittens fucben und begebren 1 So wikd eine folhe S
febrifft/ gemeiniglich ¢in Brieffoder Sende Sthreiben genand,  Wo aber efrpas twird i
Sefrifften vefafiet woriber man fich unteeimander verwilliget verpfichter up verbine
vet/ fo werdenfolche Sehrifften ind gemein nicht Sendefehreiben; fontern offene Contrace,
Bevtriger BVerfehretbungen und TeRimonia genennet ; Lnd derfelben fepn vielerfep
beten/ als viclerlep Handlungen wid Bertrage unser den Leuten Ennen borgenente
nenwerda, )

Die vechte Eigenfchafft einee Sendefehreibens/ oder offenen Bertrages ift) dag man
pavin verfaffe und befchreibe/ das jenige/ was man ciem andern wil 3u wifen tuby oder
feasman inden Bectvagen eigentlichverabfcheidet und bermilliget.

Devorvegen fo mn ein Briefi edec auc ein Contraét nicht anders gefebrieden abge-
faffetund geftellet roerden | alg esdie mindliche Rede und Ehrerbictung sugegen / umd der
Sadyen obeourfft und Abfcheid exfodert. Welches swarim Schreiben defto beffer gee
fehenen fan/ aber aud fehr borfichig und wolbedachelich verrichret toerden mufj iy be-
gracht daff die Schrifft mebr bor eine eigentliche und evrveifiliche Bildung des Mienfihen
IBilleng/ algvor cine wandelbabre und unbebaltliche Rede gebalten twerden fan, QWot-
que absunebmen / daf gufolcher Eigenfebafft eines Briefes aueh gehire eine folche Cigens
fhafftdes Sebreibers/ dex weniger in Sehuifftens als mit Worten/ fich laffe vou der Ly
Devachifambeic abevmeifiern damit er nicht dasjenig bon fich ebreibe / unbdiig bermepnten

* Wertvauen oder unzeitigem Enfevrund Begehten eftwag durch die Fedeverdffues welches
dbmbernach u groffn Schaden und Nacheeil fonue aeveichen,
~ Dargu gepdret erfilich/ die Erfindung der Saches waramy tnd 1oagd man [hred-
Ben il ;

Sumandetn bic Ordiung/ nemlich den Bieff fein ordentlich ju faffeniund nach Geles
genbeitder Sache und Perfon tool cingurichten.

Sundrittens eindeutlicher und veeftdndlicher Braneh der Wirter und deg gangenEin-
palte oder Diepnung. ; : ; .

Sojemand wil oder fol einen Bief [hreibens fo muf er deffin Urfache und Erfine
dungbabens Und folde it endweder Erzehlend-oder §ra{|mbf Bittend oder Gebietendr
SRabtend oder Ermabnend Warnendi oder Straffend) Cebrend oder Cernend/ Cobend obe
Sibeltend,  Tanndicfer Stiicke Eeines verbanden o ift die Sache nur Griiffend  odel
Bnfihend) oder fonft etne Erbietund Erfiindigung feines und jenes Sufianbes.

Eine Eraeblung wfs recht orventlich gefeheden  fiach BejchafFenbrit der Sache; vag
mannicedas evfie julest/ unddag lefste cS"“ﬁ fete. Y Bitten oder fuppliciren mug;
nan Standes Eehelichung/ und dev Sachen Nottur it nacy fein hifFlich s Diftlich und ers
beblich febreiben.  Im Rabren und Ermabhnen muf man folche Dorfichtigfeit ge-
braucpen ! undverhere wol uberlegens ob audh die Sacie Finffti Eonte anders und 1vis

drig
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Vom Bricff Seellen. I

prigaus fthlagens ober einemt nd dem andern jutviedern fens daf daranff ein Berdrufi/
Hafund Schave fonte entfichen. S Coben oder Sebelten ift ju beobachten/ daf man
sichE tibesdie Schnue fehreite ) und ¢ftoa durch biel Lober ober Schelten eine Heucheley oder
Rachaice und fehmabeliches @puubte erdffne.

; m Gviiffen oder Tinfchen fan man zrar nicht bafd gubiel oder jermand BVerdruf
fabn alleinees fan pennodh ein BeenimfFiger eicht vevrnercien/ ob der GSruf oder Wunfch
{ind dieEhrerbistimgrecht von Hevben gebel toie folchies-billig fevn folte.  Lind ob man
gmarbsrmmmt—f paf diejenige TWelt/ mitifrem TWig und angemaffeter Hofligheit: fep

et roett fopnen! und det: Alten Einfalt feh boch berbefert fabe/ fo ife dennod) atich
I(icgt suberneinen / paf vie-alte Einfalt und nuﬁ‘réd}t;gc Heriens Crldrung vor BOLE/
1D bey bcrnunﬁt\gmunbnmfms.?tutcn‘Dm Borzug bebalte/ finfemablidie jeist gemeine
Complementic Lt venty Rerfrane ind Kraft-bat/ auch manchem febr evgebenen
Compleme dtiften fchlechten Rubm be_ru:rnd;etfComplcmmtixm feift evfillen / oder fo e8
por ein Compofitum gebaiten/undalfo gefeilet wird/ commpli-mentiten/ Ednfe e auch feine
richtige Deutung fabens Dann tasifi bochofftnalsdas Complementirenanders/als die
{sbige Herfens Mepnung mit bloffen 20ind ju evfitlfen: - " !

~gyie Srbiungoder ordentlice Stollung einesBricffes befveffendy fo bat ein volifon

mence Bric vornemlich fechs Stice: Hi 1336
UL Saluratio; per@rng fantden Ehrenitulnund Chverbicting,

2 Exordiuth ber Eingang/ ober bie Borbeveitung.

3. Nagratio’, di¢ Erjehlimg derSadhe oderber vechte Ginfalt der Sihrifft.

4 Confixmatio, die Befeitigung und Eeheblichteit.

5. Petitio, Di¢ Bitte/ oder bas Anfuichen und Begebren,

% Conclufio, der Befh(uf undAbfbeid nebendem Asunfeh und Erbieten.

Darauff folget dann Die Subferiptio oder Unterfehrifft des Oved/ der Seit / und ded
Sebreibers Tanen s 110D die Superferiptio oder Lberfchuifft / an toen dev Brieff [0l gelon-

© gen/wiit MPeyfilgung des Ehrentituld und Obrts.

@8 ift gebrauchlich nnd ¢ine feinne Hffligbeit/ Dag allemal dex vornehmfien Perfon
ritulomd Chrentodrter werdenboran gefetset| AlS in nachfolgendem Bricffe an cine ge-

tingere Peefon, o8
S:l?n:. ol Ginen freundlichen Sruf nud willigeDienftegnvors Ehrbar yud AWolgeac:
.tio, fov/ gonftiger und guter Sreund.

; ~ . Exordium. Dieroeiles billig ift/und die Erbarkeit evfordect/ einem Bers
forechennach gubortuen/ beverab inSachen/dic ju Sotfes Ehre und des Nehefien Wol:
fabut geveichen /o fabeichnicht unferlaffen tonnen! euch it weinigemn 30 bevichten/ dag
jeniges wwovon wit porfin mitdlich miteinander geredet.

Warratio, DTt it glaubmidig bevichict: 2af Dey detn Suncfern von . jefso ein
Stipendium oDt bx}l&’gabz subebucff udirender Jugend erlediget worin noch Eeiner 1oie-
et angehaltenodeejemand Derfprechung gefcheben weldhes euremt Sobn gu feinem fu-
diren étne groffe Diil fe nd Sorderung fewn Eonte.

Confrmatio. aBeil Daun GOt der HE offtntahls fromme Hergen ] auch frember
@oute Gemiter) alfo weifs gulenclen/ daf vevimitiell cigenet Anfichung wmd andeter Leute
oRorbitte/dagjenige s erhaltenmotauffmanfonicil fenicht gedachtioder fich einige Hoff
pung machen Eonnen; .

Petitio, €0 werdetibr hierunter mein gutes aBolmeinen und Suchen tm beften bers
smerceen/ie Sache nach Angelegenheit Dald unb fleiffig befovern/ und des lisben GOttes
@nade 3 ceroimfehten Aufigange erroarien.

Conclufio, HabeDdiefed 31 eurem und eues Sofng befien unvevmeldet nicht laffen
foolten/ und endfeble euch biewit in SOtes guadigen S, Davum Braunfihiveig/

Den 26, Januar, AnDO. 1657+
Cuer Srennbioilliges
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&0 VomBrieff Secllen.
Antivore desd geringern Stanbdes,

Saluta- g5 Srenvefter) Bovachtbar und Folgelahrter/ infouder( viel onfth
tic. %unb geepefer Sreunds dens Heven 1ft die Boverbietung meineg ﬁe?é%;ril?g?:
1nd eufjer(t btrm&%}ﬁd)en Dienfte.

Exordium, Des Heven betanten Nachruhim / daf er nemlich aus Chrifilichen Heve
Kenund Geiiite/ gernie andever Leute Heil und Wolfahre nach Bevumiigen befodert/ Hape
1 (chon viel Jabhre bee (elbfE exfahrens undife deffen eine fecnere vihmibiche Beffetigung vag
jenige/ 1oas der Herv wwegen deserledigien Stipendiivermeldet, :

Narratio, Jtmift miv olcher Borfchlag vow Herssen lich; habe auch destoegen fo
fort einliegende Schreiben an Jhre Befiv, ben Junckern ju N abfagfen lafjen/ andh unb
mebrn:@Btiobewug willen/mod) einebervegliche Vorfehritft von unferm HevenBiirgermeds
feer 7 als welcher Jhr. Gefer. bebant/ aufigervivebet/ dag ich mit faft felbit eine gute Hoff:
nung wache darin efwag uerlangen. . Alleine wird ¢ noch darben exwmangeln/an einern
guten Befordever: der die Schreiben fitglich anbringe / und sum beften recommendire,

Confirmatio. Beildann det Here bievin fehorifo viel Nachriche/ und aud) des Tt
cernt gute KundfehafFehat £ dag ich eé dafiie balte/ die weitere Befoderung dureh niemand
beffer vervichtet und evlanget werden mag. i

Peutio. - Sogelanget anden Heven melne ganss dienfliche und hochfleifiige Bitte )
¢t olle ferner ein Ierct ver Chrifilichen Liebe und IBolfaht miv und meinem Sobn bierin
ertoeifen/ Die Mibewaltung grofginftig ibernehimen  und bep!ommmbe,%mffc She
Gfir. vou N, befter maffen recommendiren, 3

Conclufio, - Solches beydem Heven suerlangens Habe icheine dienfiliche Subenfichts
und bin deé fehuldigen Erbietens/dews Herrarund den lichen feinigen/finiederurn Seit mets
nes €ebend nebeft ven Meinigen/alle vermitgliche Dienfte sueriveifer,

Afman auch den Werftand und Einbalt eines Brieffes mit cigentlichen und per:
@ﬁ{mblid)m Worten und Meynungen fchreiben mmige/ die der Sadien Einhalt g6

maiolches ift ein notwendiges SHicE dann eben darum mwird ein Brieff gefchrie-
ben/dag mandaraus des Sepreibers Sinuund Meynung wol vernehmen moge, -~ Dero-
toegen 0 (ft esnichtfo gav (bl wann man ohine TNobt und Berftand grofien Umfebioeiff
wmachet /und die Schrifft mit citlen Complimenten und endlehnten aus dndifefien Wirtern
fiicEet und flicket/ foeiniger wann man feine Wort und Mepnung glvichfamauff Sehray.
Den feiset/ das Eelnvichtigers einfiltiger  ficherer und suberldffiger Berftand baraus U epe
langen; Telcher Kunft fich fonfidie Heidnifthen Oracula ud deven Folgere ju aebravcher
pflegen. Gelelyrte Leute miffen gelehree/ nud einfiiftige Ceute miffen einfdffige Brieffe
febreibeny/ dochdafi allemal davin dec bolle Verftand und die eigentliche Meinung begrieffen
fen.  Solehwolundgierlich threiben eines Brieffes exfodert groffe IBiffenfebafft, vielfife
tige Lbung/ undein verninfitiges Evbdntnif.  Die WifensehafF fome aus der Sprac
und Rede Kunftr die bung ausviclen lefen und abehreiben gelehrter Sente Sibriften/ und
vievecninfftige Erbdnenif ift eine bejondere Gabe Bottes in der Naturr, DMancher hag
Die FBiffenfchaft undibrm feblet dic (Tbung) hergegen batmancherdielbung) und ibm fehe
fetdie ABifjenfihafft; Davum feyn alle Schreiber niche gleiehiymd ift e Bofommenbeit
beyden oeinigfien/ welche dabero defo wertber u halter.

Bon vollfommencs Sdsung efnes gemes:
tien Briefes,

grﬁirrc?{i‘% bgticbrm vagcinganger Brieforey Hauptfiiicke/ und feehe unterfehiedli-

[ abe.

_ Wasbicdren Hauptfiickeanlanget: olche bleiben immer in jeden Brieff.
'thu feche unterfibiedliche Teile aber fepnd niche allemabl und in jeden Bifeff von
ndhten.

Hies
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VemBrieff Stellern. 61

Hicheyift ferner yn twiffen/ dag inallewegediehdhere Perfon oderdevo Titul ind E5-

ren-Brter/ der geringen Perfonoder dever Nennung mug vorgefesset werden. Wie i fil-
genden Schreiben suunterfeheiden.

Einevolle Bricfifapung.

Salutatio.

Hrnvefter Grofachtbar und Woblaelahrter/ Grofigonftiger licber Herr Vetter,
Demfelbeniftmein freundlic) Sruf und Dienfrerbictung/ famt Winfhung alles gu.
o BegMbOL.

Exg:’dium.. Rachdenich allermabl gefpiietr-daf dent Heven Bettern aus guem
freundlichen Genidht meine Wolfabrt (o lieb/ als feine eigene ift.  So habe ich nicht un-
terlaffenfduneny Jhnt meinen isigen Suftand und hobe Angelegenbeit in Sehrifften su ende
Deckeny unddeffen guten Rabt dariber mit verlangen suvernehimen :

Narratio. Esift gefiriges Tages in beronfter Streitfache mit N. N. ein Befeheid
erteilet! Krafft deffen ich dag gefauffte Landgut innerhalb 14. Tagen entroeder wicder ab-
trotensoder Kidgern feine davan habende Fodevurg erlegen und bezablen folte/ Wobey {ch
dann vevtvaulich gervarnet mich davintool fite sujeber und niche widrig su beseigen.

Confirmatio. 28eil mit nunan diefer Sady febr viel gelegen/ und ich mich gleich dar-
inumbein groffesvevfehen oute. :

Petitio,  So gelangetanden Heven Bettern meine dienfifleifige Bitte / ¢v toolle fich
fo biel bemmithen/und mirfenen gefreuen gutenRahtiwas in dlefer fall s thunund ju laffen
grofgontigerteilen. R i ;

Conclufio.  Deffen getrdfte iy mich mit evbicten folches winb deg Heven Vettern
nadh alfem vernmigen su berfchulden.  @dtelicher gnavigen Befhitmung une allerfeits
fernes toenfich endfehlend.  Braunfehrocigdenzz. Januarii, Anno16s7.

Superfcriptios Des . Dettern
Adgtbarr und Molgelafes : !
z:ﬂvﬁgﬂ;ﬂ;@ﬁﬁmﬁmmeu Biisger in N. N L 7} btmﬂmmigu
Meinen grofgnnfigen Hu. Wstieen und gecles g?
tengrennve. o8 9_?'

in Bricff ohne Exordium N Confirmatio.

Saluratio,

b vofi Achtbat und Wolaelabrter grofigdunftiger Herr Amtnrann.
erlg::ﬁc[t;/? g)em)@crm Amemanbhabe bigmituuuun%gdnqlicb Flagend 3t berichs

ten/ Daf Firgen M. u Nt/ vernige bepligender vichtiger %d)mlug und feiner e
genen Bevantuif febuldig ift ! SrodlFGulven 1 welcheer nibelt bermichenen Michaclis gee
1ifizu besablen verfprocheny ber bif daro fichdamit noch nicht cingeficllets ungeachet ich
ifym genugfatn exdffnet/ bag ich folcher Gelder felberhochborndbtenbabe.

Petitio. Gelangetderotoegen an den {j_trm‘l(mtmm_l weine hochfleiffige Bitfe ! ex
toolfe fragenden Ameshalbee piefernmeinein Sebuldener exnftiich anbefeblen | daf ev folehe
chon langft betagte Schuldi ohne feenern AuffoaltDezablenimd cinbringenmiffe.

Conclutio. DeffensudemHervnAmbtmann/ich mich ganplich veriehe/ und biny
evbitig neben der mbesgebihy foiches it allen Danct juccbennen.  Womit in Gt
dhengnivigen Scbubs freulich endfohlem. Lind eine grofginftige Antivovt bittend.

Braunfehweigden 29, Januarii, Anno16s7,
Des Heren Umbtmanns Dienfiwilliger

ﬂ. m‘
9 iif Sireis




é Vom Brieff Steltern
Schreiben ancine Srave,

Hramd Tugendreiches Ehrengiinftige geehrte Sraus Derofilben gebe piemi o,
nebmen; daf ich gefiviges Tagesein Sebreiben endfungen von Ropenbagen / yor.
innen cin Hleines Briefflein an (ie Haltend vevehloffen gerefen s mmd 6 evfucht fope
deny/ daffelbige bey ndbefter Poft zu ubrrrmbgu. ;
il ich dann folchem Suchen gernetwilfahres auchfonfren meine Sehuldigkeit ecacp.
fe) dev Frauen alle mugliche angenebhime Ehrendienfie ju erroeifen, sy
So habe ich) r'tlbij}cs Schreiben in diefem meinem Himfchlag verroabret/ der Erauen
ufevtigewollens  Hoffefie werde e mit Liche endfangen/ wid da fie vonndhten hor
Damuﬁ'amllnfr?géfm 1 roolle fie mit foldies nur: mieder aufenden/ und (ish alfer fleifi aen
Abfertigung berfichern : , _ ‘
ﬁﬁb}ltegcrnﬁ’lbrm id) fecner einigeangenehme Ehrendientte evweifen/ fof fie wicdaguy
fietswillig uud beveit findenr, ; ‘ Rrirty
Qoimit dleFrau in den gnddigen Schurfs des Allerhdchirengetventich entfeblemp,

=4 Der Sraucn Antipors,

DHtnbeftet ud voruehmers Ehrengdntiger St imd wevter Freund,
& Daginfeinem Umbfehlag mirgugefectigre Sehiciben/ habe ich mol erhalten; bty
pancte mich hochlich vor gehabte Mabe / und Ehrengiinfriges Eebieten/ Michte roiin.
feben die Gelegendeit] m(d)cﬁumbbrn{ierrn‘Gbrmfrrunphd) a1t befehulderr. — Unp poeif
ich Diefes.Orte aus Mangel Ordinari Poft: Eeine ander Mittel dehabe/ Dbabeich nobtioendig
uichdes HevenEhrengon(iigen Eubieten annehmen  und Diefebendhrige Antrorti Deffeir
onftigen Befodering aufrburden wolfen wagdie Botengebiih dabon,ift / fwicd et Hire
1.3u Kepetbagen geeneerfiatre. IWomit Ehrenfreundlich gegrift/und Sottes Siidis
aen Schus trelich endfehlend.

Hehitten foI‘gcn follen die iptgebrauchlichen Titul allerhand Standes Perfohnens
foelcheaberau Urfachen fepn sulett gefesiet / esift igsiger Seit faft fbrer/ einen jeglichers
nadh IBiden odet Sebraud) su Ticuliven fonderlich in dew mitlern Stande/ da edals
Terhyand Aimbter und Bedienungen gibt) ob audh woldie Titul folten wathaffte Angetqun.
gender Stdubde/ Ambters Wiivden und SefehicEligheiten fe/ o merden Doch /ia:ger eif

bon vielen niedrigen Standes/ dvie Titul ofne bilfigen Unfetfcbeid gebrancht /Sy derm
vormable leichten Gelde gleich gefieigert/ infonderbeit werden die Tty QBolEhrnveft/
GrofiAchtbar EelundSeftreng gar twolfeilben ben Landftveichern s wann fie etioas ju-
chenroder bettlen/ [o ituliven fie die gemeinen Bitvger alebald Bef 1nd ®eftreng/ damit
fie Defto mchr migen erfangen/ dag ﬁny arlich vechte Bettel Titul deven fich ein Vet
ftandiges nicht angunebuien/ Unter e ibermeffigen Zitul geben oder nehimen feecket cine
Tobrbeit/ fiefen auff was Seiten fie wolles folte man Menfeliche Winde und Gefchyicp-
Tigkeif/ wicdag Gold prubwrtg. 10 wilden biel Titul 3u Schlacken werden) und im
Diauch aufigeben. w .

3 gtﬂcm Situliven/

Laffen fich viel Leut veriven s

Solt man einen Vanren nenrien:
Jbr Sefireng s fo wiird ers fennens
Ftur vor Spott/ und wiirde fagen s
3¢k il na juem Spote niche fragem

Folgen
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Vo Briefi Stellen. 63
Tolgen vier und jivansig LehrSchraben,
Briverliches Schretben,

Qlevlichfier Bruders auffer sroeiffel wirftunach deiner Buiderlichen Suneigunge icicht-

fich evmeffen/ oas mich fo innig reifser / die fiets ertoinfchende gute eitung deined

Rolergehents/fo fehnlich subegebrens Warlich liebfter Bruder feine vechte Viebe ift
ofyue fesliche Segenliche suertennen noch im vdlligens Wefen 31 cxbaltens Jchevachtevas
deits [angfabrnes anbero Sehreiben Eeine Anjeige/ geringerer Suneigunge/ befondern div
cine gefallige€nft ey mid) in folcher Begierde gu erbennen.

Somteclofiedoch nicht / e mit weinig Seilen subevichten twie e umb dich ifyo bes
soandsdamt ich audh eiliche Tage Rube babe | neiner Gefehatte erfreulich absurwarten
bierann roivfiu mich alg deinen liebften Brudee fonderfich vergmigen / und dafjelbe toeit
anehr umd beffer / toedet fonjt einiges andere s die innere DBegierde unferer Seelen erfdttigen
and exfrenenmag ; Sehlilich viffe mich fampt den Meinigen GOt fey (oD bey guter Ses
fumdheit undevtrdglichen Wolftande, und daff ich von ganger Seelen verbleibe

Nieines allerliebften Bruvers aflectrenfer.

Bruderliche Antivort

Ruderliche und vdlfige Siebe/ Fan in Eriner unbeftindigen Begierde gefeaet noch bon

cinfsiger fremben Widevoertigheit verlepet werden; Darumb Ticbfter Bruder toell

“Dut gnugfaim meines gang befrandigen und Buiderlichen Gegenliche vevfichert! o
toivftudich toeder mein 31t langfahimes gufchreiben | noch ciniges andere sugegen und Ve
Dricfilich fepu (afjen  gwarich muf geftebendagdu feicr ecvabton wieich ein befonders ver-
gniigen an deiner flammenden Suneigunge und Briiverliebe babes aber darum folte miv
gleichmolvon Hevtsen eid fepn/die mitvorfeslichem BWirzuges cinige Betrubnif ju macherr|
Dursoivftmic hievin jugetcatien/ dafes sumoffierni ander 3eitoder Bottfchafft ecmangelti
anterdeffe aber (wieich {chon vor diefern getnteldet) 1o (ol auff jede Berenderumgmetnes Su-
ftandes) Dit michte vetbalten/ tn svifchen auch Feine guute Gelegenfeit verfdumet werden /
Bich it meinen Semithts Augen su evblickens nnd i virdurd die Edle Sehreibeder su
reden; Deine jiendgefetteSreudentworte babe i) im Anfang detnes Brieffes gefuchets

Dein allerliebiter BDrudet.

ot cinen Brirberlichen Freund.

Ato tnd Cicero, Baben nach ibren voutrefflichen Gaben genugfitit o ol it
aRertfen alé mit TWorken etwiefen/ worintien, die vechte Probe wabrer Ciebe und
Freundjeafft befieneiaber 8 Ban auich ein Eipfaltiger aus demBrann rechrer Treute
ol erfchopffen  wasdie fchdne Srucht der Verbindligkeit/ tag bey groffet Diicre
genugfont erquicben/ ch gefroftemtich nicht vieler un@tloﬂ'gs QBort/ damit dic Redener ges
teref) befondern meines fiebffen Heren Bruders vertruuligften Juneigung! foelche Licbes-
Rrafft ung benderfits / bey jingiter ®eaenact gleichiam berfenuunet/ bif wir/ nad dev
erit guoffefen DersBevoeging/ veemmiiglich roorden/- s feencr agovtlidy ju cofldrem.
Dierocil airdazumabl et Here Bridee ity gleicfaim abgenptigets ihme die Aufrich.
fung meiner alida habenden Sefehaffte dufFaubirden/ o bitte ich bepfornimendes afjo 3t
endraben /- fich aller beviiigtichen Gegendienfre ju witficherts ich werde nivmer ablaf
fein tich o 3t exogifen | Do der eve Bruder befinde/ wieichin alleyoege

Meines hochgeehreen Heven Bruvers
.

Beite




A Vom Brieff Stellen.
Briderlichen Freunds Anttvore,

Je unfebibabren Kenngeichen veht getrener Runeigunge und Frewmy
@(m fich aufi dent cimmubtigen Tillen und Belieben unfers %egtbregrg??:;};:;giﬁ
verbundenen Semiter bornehimites trachten und finnen ift toie fie cinandey mogen
gangs gefdllige Licbetmd getreue Guttabt ertoeifen. ]

Wanuich nun meines Heven Bruders fretes Veaeigenund feine mic bielfiieig ertvie.
fen getrene Freaudfchagt betvacht o habeich mich nir?tqﬂrinmnibmemenij; aetrenen
und gang 3uverldfjigen Sreund suverfichern/ fondern eftnde nich auch bingegen 3ugleich-
mffiger Ciebe und Treue gang ergeben/ undift mirdaben gans leid/ DAGich o rorinig Wep
mibgen/ als erwinfihte Gelegenbeit habe / dem Heven Bruder meinen fchuldigen umd fehe
gencigten Willen gu eviveifen | Dif einige eefreuct mich jefstr dafj mein Herr Bruper mie die
angenchirie Ehreeiner: wgerin(%m%uﬁric[gtn_ngf feiner biefiegen @eﬁbdﬂrt:rmicrtn/me(rbeg
GOt lob gliicklich vervichitets eh bitte mir ferner folche angenehune Ehre zu gonnen dami
ich mbge erroeifen wie gerneich bin

Meines geehreen Bruvers

D. W,
Beriverf Schretben,

Uehund euer ungetreties Beseigen/ (dehoffrer Freund) tuf ich billig Beflagen | nach
£Dr1u idh roider alfes bevmubtentnicht nuv geboret die Bitterkeif eurer toide ntich ge-
2 fiibeten Mede/ fondecn auch felbft gefeben eure Briefer vie it detgleichen berdriesli-
chen Wertenitbermaffig angefilet; Ob abe olches einer Eheliebenden Pecon oder dinem
verftandigen Manne/ viel weiniger einem o offt anerbotenen yd bhochbelobten Sreunve
riymlich anfiebe/ gebe ich sufoderft eteh felbftmfidaneben auch anderen Jfoe6 biren wiffenu
ernehmen/ uupartenlich su ecbenuen / esift miv wol 3u verroeifeny baficheuch o leicht und
und viel gealdubet; SNachdem mir guter maffen beroufe [ tofe fehwetlich demitbrigen G rhie.
ten und lr.icf_mtferrtgyn Befeuven fey 3u gefratten/ Lndoafi es oeit beffer feny einen engigen ges
getreuen wolfprobivten Sreundsu haben/als ficheiner sroffen Mienge unbeftdudi ger Cente
auvertrauendarumb o fabret nach eurem befieben/und bebaltet vor euch bieChrealler epper
unberantwortlichen Nede und Schrifft

Lelcher wiverfpriche

n N
Beriveif; S hreiben,

Neprmiitig und geroft Ean ein unfchuldiges Getviffen / die angedtungene Aufflagen
32 bofibaffter Qeute vertragen, fintemabl olche Vefehrverde rur unfere eufferliche Sinne

und nicht das innerliche Bervifen beritbren ; Warumb berndifet thr euch dann fo febt/
meinivider euch frmcs@cmiﬂ'm/mlt eurem beimfichen Auffbirdenzu bﬂdﬁfgm/uno bedene
ceeedabennicht einmabl/ dafi eine Ldfter Sunge/ getvif ein LWercFieua/ des bidfen i,

Obihreuch auch mdget getroltendafi ein jeder auffrichtiger Menfeh mebr Dteider und
Derfolgeralsgetreuc wolgeneigteSreunde babe/fo folfet thrdoch Dabep auch diefes rifjédag
einee eingsigen Ehrlichen Maries wwarbafes Coby viel befjer und UCdiger fey ale die falehe
Berfehmdbhung andever taujend LafterMdulers Darurit fo naget ench forthinnue felbft mig
envern bofibatften Vorfagy imd macheres fo: Dafich nicht 10ch grofiere Urfach finde/mich
gegeneud etioag fehde ffer su deranewvorten/ und euer boffrtiges neidifees und ungetrenes
Gemiiptgarzu entdecten,

e Bleibe twol vor ench

g?. g?o
Bon
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Vom Brieff Stellen. &
Bon Saullensen,

Qeich toie man gemeinialich eines andern Mdngel und Fabler: viel eher alg feine
a&ngme Gebrechen und Libelthaten evjehen Eanund beftvaffen wil/ alio [ffee (i) auch

¢in Verninftiger ganes nichtverdrieffen, roann ihm ein Freund feine Sebler wol-
meinetlich evinnert/ ich fage eigene Feble und nicht angeborne Gebrechen | dann diefelbe .
feon nicht nach Tillen 1md Gefallen ju berbefferns Nun it e8 licber Vettereuer angenom-
inener und nicht natlicher Fehlers daf ibr die beften Friftunden sum Studiren/ ofne
Qetbeg Sebroachheit darnieder lieget und [ieber die Eleinen GanfeSedern unter dem Niie

‘cfen/ afg devo groffen *Bofen i SHand habet/, Jbr werdet nicht bedencens daff eine

miiffige Sugend eindivfftiges Alterbringe/ oderverlafiet ihr euch auff daff roas iy felbf
nicht ectoorben | und dabero felten lange beftdndig bleibt/ ich alé euer Dertvanter mug
euch dag treulich widerrahten’ damit euer WBerderb miv niche fo betribt ! al8 etch hoche
febaiblichfen | toerdet b diefen Feblev rwie ich Hoffe verbeffeenifo ift ¢8 ener o grofier Nug
alg meine Sreude woben ich alsdann verhavve

Civ. Frivillige

Wegen Bngehorfamm,

Och 1ft gubetlagen/dag durch dew Ungeborfun alle Stinde und dero Straffe in die
@fmelt Formumen darumb folte fich billig ein verntniftiger Menfch von Jugend auff

porDem Lingehorfarmmit alfent fletff huten/ dag ift aber ein Strafwindiger Unges
forfant/ wanneinet wiffentlich dafelbe tuht oderldfiet/ was ihm nach dem Befehl GOt
teg ju [affen odet 3u thun exnfilich geboten s und sweil der Ungeborfans entiichet aledann 1
soaniman dieFurcht uud Gebote veg HEN auf den Augen fefet! fo_exfolget auch da-
fevo geivifi die @pitliche geechte Nacheund Straffe/ b ifjet lieber Better tieid) euch
fchon umterfchievliche mabl treulich eemabnet’ dag bofirvivcfende Kavtenfpiel gu unters

‘ [affen/ abet tie geborfam ibr euch bigihero darinbeseiget das werdetihe felbft exfenmen /

esifteucrgroffit Berderh und ein folch bofes Angemehnen. worauff gemeiniglich endftes
fet/ Aemitht! Saner Fluchen ) Dord uud das ewige Berderben/ twollet fht ewch num
Dicfes@afters nicht begebenund enthalten/fo soil ich euved Unglitcks entfechuldiget fon und
wichfo fo langeverroeigern s verbleiben ' ;

€. Jreundivifliger Better.

Som Sauffen.

R alfen Sinnen/ md Bielen Tugendes fey feilg unbernifftige Tihre/ den bers
&nﬁnﬁttgtu enfchen toeit ibetlegen als baf dev Avler heller fichet/ dbué Sehivein,

feifer horet | dev Hund beffet viechet/ die Spinne gelinder fiiblets und dev Afe fehevffer
fdhmectet] aber faft in allen Sitnden und grofien Lafien/ lafin {ich die Berninfftigen
Menfchenvonden unberninffrigen Tibren f}gm: felten ubevtveffen / folches Eonte i alleine
sitit euvent feten und fehandlichen Vollfauffen genugfameriveifen/ dann weldhes Tibr it
et fbermeffigen Sanffen ! fo bt ergeben alé ihr.  Und twelches Tibr Fan fich gegen
@Ottund Crbare Sitten o {chinodlich gebrden; als i euch in Bolletweife beeiget s

Sef vermmerce sivar darauf daf euch eure Stne fehon verriictt und erfoffen/umd daf

s1och Toentg Hoffriumg tibrig gur Beffecung! fonfren witedet ibr euc eurer (ofen Worte und
cmercte felbe febdmen) und gene endhalten | Dennoch wil ich nicht unteslafien auf Chrift-
ficher iebe und Peicht s euch mit noch diefern Schretben vou foldhem ®rimbdLafter abju.
abnen iﬂcétgitiglicb fo errifetdochidagthretn SNenfeh und ein Chrifie fepd.  Wollet
i i 43
iheabeeiGe/fo bin S &.Bebanterund Beroandter,

3 Lugend




P i Vom Brieff Stellem
Tugend Lob: -

/ Avein Hienfeh ton Jugend aaffl fich gueund fwillig der Soffesfurdit und Erbag.
&fﬂtbtﬁeiﬂigcm o ifedecfelbe auch suallen andern Zugenden gefehictt imp bat fich

o8 @ottlichen Segens und aller Wolergehunge sugetrofien; Mein lieber Jobanneg
ich babe folche bochnitpliche Tugenden au eudh (chon eBliche Jabre berfoivet JAmd mich
darliber vou Herlen erfrenct/ und. wil niche gioeiffely dag foldhe Edle %Iﬁ“ werde
Bey euch gur valligen Reiffe und fru htbabren Nusungy gedeyen michte wiinfcheny daf
cute fepligen Eleern o lange gelediet/ daf fie {ich neh ik itber euvem Wolverhalten
ecfrenénn tonmens aber GOTE weifi. befier twag un Dienlic) ift/ manchesmabl it dew
Weifenfiand ein Uhrfach ju defro beflecn Vechalten, il eg nun nicht genug it/
tnalfen guten Tugenden und [Hblichen Sitten ol anstfangen/ fondern vielmeht ndhti
datin befiandig su verharren/ fo werdet ife obn mein wolmeintliches Erinnern felbfe
ferner dabin trachtens daff ihr fweiter miiget @Ortes Gnave und Segeny aueh frommey
geutr @uuf{}mﬁb greundfhafre benaltens welehes ich evch vor Herisen witnfhes als det ich

inund verbeibe 17

€. Sriv.

$ob der %cﬂdubtgfett.

et fich ein Menfeh von dern cimuahl gefaffeten guten ‘Bcrfat)_nmjt [¢icht ab-
2 ﬂ woendett / {0 1t folches ein Seichen feines guten und Deﬂdnmgru Semiihts; va hinges
O@qm vielinbeftandigen ju teiner eingigen vornehmenBertichtunge recht gefebicft ferny
Obnldngitbin ih duvch cinen guten Bekanten Devichtet: dafi ibe befehlofen inven Dienfien
etaees alien Herew noch fevner/ und o lange e GO und demfelben belichet 3u verbleiben/
ohngeachtet/ dafi euch in weiniger Seit unterfehiedliche mahl anvere Dienfte mit grd(feven
Berheiffumgen feyn vorgefiellets ic) fragte daben nach eurem Abfehen md exfult/ dag
such Deffer gefiele /mebr 3u evfabren als mebr su berdienen / Woriber idh mich euventye.
aenfehr evfrenet/ Eufferfiche Guter ind it den innerlichen Beines roeges bollig au verglejs
chen! 1berdas wiffet tht ifo beffer/ foae the an envern ifsigen Serrn vot einen
Befodever habet/ als was ihr an einem andertt wicdevim miichiet beEormmen und exfan-
genn/ davumb fobe ich euvefluge Beftandigheit/ und wilim gleicherbeftdudig veybleiber,

€. ganwilligfeer,

Bonfremden Sitien,

2 Cinlicber Vetter | 8 iff die Menfebliche Begierde fafe unerfitlich/ immes etwag

%nnm‘suub neues suetfabren / dabero gefehichet s/ daff dag Alte gemeiniglich nyirp

edunachtfamlich vergefien s oder fonft wiederumb ineine andere und netie Sorm aer
bracht / nach dem die Jeiten und Leutebefchatfen fepn, .

Alfo lieber Befter gefallen mandhen Jungen el Dtenfchen, biel beffer/ die neen
Avfen der Kleider ) IBorte imd Geberden alg die Alfen Grbaren Sitten und [Bblichen
@cbrauche! der Teutfehen Auffrichtigheit/ ich wil ehen it fagen dag man fich miffe
ben gerneinen Gebrauchen fo gar endsiehen oder widerferens aber man muff denmod)
auch riffen Maaf jubalterr/ und nich anderer verninfftiger Ceute Berdrug oder Spof
{tpu/ Jbr babet aud) in dee teinigen Jeie und Eurtien Reife viel neues angenotnmen/
tiber twelches ich eben nich Urteilen ill fondecn tiinfche nue da ihr niiget dabey
s alt angebobrne auffrichtige Gemiibte und Geblitee bebalten/ welches die aller befte
mode der Teutfhen Aufrichtigheit ift.

Son

annund. .

B T "N
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Vo Brieff Stellen. &7
Bon der Heuchelen.

Yerand ift fo beftandig und vovficheig daff er fich nicht folte in cinodet andeve Wege/

von der Lift oder Begierde laffen bevericken oder vevleiteny/ ein jeder muf evfennen und

gefteben  dafidie TBavheit befferfey alé dieLigen/unddie Erbarteit beffer als e un-
verfchamtes Wefen/ noch dennoch / muf i das Bofe den Worzug haber/ und mit alfem
fleifevlernet werden/ wernicht Heucheln und fich in Geberden und Kleiderny nach der leich-
fey Digde meigegl fﬂél / Drr?%mﬁgem rdylrd;%gt und einfaltiger Menfeh fepn/ Bov alfers war
it Tentfchen Lobi dero Tretieund Beftandigbeit/ itso ift folches mit Auflandifhen Untu-
gendenund Lafternnvermenget/ davumb gebet e8 ung auch fo ghictlich/ daf 8 1ol beffer
Dauchte.  Die IWarheit ife fehlecht/ vd einfiltig in Worten/ Wercken und Seberden/
Die Ciigen aber il fen befchonet und ftattlich augiitaffirt werden/ fol man ihre Bldffe und
Grb;hubg u'jtc(;t [eicht evbenmen s aber endlich befrehet die Warbeit fame dev Srbarn Jucht
o alfebeften.

Bom Hochfabre.

B tool piel Qeute/ flbfE genugfam roiffen und verfichen/ daf eé ein unbilliges unb

fochichavliches Tubn fe/ fich 1ber feinen Stand und Bevmigen Eleiden und fock:

fen/fo wird ¢8 dennochisiger Jeif weinig geachteties mirgen dieitrel hevFormmen oor
(ie nuv Ednuen oder twollen vor Seiten hatten die Leute fehlechte Kleider und frartliches
Seemiigen/ifso Eebret fichs bep den nieiften gants umbs und gebet gemciniglichalfo: Daf
man bat ftatliche Kleider und fehlechts Bevnigen / daruimb finden fich auch numehrala
mode Bettler 11d a lamode Dicbe atm Galgen / wie Ean olche bofe Unvrdnunge es befer
gebenundmit bringen? : far !

Mein [ieber Freund/ traget feine befjere Kleider/weder ihr Eounet IO berdienen und
neben cinernn fibvigen BVorvaht wit Ehren gebrauchen s Geld leiben juBebueff Kleiver
wnd Speife/fteinem gefimden Menfehen eine fehlechte Ehres tann 6 fonft bey eudh eine
andere Stofturtft exfoderter fwolte ich euch nach Vevmogen gevne wilfahren und aug-
felffeny/ wicwol an fich mit Selvleiben / web Feiude ol Sreunde macets-

Som Sitelichen Berbalten,

QY ddtige aorte und Kleider habens if eine Aneige einer nnerlidhen Hochfabre/
",k,})macl) gonnen damit vecht sieelicheund wol anfidudige Kletder und Neven/ Eeines
teges verftanden toerden 1oeil @Ot der HEr felbft epliche unvernunffte Greatu
ven/fo ol mit eufferlicher Sier g mit innerlicher ugend/ llebhc_{)er Stinune und fraff
tigen Geruchs vor andeen brgabet /und ifteben ds lichen SOtes IBille niche dag man
fol tvie eine garftige Sato/ odet tvie el fiets brummmender Ochfe und Bdv in der Welf
{eben/fonvern{ichals cin vecniufftiger Menfeh/ fein vemlich und freundlich Degeigen und
perhalten / jedoch dag alles feine beborliche Maafj und Wetfe habe /und niemands anders
umm Berdruff und Staeenif geveicher.alfermaffen wiv an den unverniifftigen @reqm-
ren feben / dafi fie fich umeer einanderregen ibrer Bortreftlichteit Eeines weges jancten/
pecachten odet auffbriften/ auffervag manverfprivet audem dufjeclich gesierten Pauen /
voelchemboch Bott dagegen befilichedinffe nnd cineun fieblicheStinmmp gegebervallen Hodys
fectigen sucinein merclichen Borbild/thres Ubelitandes.

~ Bongitler Embildunge.

€% Uackelety und eitel Fobubeit ift ed, toann einet fich wil ein befonders Anfehen tias

gm it feemden IBotten| Sitten und Kleidern/ bey gemeinen Leuten ) ohnczn‘iﬂe

= Noht unnd Erfordesungs Biel beffer fiebet %51! wann einet fich obne [oIcgg g;'f gt
]




e Vom Brieff Stellen.

pigteit fol weiff su meffigen/ und nach deg Orts umd det anfoefenden ?Bcf’r@aﬂ-‘mﬁm
verbaltens o er gleich frenide Sprachen/Sitten und Kleiver/ tool Eiindig und habhaft it/
dann aufffolche Weifer ift es ihmeine Ehres wagihm fon'k vielleicht cim%trpotmug Toere,
Nicht weiniger Tolrheit begebetder jeniges welcher fich auff feinen erlangten Reidthumbp
veeldaffet/ undbermeinet destegen fiehe ibim alles ol anver 11|&ge fich nun andern leicht:
orsichen/und diefelbe gegen fich ehlecht und geringe achen /unddiefes mdchte man 1ol big
Dlinde Hoffart nennen/ vornemilich twann folche Ceute it fefien und mevcken Eonnen;
Dafi fiean dem beften Reichiumb dev innerlichen ZugendengangNrmund-den jentgen/ die
fiegeringachten Fefnes weges suvergieichen fevns eine [hlechte Hittte tan wol mif fehoney
Jarben aufiwendig gegieret/ aber dadurch Feines weges fnsoendig erneuret ind erbefjert
werden.

Bongetreuer Schuprede,

[1bmlich und swol iefet e6/ swant man feinem Sreunder bendes in Freud und Seidy auch
ﬁfo wol Abtvefend/als Gegenrvertiy/ rechte Licheund Teene crweifet. Wann otioa
eine vornebme Berfohn eingm Abroefenden gutes oder [Whlimmes redet/ fo hovet man
gac felten eine IBidevecdes o e gleich ciuier oder Dev ander beffer weif/ folches iff eine
Sepachbeitund Kuechtfehafft deg Semuptes die deim Sevwiffen befehroerlichoird s
aBel iy nun gnugfarm evfabren/ wie featlich ibr die widrige Rede meines Mifgiine
ftigen/ offentlich und obne febeu derantwortet o befeftiaet (ich umb defro mehr bas gute
Qertraen guenrer gefvenen ;}ueunbn{)nntmnb_wb erfenne mich verbunden 3u alfer fchrldt:
en Danctbarteitund ganpen getreuen Qﬁege;ﬂmbr&unr o enigalsdie beivufte Petfohn
effgeift/meiner in Absvefenbeit ungielich ugedencien/ eben fo weinig md nod) tweiniger /
pat fic aus folchem beseigen fonderbabre Ehr und Ruhin bey Werfidndigen wud Rechege:
finneten 31 erlangen/ dieGSacbe ift mit nicht von grofies Befthiverde/ davumb achte ich e8
audh wmeines teils nich vweiter ubeantwovten ouder felieffe/ und verbleibe alfer auffrichti-

genund gefreuen, ;
Son anmubtigem Gefprach,
%%mmm und Nedenr Ednnen/ vornemlich su vechter Seie) ift efne i’fnjcf[?e tines

perninftigen und wolecsogenenIMenfthens mancher methet er mitffe won g en Sar

chen mitreden et;cr urt;ilrm mm[lit die Qturri‘etrm nicht bor Stumm oder Durmm e

ent haltendagegen toil cinander gutveilen gav niches vedemund ma ot fich Dadureh berddchs

?m o%fa)u: l}it?tg;liﬁig Doifeh oder fitctifch gefinties. & f il vt

b woiffet liebfter Sreund/ wie anmubtig / me Jimgft mavdags freundhiche Gefprich

ettees anoefeuden Bettern mit welchemer weder ue noch einen Absweeuden Beleidiget

b obergleich ung mit feiner Nede alfe angenehime Ergesligheit und Freundfchaff ertvie.

fen/ fobaterdocd) sulelt ganss hofflich umb freundliche %ergribung_{cmté gefiihrten Ge.
foudchgs toorite asgutenoch b (o bieltmehrverbeffevte, -

e hiabe feichero miich des guten Gefprdchs unterfchiedliche wabl mit Quftevinnerts

U roictvolich fonft Eeine groffe Gefellfchadft fuches mitchre ich Dennodd nich tmgerne ju

toeileninfoldher evfrentichen Beniwohnung ein paar Stindlein Jubringen/soeldes iy ool

let befodern/ Jch verbleibehingegen. Rt

Gefirbee Treue, , 5
/ %&Wmc und Redligheitin Worten und Werefen 1fF unter allen fmmbﬂd}m ’Zﬁormf);"
e

»

fet wwie das feinie Gold und Silber unter andern Jradifehen Metallen/ Waun eine

andere Metall wird fnbrrgu[netun_b berfilbertfo Bt fie 3roar auch einen (honen und
anmueigen Schein 1ftund bleibet aber intwendig nur Metall; und mag feines weges mie
pemueinenund dichten Golde oder Silber verglichen werde, ?

Ioex Fan dod) titger Beit die blof vergildete odet verfilberte Beeheiffimgen freundl:

- Shev Zveurund Aufricgrigheit genugfm befebreibens und ire intorndige Untwitrdigteis wdle
i

lig
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fig entbeckin ) sumabl diefelbe (o Fnftlic aebildets ymd auch soh o wiiedigen Perfohnen
aufigeaeben woecden daf es nicht wol guvermerffen fiehet 1 Aberwann manauf ¢in blof
perqlildetes Gefehir: von Kupffer oder il zur 1%m‘rbcrmobtctmnrsm‘t;cn underborgen/
So il man esnicht vorgutanuebmen ; undoa findet fich alleverits tag manan folchem
eufferlichen Schein und grofien Erbicten pat.

Darum Hebefter Better fouehmet eineProbe dev o Hoch angebotencn Freundfihafft
wd evfafret alfor ob fiedicht odernurabergivetfey: €6 wird fich bald aufifinven.

Dagmuceliche Berbergen.

Decaeni wann fie {ich gegen audere mit Borten Sitten und Werckengans freund
{ich/ Demiihtig und fromm besetgen Lind fates walich febr biel ju tubu dieeigentli-
e Mepttung Abre und Engenfebafft etney unbetanten Perfon recht u erfabren.

DerevfteMenfch Adaim hatte die anerfehaffene gBeIfheit und Eebantnifs alleandere
Greatueen nasbibres innerlichen Eygenfebafft su erfennenndgn benenmens MNun aber ol
e Eebdntnuf bey ven acheoumen evlofcben und verlobren | Sovoei§ niemand was in
e innern Herten und Willen des Menfchen ifir Aig alleine GO ver HEDer Das Herly
erfchatfen und evgrindet. :

Dqrim baben die Heyden gelehrets und gefagt = Licbe dafdutdnneft baffen/ undbafe
pagdutbnneftlichen  welches ebendie Meinunge bats Halteesmit Jedevran freundlich
werfrate aber unter Taufend baum Einen s wietol esdenitodh nicht alfo feyn . fondernun-.
for denverminfFigen enfthens fonberlich unter gliubigen Chrifeen beiffenfolte 1 Cuep
aBort fen FaJaund Hein Neins denn tasdariber ift dasift Sinde prichtunfer-Hy-
fouds SBErderifrdernnach felbft betrachtens

SonHoch-und Kleimmube,

Sfnjemandindiefer Teltettvn eiuen bornehmen Frennd im Reafment) over auch
@ﬂuwid)mnb anfebuliche Sreundfchafft sumBevftande bat/ fo pileget:fich derfelbe

[olcher eitlichen Glickeligleit nicht wenig guerfieucn und gugecrofiens ja ev brtifiet
fich woldamit undgiebet einert andern b fo iel deftotveniger nachi dabingegen ¢in Are
ftecund Einfamer fich gerne foil {chmicgen und geduldeni aud wolju frieden ift waun et
e fich Ean [eiDlich evbalten und durchbringen  Gin foleh trofiigesumd berzagtes Ding / ift
esmb dasDenfebliche SHeves foricDe deviveife Konig Salomon, Gleich wic aber beyded der
Lol und die Bergagheicmehrvor Lafier als bov Tugenden g balten / alfo ftebet-es auch
cineitt verninfftigen tmd woollersogenen Mienfhen febr sibel an 1 wann ev fic) etiva in
aprten und Gebarden frofig odec verzagt ecmetfet und verhalt.  Denn o man in diefer
ganfs unbeftaudigen Giteleeifi ich nicht Fan quf cigene Hereligheit vad Guter befidndig
perlaffen wie ol %imger_ werden Dann frernde/ vech suverliffig uud befidndig fey
pingegensvarumbiorove: wiljemandin feinerDitigheif gubiel trauven undaagen/oaun
¢ it enen gnadigen GOt aefimden Leib und fein tagliches Auptonmmen bat L wabey e
winbDdefipweimger fitadiget.: i s T J

Des Glitcks Bubefand,

Erxessoatein grofmacitiger Z8elthervimd hatte wider die Griechen ineinen Heere

sugin jebentirafEHumdett faufand Mann skt Dienft und DBepftande/ davumb

Soar fein Deehs frofsig alle Griechen gu vevtilgen) unternam fich audy/ dem unges

¢ feiimen SNeerjugebieten s und daffelbe wie eiit ungeborfmes Kind mit Rothen

{teupen, aber: dicfet fobrichter Trofs verroandelte {ich bad in cirie Kindifche Furcdht und

fc{;ﬁnglicbc Berzagheit/ Daf ev mit cinem Sepifflein davon flobe famd mit Spott ane
eim Equr. 5045 ) s sum g

’ GOuuncinfngroﬂ‘etmﬁ'et[irt)cr;eewalt%icbmbmuubmn)btﬂanb:,einemf‘ogromn

eBeltheren nicht Ednfe helffen und beftandig bleibew Befondern devfelbedaben indie eufferfie

Rofhtund Kieinmitigheicgerabtens wie viel weiniger wird dann ein auder biel getinget%

X i au

g‘}el?eute Ennen fich beffer inibreveigenen Hautials ineinem finfteven Gemach vev- o
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auffbiefes Edtnen trauen undbaven; was jenem feines wegesift 3u bergleicken, Darum
Pflegen verfidndige Cente mur ju lachen twann fie an jemand foldhen Trof oder Kleinmupt
veciuercten / dancten daneben dem lieben SO vor befern Bevicht/ unbd bitren Demifitigy
Daf; die Gttliche Biite fie voolle/ bepdes vor Hoch-und Klcinumuth gang anddiglich

beroabren,
Beitliche Eitelfeit,

®liches Ding hat feine Jeiti und alle wwag auff den @reatuvr_n gebohren switd/ my
/ iederun Imscb ®ottes Gebot und IWilfen aergebenund auffhdven | nur allein I)Icibeg

die Seeleny der Menfehen/ als welde von GOLt eingegofien/ ohn vergdnglich in alfe
Croigteit. : f
QQ!Sle mag esdann Eommendagder grdffefte Saufte dex Menfehen welche ol wiffen
Daf fie g einernenigen €eben und IBefen evfehatfen / dennech fo gar vevkehit fich begeigen,
unb vieliuehr vor pag gergdngliche Eitele/ als vor die ervige Wolfahet ibrer Seelers fore
gen § Wag fiir groffe Mithe Sorgend Avbeit wird von den Hodfiirtigen/Geigigen s
ferigen) Leichtiinnigenund Heuchlern an%rtmeuw/ﬁ;\:c Begierde i ecveichen / ymp ibven
%urmmmrﬁ‘xllmi toie viel @efa[yr und Nobt wird %ntml ig btlmu_bem umb Weitliche
Gitfer und Ehre guerfangen & miichten folche Leute nurhalb fo biel Fleiff Mrihe unp Sorge
ot bie WWolfabrt ihrer Seelen habens O tictwol/ und ®icelig wirbees ibnen i
alleEmigteit. i :
let%ii)r vieleerden es haltenbor die [eichtefteund allergeringfte Sad/ wag dochpot
fich ie Allerfehroerefie ift 1 Meanlich die Seeligkeit gu eclangens warum nenger fout dex
Apofielen Chriftlichen Wandelein Ringen vder KampfFens und dag ein Thenjip fiets g0
fiveiten habe/ nicht nuv mit Sleifch und Blut/ fondern auch nrit der Herpn pey Sinfiernig
wwelcer fucheevic Menfchen ins Berderben und Berdawmnif ju bringen, :

Das Allerniitsfie,
11 Befehluf) il ich biemit alle Frommennd Tugendliehende Lebrfchiler trenfich ep.
/ }nabnffrgibmf fie wollen infonderheit ﬁttﬁ_brbenmn/rvornuffil)rt;eltltd)t tind rgigé
/ Qolfabrt berube. - Semlich einig und allein auff der roagren Sotresfireht s denn i
Fuvcht des HEtrn roehretver Stinde/ und werden HEren fiivchtet dem wirdg wolgehen s
tndwenner Troftes bedarfifo wid ec gefegnet fepn. ~ ABerdent HErren fircfitet ver meidef
auch alleg bife fondevlich denlingehorfan aegen BOites und der Eltern Geot 7 erbaffet
die Blutgivigen und Salfchen/ weil diefelben GOt ein Greuel fepn/ er endpalt fich vorm
Fluchen Cafternund Liegen/ toeil folche Stind boubdfen becEotmmen / er bagfet affe Leichts
fevtigteits ald welche den Tempel SOftesverunreinigen) Er ket fich voy Untren unb L.
7 getechiighett) weil olcbes wider die chuldige Siebe dos Nibeftensooven es beiffer/ swer feineit
o /] Sdbeftert niche liebet den erfieet / wie fan der GOH liebert den v fichet  toer SO
s, fiechtetder trachtet audh fhEhrlichzu ectiehren/und lecnet decioegerk Sutetmd nigliche
P 7T @unitoves Handtierung mitalleitSIeiGidamit ev Enne dadurchherndbeft fein Brod mit
it Ehrenevtoetben/und alfo mit feolichen Getviffenin pey Aselt bepdes febenund froDen, . -

SKurge Anleienng,

- Bon Kanff- Handels: Briefen, und wag vor:
: : newlich dagu gehirer,

Je gemeinen HandelsBriefe exfodern sar eigentlich Feine fonbere Finfiliche ora-
@mr?rcoe Stellung s aber dennocheine t‘!auge Borfichtigbeit und groffe Crfabringy

nemfich die Wiffenfchattt wanm wo undivie Handels:Correfpondens su machen/
fich davin su bertoaren ) unddicfelbe 31 befehlieffensmobey cinevertrauliche Sundichaffe uud
fleisfige Correfpondents febr groffen Borteil umd ndbtige Machricht 8ibt 1 gleich algdie
gewiffe Kundehaffe und fieisfige Eeforchung in Keigesleuffeen/ cinen grofjen 9.‘60‘:(-

ATIIHIN 3 2 thel
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¢heil sutn gerodinfeheen ngriffund Auffcdlag sugebenpregers davon sulest eine Furtse An-
feifung in den Handelsbricfen folgen ol grbenpried juletsteine Furtse An.
Kauffpandels. Bricfe,
Laus Deo Anno166s. Adi 3. Januariis {n Branfbiocig.

, Sentiefiers gimfiiaey Here und Freund satut, Dew Hecen ff meit freundliche
%@ruﬁ und Dienft/ verhaltedancben nicht/ dafichjeso eine jimliche E{Sﬁrtw gﬁgg
& anolle fichen habe ) dicidD unbdie Billigteitsuverhandelen gemennet So dev Hery
Gattungund Belichendaratt Tydtfe s odet fonft mit gute Knfferau addresfiren woiftel toeve
iirs lieh 1 oat fiden fich Ceintel vie folthe TBolle beaebrew wantt it contante Jablung
oder gute Kundlafft dabien toeres woran in Handlupgviel gelegen/ver Hece fehreibe mix
ofmbefihvert it nabefie Pofii ioad-feirt Velieben ey oder onft u guter Nachricht
pienet | b 1odite inSBaten Englifeher atens imdandete diefee Orthsbeaehree fortiman-
fen einauffen! wuchdeiveqen ebift iberbimmen Eonte aledann bie Aelle boray fenden.
Solte der Krieg ju aiaffer auffgefobet Weroen/ivieman gute Hoffnung at/ fo michte
ofue oeiffel Dicfe Hanbelung beffee foptri%ggz@m,unn ievordiefenigrofiereNacbiragefepn.
Diefes Ot 1t esjelo febr DI LY frran fich duldenumd Vefferuing boffen,  Hic-
{iges andes Stitdte/ als Kori Tolly ﬁracggmucg_,\;nmfg&ﬁn find aug SMangel Geives
feiye soolfetlroer Mittel bateunm%or;abt%ufrgcur fonteobne Schaven bleiben.  Woinit
nochmablig gegriffet/ und i Gotes guadigen Schus endfoblen-

Des Herrndienfiivilliger

0 Nn N
1 aus Deo Anno 1665, Adi 12. Januarii, int Hamburg,

Frnvefter gimftiger Hevr N, Salue, Gein Sebreibenbon 3. hujus habe idh ol erhal-
%tﬂll b deffen Einhalt Lernormmes/ Der IWollhandel gebet diefes Oves audh fehe

feblecht fortund ift Wwenig Nachfvage/ dieltuficherheit juIBafferverhindertden guten
Conrsin allen Negotien;Jch fiabe o diefern auch etwasd imTollhandel verbehrefder Hers
foeifjl Dag folche Handlumg obne die Nenge wang profititet] Soltmanabet einen groffent
bt fegens und feine Augroede toiffen fo ift man nicht ofme Sorgeund Schaden, Has
Bealfo vormeine Berfon noch fein Belieben Yebbube aber mit cinem Hollanver Hin. N.
91 patausgecedetider refolvirer it tauifend Stein gutet IBolle jubautfen/Wannder Hert
Diefelbea 13, Reichstables fiey anbero efeen wolte/ &6 ift noch Eein bober Pueyf diejes
b gervefens der Hevr mufi e nabefter Poft berichten 0D folcfes imeaccepe: uDd (e
Sann etiien SackiiedieTBelle purehgebendeiftianbero sur Proba fenden.

FBas der Herr an Laten begehroty 1itd e jeto tool haben Ednnenmeilneulichin giwey:
en Sehiffen aus Engelandantormment il der Hery nicht felber anbevoveifen 1 fondern fich
on it bedienen laffen / vl ich wegen after guterCorxefpondents fein befies nach Wirglig-
Felt befodecn,  Bifte freyndliedr eeHere wolle eingelegtes BriefFlein an-Hrn. N, I, be-
fielien fafien b bon demfetben eine fcbrifft oder minpliche Antwort begehren,

ey habe nocheinige Reftanten eures Orts) und in den fleinen Stadten midhte

geen mit folcheneuten Richigfeit baben / fontemiv der Heer beforderlich fenmwund eine ge-
oiffe Berfon adresfivenviedueeh olimacht sur Giite oder su Recht/meine RNohidur(ft ber-
pandelte/ were mirsfehr {ich/ und wolte esgerne recompenliven.  Bomit freundlich ge-
grift/ uz}mu@ottcsgnamgen@cbut; endfobhler.

e Ded Heren bienfiwilliger
: . N W
: T.aus Deo Braunfchiveig den Anno166s. Adix7, Januarii.

Hrnvefters Wolfinehmer gonftiger Hevr N, des Herrnangenehimes ot T2 diefes

%{)ab: ey twol endfangen bedancte trich bot gepabre Mithe 1nd umbftandliche Nocifi-

cation > 3¢ habevernommen daf Herr NN fich evbldvet taufend 6teiu9fisni#'3n
auffen/
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Fauffeniioann ich diefelbena 15, Refial, Cofti, liefermtoolte/Eeift twatlich gar 3u feblecht/uf
il mein Conceprfebr vervucten aber wagift jutubny wann derBreyf nicht hobers undvor
vet Haud feine Beffecung 3u fiicen ift/ [ mug ich ol etwag unverhofftes aber mich neh-
men. Wolte gerne ju Hambnrg einen Poft Geldeg habens um wiederum einzufanifen /R e-
folvire Decotvegen die cin taufend Stein Wolle an Heren N, N, 15 Rebal. per Steiny
Jebodh per contant g verfaufen, und die Wollein Hamburg fren 3u liefert Dag dey Her
demfelben norificiven/ und dabey Fleif antvenden wolle/ dammit noch etroas sugeleget/und
alfomein Scpadendefto geringer werden mitge. 3 ;

Hoffever Herrird dag beftethun toil eg mit Danct evenmenlberfende biebep einen
Sack Wolle/ wie (ie durchgehendes fallt No- 1. mit meinem nebenfiehenden DNarck davip
116, Stein bep Fubrmann . . von Winken laut Srachtbrief/ Gott laffe diefelbe wof
tibetfommen s gvciffele nicht ) die Proba werde Herrn N, N, gefallen dag i hierndbi
fociter accordiren aber wieobgenieldet) Jch Fan nfcht anders algvor babrvecfauffendamit
idymeine Geldec alfobald u erasfivent/ oder fonft meiner Nobedur(Fe beteit habe.

Des Heven Brieffleinan Hr N N. ift fo bald beffellet, Berichtetin Antort) g
wolle [elber an den Hervn hreiben) wovindem Deren weiter einigen Dienft und Befallen
ertoeifen fan/ fol gerne gefcbeben 1 Jch habe auch mit einem Notario und fleisfigen tolbes
trauten Manne N N, allbie/wegendes Heren Schuld-Poften geredt dev evkldvet (ich dent
DHervndavin u dienen/mwann et daju guugiam bwo;bcmﬁc{ptigrt olLDe, Sitehet demnach
3udes Herrn ferneven Vevordnung,  Seliefle biemit, feeundlich Gegrirft und Gott P
Buaden endfoblen,

D Heven Dienftwilliger,
. m’ Wn
Sradbes Brieffe,

Laus Deo Anno 1665, Adi z3, Januarii, i ﬁmuﬂr@mﬂg,

Hrnvefter 1 Votnehiner ginfriger Herrund Freund. Dem Heren iberfende im g

ment uit Geleit Gottesibepzeigern Fubrman NN, vonWinfen cinen Sact Wolle No-y,

mif ncbenfiehendent tmetnerm Gemerct  wiegt su Fubr L. Sebiffpfund fm 2obn 13,
NRefchetabler: nach guter vichtiger Liefering: besableder Hevrdie antseSrachtium fielle g
auffmeine Rechnung. Was fonfi diefed Orts pagfivet; und mit mcgrm suberichten gevvefeny
ift per die ordinari Poft notificuwet.  GottzuSnaden endfoblen.

Des Haen Dienftoilliger
Laus Deo Anno 1665. Adisr, Januarii, iy 5taunf®mcig.

enbefier | ginfiiger Herrund Freund. Sein jingftes vomdrenzehenden diefes b
&ﬁ ordinari ‘Bofts habeich ol echalten/ feitbero ift auchden 25, ﬂ:,',’,’,-',,’i, %oﬂ?{iwtg
eingeliefere/ habe dafie diegane Frachtale 75-Neidhstabler / toie auch andere Flefe
untoften 3ablt/ fol alfes su guter Rechnung bracht oerden,

Here N, N. bat die Wolle befeben fagetdag fie nicht vomm betery/und fo gutfep/ale crfie
gerne hetres wwil dentiodh die ein taufend Steina 1f, Rotal. frey anfero u liefern accepniven/
Aberder Hevr miiffe damiteilens Dafinnerhalb 14. Tagenfoute gelicfert werder/ die Babs
lung fol contant gejchehen/umd mag vec Here fort nachder Cieferung in Hn.N. N, crandireny
odecnach feine: Gelegenbeitan andere ju sablen/ibermeifen, Dafi der Here fich atich et
netroegen benmibet/und mit eine gutePerfon ju Einfoderung meiner Reftantenrecommen-
divet hat/ dafiie fage freundficifjigen Danck metne Belegenbeit ift nicht/ in Berfon gutiber-
fonumen Blt fan aber auchdag %wﬂu'gt gicbt gngzrmbbtf)rm.

Habederowegen eine Bollmacht auff die vorgefchlagene Berfon gerichtet und bey
nberfendet/ Witte diefelbe guiibergeben/ und mnmglotburﬂ't mit fleif ju rccommcngix;ml

Einge-
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Gingelegten Ditcaten fol pro Arra feyn/ wildie Gebiir famt dem Unkoften mit Danck be-

gfl aflen/ .%?ffe,' tian toerde nyich bey {0 tichriger Foveruna nicht lange auffoalten. Der
%2 gm ::5 Jugleich mein beftes befodern/ dafiich imgleichen 1md fonft gernerecompen-

en It
e Den 17, viefesfeyn albieesliche Frangfabrer Sbiffe arrivivet/bringen eine groffe quan-
i ticer eine/ Rofin und Plawmien/ fan den Herrnmit Cinfauffung einer Wabre cinen
mﬁﬁ Dienft extoeifen/ wilich fepn Deftes befodern alg poveigen.  Berbleibenebenftendfehlung
N n@oOtes Shuf.

:%'h Ded Heven bienftivilliger

'[ﬁ Rl ﬂo
e Die Sollmacbt,

‘ &h It N. Bitrger und Handelsutan in Hambueg ) hiemit voviic)/ meine Erben
i und Erbnermen Whrinde und bebennes daf ich wegen meiner im ande Braute
il S Biotig an unterfbielichen Orten noch ausfiehmden Sthuldjoderung Die fich fu alled

iy anff x300. Reichsthaler Capital, (aut fonderbarer Specification Belauft / 3u derofelben
fit Snmahnamd Einfoderung bevollmdchtiget Habde/ Den Ehenveften uud %or&qc[«brtm
i Heren N N. Birger und Kapferlichen Norarium i Braunfhroeia/ BDevollinddtige
By audhdenfelben hiemit und Keaffroiefess in dev beften Form und QBeife Nechrend / wie s ge
fehebhen folr Eanund mag/ Devogeftalt/ daf e/ mein Bevollindchtigter fol Macht baben 1
wicine inder Specification ibm auffgetragene Debitores, bon metietvegen i belangen
and die ehuldige Sablung vonihnen tnder giite oder gurecht exhebens Davauff u quitiven’
I undin Simua alledagjenigezutubnund 3u fafferts a8 ¢ wu und ndtig fiuvet/ und
ich felb[t ugegen hitee tubnn uud laffen Ednmen oder mugen.
IBag nun Heer RN R, mein Bevollmdchtiger Hierin tubn und aufrichtens odev fonft
ingiite obet zui rechE annehmen unb quiticen wirds daffe(be wilichatfes or genchm hattens
1and 418 von mit felber verrichtet efenmen undannehimen.

ﬂg" w beffenmebter Begldubigung babe ichdiefen mieinen BWollmadhe - Bieff it eiges

M‘K nier Hand gervdbnlichen Betfepatfrverfiegels.

‘)m’; ®eben Hamburgden 9. Februarii Anno 1665,

i (L.s) "N N
meine Sand und Petfebafft.

L4 Laus Deo Braunfihroeig Anno 166s. Den16. Eebruarii,

anfolgerbabe ich mich feithero febe bemiibet | die 1ibrige 88.4. Stein Wolle jut (pediven/
DA alles fn gefester Sele feine Richigheit baben mige/ boffe auch darin nichtd
(i} manquiert{of 1 Uberfende daro diefesnoch 4, Sice No.2.3. 4. 5. Davon bie nebengefekre
ke Specification des @etvichté in Sunmna Detragt 455. Stein/ biefig Gewichte/ woran ordi-
‘mati 6, pro cento fiber gewicht 31 Hamburg pileget ju fom. WBitte freundlich/ dev Hery

g@mmﬂa md Welficnehmer grofiginftiger Herr und Freund.  Seineim jiingften

g svolle ferner die Mithe nebimens und Herrn I, N. faffinsuivegen/ paneben befodeen/ dafjdie
il Berzeichuung des Sewichts ju Hamburgnebeftder Nechnungvon Unofien mit ndbfien
i1 mdgen gefendet voerden/ damitich mich rwegen des Reftes darnach 3u viehten s wildie Mib:
it soalfung nebender Gebiihr evfiatteniHabeauc) ein Adv is:Brtetflein neben einemn Weehfel
P pon 150,5tthal. an S N metnem AbBaufecgefand/hoffe e wirbdenfelben honoriven/
ot goeil e deffen Witrdefchon in Handen hat/dag nbrige werde ich/qgeliebté Goft/ Cofti felbfk
IW endfaben [ umd ieiner Handlung emploiven! ich hoffe innerbal r4. Tagen gu wberfont:

‘ wmen, Des HecrniberfandeBollmacht babeih Hu, RN-flbfe cingehandiget/und dagegen
W‘ £ elilies

24
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einficgenden feinen Revers gefodertt Er promierivet allen Sleif ANZULBCNdR | 1nd dern
Heren von feiner Berrichtung monatlich Advis 3t geben/ Bevancket (ich auch vor tbey-
fanten Ducaten pro Arra, Jeb wil/ o viel miiglich/ mit anfovern befffens wang efwag
eingebracht wird/ daff foldhes dem Herrn remireivet ferde.  Miichte wol wiffen) g
jeso gute Schiff Musnume anftragen Ente/ und ob nodh cine q}nrt_m Pro contant 311 ey
handeln. &8 1ft diff Jabr febt: viel nach Holland gangen aber ich habe des Orta feine
Correfporidenfyund Kunde/ Soift auch meine Gelegenbeit ichts gegen andere Vidualicn
guberfiechen.  Der Herr fey gebeten/ mir fein Advis it communiciren b toil deny
Heven einen guten Treunck juttirecompans mit fenden.

Die Coftiarrivirte Frante-Wahren! feyngeso meines Handels nicht/ doch Hat mein
Sdiwager N. N, gebeten ihte fiinff Korbe runde Rofin/ und ein Fag Bfaumen ) vor
5. i1 600, Pfund guverfchreiben/ toolte der Herr begiegen bennuifet fenn 3u befodern/ pag
eftoag gutes gefendet woindel ol 8 neben der provifion auff meine Rechnung paffici.
Sifliefie biernit im Namen Sottes) judeffen gnddiger protetiion treulich endfehlenp.

Des Herrn Dignftwilliger

1Ak A
Der Advis- Brieff,

Laus Deo166s. Adi 15 Februarii, in Braunfhiveig,

Henvefter/ Vovachtbavund Wolfiivnehmer grofgimftiger geerter Herr, Dent-

nach dureh freundliche Recommendation Here N, ich mitdent Herrn iy angenehnre

Correlpondenfy gerabten.  1nd per denfelben meinen Sreund um ein taufend
Steinguter 20elle cine Handlung gefehloffens auch davauff cinen Suc No, a 3ur probe
abgejendet habe.  Wolte ich nicht unterlafjen s dem Heren mit diefern wenigen felbit 31
verficherni dagichalles wag Here N.N. meinet egen darin negotiivet/ alfo wie miy o8
vou dernfelben avifiret/ und ich davauff mich hinwieder ertldret habe/ poy genehm hals
fen ) und mitder Diilffe GOttes evfiillen wil/ wann es audh viel cin mehres weres stveifs
fel daneben andes Heren getabuen Erbicten audh nicht. Lnd woeil i jefso einen gerip.
gen Poft von 5o, Neichsehaler per IBechfel Cofti zu verfehaffen evfirchet / bigte ich freund.
fict/ ver Hevewollevenfelben gutrvillig acceprivens imd laut IWechiel- BriefF yablen  ich
habenod) vier Sicke Wolle gefiriges Tages abgefand/ und bin bemitbet/ den Reft i ¢
ndbeften sufpediven s davon Herr N. R, nut mehrem bevichten wivd, LWomit den Hereyy
nebft Erbictung meinen freundlichen Sruf und Dienfi/ in Gottes gnavigen Sehus; trey-
Tich endfehle s verbleibe

Des Herrn Dienftiwilliger
R R
Wechfel- Brieff,
LausDeo Anno 1665, Adi 16, Febr. inBtaunfchroeig,

Hrnvefter) BVoradtbacund olfinehiner giinftiger Herr N. 9, Dem e ges
gjﬁrbqnbeaab[m diefenimeinen Sola Wechfel:BriefF von Reichethaler ,,Q%ﬂg, 3,,

bundert funfisig 93?“[)6&)&]?}: acit Tage Nachficht an den Herrn N, N, Defien
QBehrt bou demfelben allbie verguiiget) Der Sy fube gute 3ablung / und fielle es auff
meing Conto, [autadvifo , ®dftlicher Gnaden treulich entfohlen.

Des Heren Dienftivilliges

ge‘ ﬂ.

Laus

i
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£



FEEESEF

A

iy

f
"

i
AR

yﬁ

WVon Handels Brieffen. 7
Laus Deo 1665- Adi 23, Febr. i Hambirrg.
Hrnovefier und wolfiinehmer Hecr N, N, febr twehreer Freund.  Auff fein jing:
(t¢8 bom 16. Februavii dienet in Antwovts daf die vier Sacdt No.2. 3. 4.5, feynd
Deim2o. Diefes wol eingeliefert | twegen ingefmmnt 469. Steins roie die begehrte und bey:
elegte Rechnung mit mehren (pecificirer. Der Herr toird den NReft o bald miige
ih (pediren, err M. N, toolte gern die ganpe Partey auff Amiterdam fehiffen’
toelcher Schiffer fon ju geleget.  MRE der Murmime ift ¢s diefes Jabr faft getabn/
¢8 liegt ein gimficher Borrabt alihie/ und wird wenig mehy begebret/ jolte die See un-
ficher Bleiben/ twiwde mandher fehon zut viel eingefaufft haben i wasich davin ausrich-
fen fant wil dem Heven fo fort avifven. e bove gernes daf mein: Bevollindc):
tigeer {ich fo ool erbeut il audh feine Miihe und gute Bevrichtung su Danck recom-
pentirn/ Det Hevt tuhe nach feinent guinitigen Erbictens und helffe etrvas anfodevn und
mit beobacheen / wil diefes Orts vorihn degalcichen tubn.

IBag file den Heren Schager eingubautfen begebrer hab ich durdh einen Mc-
Ter: folcher Iabre guten Kenuer vervichten : und bey der Braunfchweigifcben Suhrden 24.

dicfesab %ﬂm {affen/ iftmit auffoes Heren Rechnung nach ordre geftellet, !
e Heren dienet auch per Advis, dafj die jimgft angefomumene Englifthe
Fiicher giemlich abaehen/ twolte de Hevr vondiefer Dartey ettoas gures haben iifte
¢t bafd Formumen | odet jertand order geber. Kot und Hopffe bleibet fur feblechten
SPBreifi/ toag die wolfeile Jeit mit bringen witd | ift SOt befant.  Dev liche BOTT
qebe/ tag ni und felig ift.  Jn beffen guadigen Schug ung allevfeies freulid) ends

* feblends

Des Heren Dienfivilliger.
Tobann Wohler:
Y.aus Deo Ahno 1665. Adi 21, Februarii, in Hamburg.

Hrnvefter vornehmer ginftiger Heve NN Nebft freundlichen Sruff und recom-
%m:nda:ionberif{);t[)itmit 1 vag idbed Herenangenehies Advis- Briefflenvem 16,

hujus, tofe aueh davaufFden anniich rrashieten Toechfel wolerhalten/ undwilligaccep-
tivethabes fol surechter 3eit besables und auffi pes Herrn Conto notiret ferden-

aBas ich wegen dev begebrten rooo. SteinBolles mit Herrn NN abgeredet; fol
tteines tei(@nicht manquiren, toiervol jetso fein Bertvect und Nachiage ver Wolle/ duch
es Herrniberfanteprobe tiche o fein 1t/ algich gemeinet/ und gu tubn bite.

Gelftern feyn die bier Sicfe No. 2. 3. 4. 5. Wwol anformmien/ wigen 469, Stein
manquitert alfo andet begehrten parcida 413, Steinf bifte biefelbe cito ju fenden. Wag
der Heve geliefert 1 und bey mivin credico hat/ mag e nach belieben trastivens des Hervy
Asfignationfol iltcontinenti vollftreckt werden.  Da dee liebe GOt Friede und Gefund-
Beitverleihet und die Handlung wicderun was beffer curliren fwolte/ fonuen wiv it ein-
audet weifer negoriiven/ unterdefien geliebe dem Hervn die angefangene Correlpondenty
U continuiten/ recommendire mich in feine gute Sunft.

Deg Horen Dienfitvilliger

Gorneliug von Ehren,

Braumfchivelg Anno 1665, detl 28 Februarii.

Hrenvefter) Boenehier adufiger Hevr und Greund/ dent 21. hujus Babe ich bon

Heren Sovneling von Ehrent ein Fleines Briefflein/ wworin die Confirmation deé

getroffencn Kauffs) tie aud)/ fag die gefante 5. Sicke Wolle gewvogen/ mif des

Heven BiefFoom 25. fanei uddabey gefanten Rechnung o' accord befundens Nunmehr

toird der Wechfel von x50, Nebal. an Heven N. N, audh bezablet fepn / toeil fie der Herrmit

in Rechnung fithres/aber fouft davon nicht meldets @rﬁ({qn babe uber Laneburg abgefr;:g
ij

Y
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Den Reft ber Wollealg 413. Stein in deeyen Sdeten/ No, 6, 7. 8. welche mein Jactor N,
N.in S.?fmebur? cito fpediven oitd/daf ich hoffe gegen 5. Martii cofti feun terden, 983
Dep nod ein Eleiner Sack mit nebenfichenden Gemerck 1, B. Baltende 36, Stein Mit-
telbandim ndbeften SPreif 15, REHL Stebet diefelbe Heren Cornelio nieht an fo mwolfe
er Hevr folehe biff anff ferneve ordre in Bernabhrung nebimens boffe in Furgem felbft 3u
veifen/ habe wegen meines Schivagers dato cinen Wechfel auff Herenr von Ehien trasfiré
ot rooo. RL. grociffelenichts wetles jeso eben die GSelegenbeit fo ibe/ er twivd eg nich
ungiitlichvermercten / sic er dann infeinemn BricfFlein/ (ich 3u prompeer Jablung gutwils
lig evbietet/Der Reft roied alfo vbon die roco. Stein nodh betvagen/ (ohne deg Heren Ges
buhr) 354, NROEL 44.6. 6. pfen. davon dev Herr das netto procedido iy fehreiben lafjen
wollein Banco, und vag Banckzettel miv anbero fenden.

Diefes Jabe it menig Mumme auff Libect gefant/ Schiveden frectet bey jesiger
KriegesUnrube wenig) fol man auch auff eigene religo handlen/iff nicht 3u tabfen) Gg
batofftgenug sutubn/nnd fKhlechte avantage, wann die Mumme altwo ol begehrtiff /e
Hervertundefef ohnbefthivert 1 tvas man vor Hoffnungim Wollhandel aus Amfierdan
nd Slandern hat/ Jeh Eonte diefes Lov-Jabr wol eine jimliche Partey an die Hand
febaffen / wann eé surabten were/ eg bat fich offf felsam damit/ yoofte Heve Corneliug
auff gewiffe Maff wiederunt accordiren, fo miichte man trachten wae it tubn/ dex
Herrvernehe feine relolution,  Das Korn Deginnet dicfes Ovts efivas auffanfchlagens
fonderlichder Gerfie/ michte wol wiffen/ 1ag 1ber See zu boffen.  IWo e8 dein Herrn
nicht zubefchroerlich fo fende er mit laut cingelegter Specification,, und fielle ¢8 auff mefs
ne Aechnung ! Jeh vevjehulve die Mibe mit allem Danck,  Womit freumdlich geguinfes
und SOt endfoblen.

Des Hoven dienftwilliger
9?. %

Der Wech(el-Brief.

SGL\en Zage Sicht gelicbe Herrn Sorneling von Ehren ju zablen diefern meinen Wecfjs
felvon Meichstablern ein taufend in fpecie, an Heven Sriedevich Braun oder Commif;
Valuzaallbier von demfelben/ nach guter Sahlung fiellt es der Herr anff Rechnung.
i Deg Hevenbientvilligfier
N N
Advis mt Heren Corneling von Ehrenin Hamburg,
Anno166s, Adi as, Febr. inBraun(ihroeig.

Hrnvefter Wolfitbrnehmers aonfliger Hevr und Freund; Geftern habeich iber Liine.
burg gefandden NRefider Wolles als 413 Stelitiinz Seicken No. 6.7.5, UndLB. Hoffe
verHert werdefelbige/geliebts@oftden 5. Marrii mit Liebe erhaltentind weil fichjesso
gute Gelegenbeit prafentivet per meinen ('Scf)magct 1000, ReiDSEHl g1 crasfiven / habe
ich folche per TBechfel auff den Herrnverfchricben bitte freundlich foiches niche ungielich sur-
vevnerchenifies des Heren belieben den Reft per Banco ju sadlenSo toolle ec nue meinens
Factor deffen cinen Banckiettel geben r Hotfe die MWolle werde alfo befchafert fevn | daff
dicangefangne Correfpondents/gelichts Sotf/ing Finfftigeu continuiren/IBomif frennd-

lich gegeniftrund Bott endfohlen. ‘

Des Heren Dienfrivilliger
n N
Anno 1665, bent 11 Martii it SHambutg.

Hrnbefeers Bornehmer giinftiger Hetrr Diefes oenige befchibef toegen borhabender
%%xrz inHollftein/ Den 5. diefesifdie Wollerichtig eingeliefevt: und weil ich Heven

Corne-
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fy
g& Corneliothieine Reife notificire, hat devfelbe fich gefallen laffen diefencgoti gu bilanziven/
iy fat die roco. Reichistabler o baldable/ und per den el mit eingelegtes Bancksettel nach
W pes Heven Begehrgeben/ Hoffeder Here werde davanfein Contentement haben und die
1 ¢ingelegte Rechnung vichtig befinden/ Tl dev' Herr nach belieben/ ein Saglein guter
nqg; SPumime jur difcretion fenden | ftelle 3t feinent ®efallen und verfehulde es gerne. Das
fig Degehute ift bey Herrn NN, Bterns eingepactt/ deffenn Couverr mit L. M, Diene demn
[ Heren gevne eiter/ ®Off suSnadenendfoblen.
g, Des Heven dvignfinvilliger
Iy N N
f‘fﬂ# Anno 166s. Dett 11, Martii Enjjmubm-g,
g Hnvefter) Bornehimer/ gonfriger Here und Freund/ auff fein jingfies votn 28,
(i paflato bienet it weinigent dafiic) den 5. diefes die reftivende 413, SteinBolle/ und
gy alfo die gefeblofiene gante Dartep ev xcco. Stein vollig endfangen/ habe den 6,
B difjdeg Heven Techiel vonein faufend Reichstabler per Cafla in fpecie gahlt/ und vor dew
Il SReft nachdes Herrn Begehr | ¢in BVanczettel gebeny Pomit vov difmabl unfere Hande
bty {ung faldivet/ Wasicdh an effen Factor gablt/ wird berfelbe {chon mit bevechuet haben /
Yy die Specification ift nebenftehend/ gonnet e GOt dag Leber und friedlichen ol
19m ftand/ €onnen it ferner it cinander negoriiren, was gegen das WVorJahr pafjiven
i, foird/ toolle der Heer nach belicben nielven/ Womit freundlich Gegriift/ und in Sotlis
i hem Sehufs endfohlen.
3 Des Herenvienfiivilliger
Gorndliug von Ehren.
0 Debit. Credir.
A ven Factor N. N
o :aaDIEt T vl t AIT) 24 per roce, St 2 1§, RNeichsthaler thut
per eehfel 1150, 1625, Neichstabler.  Sum, 1625, Rhal,
m per Banco b 263 24.
ot Sum. 1625, NRthal.

Hamburg Anno166s. Adi2z. Februarii, >

) SHenvefter ) gonftiger Herrund Freund  Meinjiingfice war den 16, fanti, f¢ithero

| £Ee$ Heren Antwort mit Berlangen evwvavtet htte untevfibiedliche fichere Se-

¥ [egenbelt gehabt/ die alfbie auff fem Begebr eingetauffte Wabhren Cofti it (pedie

verr/ bat nur gemangelt an deg Heren ordre, alg i feinem leten gemneldet/ die Giifer

Biff dabin in Derrabrung 3u balten/ &6 ift ju beforgen 1 dafj bey jetigerm Werter die

] @ibe febroertichpaffiven/ undvielleicht beffer were/ die Gifer in Jeit ﬂ%er/ auff Wi
@N‘% fen oder Cancburgzufenden’ ‘et Hevr oitd defitvegen miterfien feine Meinung bevichten.

| it lefster Poft babeaus Arnfterdam/ dafnoch sur Seit roenig Nachfrage im Korn

[ umd FBolle ift) Mein Correfpondent avifivet auch/ dafi in Flandern fchlechicr Abtveck

e au vevmubten/ Dev Krieg su Waffer und Cand gevfidvet aller Ofrfen die negoti nd

o Handlung / vaf man faft micht tweiff1 A in einen und andern 3u tubn it/ Der Here

] glaube ficherlich/ pafi mander diefes Jabr Feine grofje Weitldufftialeit in Handlung fir-

(o3 ;)mil:t und Beftehert wirds die ¢8 vorm Jabr getabn Haben faft alle grofien Sehaden ge-
ADE

e fette ol gehoffet! daf Heer N N. feinen Voft witrde nach Beeforechen febom

erlegets unbdem Heven gugeftellet boben s Nun betlagt ev fich feines Unberniigens / bes

§ gebret noch 6, Monat Jeit/ und fendet eine fonderbare Handfchrifft dariber/ twas iff zu

! fuhns e wolfe gerne gedulden / aber damit laffen fich unfeve Wechfel 1ibel gablens Des
| Heren 3o Faf Decken und Strauffen fepn jetso beaehut 1 die Decken 2 47, NReichsthaler
i

% Stuentfena 3% Neichethalers  Ich mifie aber bspﬁcm;tpr Poft rofolution haben/ r”“{%
| i} . i
177
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ift heenach foleh bietenumbrdffria/ Man bat einezeithero diro Wakren: bon andery Opten
umb beffern *Preif gehabtider Herr wirdwiffen/wagihm darin anfedndig.  Gary fefldge
vonZagesuage ab) weil g fehr tiberhiuffet  auch teils gan fchlecht befunden 1yivd
und fomuf e8 dag gutemitdem bojen entgelten . jedoch haben des Heren Sottimenten bif
daroden Borgug gibter dannfehon efwas mehr 1 fo fan eg auch umb fo vief mehr geften
und behalt ven Preifi/ diein Handlung ficderlich febleudernn/ haben grofje Mithe ynd e
1ig profiv und verderben e6 julet gar Yn Sunina e6 wird it befjer/ der Herr oy ge-
befen wegen meiner Foverung ju M. mir fein Gutachten uerteilens wie @ damnit angu.
@m‘q(m / atit ich nicht gar darumb Fomute: Womit freundlich Segriift und GO
endfoblen.

Braunfihiveig Anno 1665. dett 24. Februarii,

Hunbefier/ Wolfenehmer gnftiger Herr und Freund.  Sefternt Abend, alg ih
%mé Lagesvotheropon meinier Reife twider 3u Haufe formen: Habe 160 deg Hermy

Dende Screibenecbrochen/ und deven Einhalt vernommen; ulichie toiinfehen dpag
die bepm Hevennod fiehende Walhren fehon allbie 1 odey aber diffeit der Elbe weren/ bigte
dev Serrtwolle/ o bald mitglich deven Abfchickung befodern Dafi annoch 3u Ainfterdang
in Koen und IBolle einfehlechter Marck/ audh aus Flandern Peine grofie Nachfrage exfols
genwil/ habeich felbfi beforget 1 toeil ver Krieg alled unficher und wilfie machet/ Jch Habe
eine giemliche ‘Batten Wolle frehen / werde numebr trachten’ diefelbe auff eine fonft unge.
fichte eife suverhandeln damit ich nuv ohine Schaden davon formme ) G4 Lifet fich nume
e n Haudlung (hlebtan | SO mag 6 beffern.  Dag Hevr N, 9, 1och nicht be-
3oblet/ und vem Heven eine Handfchrifft auff 6. Mionat Seitgefendet; darin wird per
Herenach belicben difpeniven mancher wolte gerne/ wann er nur Nabrung: und pag
femne von den Leuten hittes Metne bep e Heven frehende Decken toil i endlich um den
micgngefcbricbenen Preifi 1 ald 4z, Reichethaler ofzufchlagen refolviven / jeboeh procon-
tant, n%rt die Struffen foftenfihon miehrund Ednnen unter viey NReichetablerin 33 nidt
egeben toerden et Hrer tubedasbefer Jcbbabe gefiern bey der Winfer Fubr abgejand
3. &dffer Garn/ hoffees tird gegen Sonnabend dem Heren geliefect werden) Der Here
meldet ) bas Garn fehlage abi davon ich fonft nodh nicht vernortmen habe, viefee Ortg
Dleibet ¢6 fm borigen Preiffr und gebet hauffig auff Holland fan er 1iht 2 62, OMapcp
verauffen/ voeede teh betfiuchen  dico 3. Sdffer an Heren EHlers quff Aimfierdar ju fen-
Den/ Dev Hervredenlsdann mit Hi, Chlevs Factor N. N, und tube dag Defie) feine pro-
~viion Davonwilich nicht roeigern.  IBagjetso der Preif in Rolfen Cefuitoad fey, bitge P
Bevichten | toere eine Darten g derbandelin/ und ein guter Kauffer verhanden/ fonte i
amich darnach richten/ aber obne beffern Bericht alg wothin/ fende ich niche eichE 1oqg
e/ Wegendes Herrn Foderung s bep N, N, roeifi ich in Fabrheit nicht 1ol gu rabten;
Fonteder Hervnod etras i Giite erhalten  fo werees gut/ Klagen und Rechren ot jego
wiel su tubn/ Jcb habe fhlechte IWiffenfehafft in folchen Sachen 1 Wil aber der Hery 3u
[olcher Foderung diefes Orts einen Procuratorn Beftellen ) foif i feinethalben einen duifen
Mannanforechen/ ete. unded demfelben aufftragen.

Dot freundlich gegrifs und SOTE endfoblen.

Des. Herm Dienftivifliger
n "

Dicjest gebranchlichen Titul und Eprensodrtes/in
allen Standens feyn folgende,
Litul eines Vauren.
DemShrfomen Ticlen N, Snwobner der Dorffichafft Ronnenberg.

Tieul
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ﬂg’: = Titul cines ganeinen Biirgers/ Handwercs IRanns/ auchden

it fimfitichen Handroevckern. ]

ﬂbxg - Dewn Ehrbareni oder dem @he-und Achtbarn M. Hang N. Biweger in Braun:
weig.,

™ Sem Ehrbaven ) Wolgeacten und Kunfiveichen Herr Jacob N. Biirger und Gold-

g, febmiedin Braunfhroeid.

iy (1) Tituleines vornehmen Birgers und Bravers. () Ravffmans.

&) () enteniers. () Gefehlechters.

(1) Dem Ehrnvefien und gBolgeachten Heven Chriftian N, vornchmen Bitee

und Brauerin N i
(2) - Dem Ehrnvefien und Fienehmen Hevrn Joachin N Biwger/ Kauff und

[ HandeBmanin N
() | Dem Ehrenbeften und Borachtbarn Heven Abraham N. vornehnien Biwger

i 1nd Nenteniverin N

{i?uj (4)- DemEhrnvefien/ Grof-Achtbarer nd TWolFvnehmen Heven Erich . bor-
ty nehmen Biirger und Gcefchlechterin I,
! (1), Titwleines Sehrebers Notarien, (2) Ambts Vdgten. (3) Ambe:
Ky mang/ Secretaticn, (4) Licentaten. (5) Dodtoris.
g () DemEhruvefenmd Wolgelahreen Heren Joachime . wolverordneten Kore
iy fehreibevzu N
e (z) Dem Ehrnvefien/ Wolgelabrten wmd Mannhaften Heven N, Fieftlicher
e Sraunfch, Limeburg. Ambte Bogren 3u N,

Theodoro SR,

(3) Dem Ehruweyien/ ®rofi-Achtbarn und Wolaelahreen Heren
th Smbrimann / (wolverorduetent Secretario) ju AN,
(9 DemEhrnvetien/ Grof2Achtbarn tnd Hochgelahrten Heven Alberto 9. bey:

3 der Nechfen Licentiaren, g
() DemEdlen/Brofi-2chtbarn tnd Hochgelabeten Heren Henrico N, J.u.Do-

i}

i aoriund Flicftl. Broun(ehio. efc.

] (x) Titwleines Previgees. (2) £i1agiffers. (3) Dodtoris Deg

mf beiligen Schufit.

13 (1) DemEhriviiedigen uid gsofgelahrten Heren N, N, Bredigern des Gotlichen

i ABorts . efc. 1
() DeanLol-Ehrvidigenimd asolgelaprten Heren Magifier Jacobo M. twol-

+ perordneten Paftorn uS. Nicolaiin RN.
Dem HodhEhriedigen uid Hochgelabrten Heeen Chrittiano N.dev heiligen

it

m

né

i} Sdrift Doctorenund olverdienten Superintendenten juN.

[ @8 woerden gemeiniglich die tweltiichen Titul/ Achtbar und Grof-Achtbar dabey gefes
1
it

fet/ Dafite ich lie et (Auddchrigen) feisen wolte.
(@) Tituleines Rabssheesn. () Rammerers. () Bilegeemeifieen.
) DemEhrnbeften/ BorAchtbarn (Welgelahriewund awoltweifen Heven Alber-

10 9%, Rahtsvertoanten wd vocnehmen Biteger in N,
(2) DemEhrnbeftens GrofAchtbarn (@Bolgelahrten) und TWoltveifen Herrat Lu-

1 dovico 3, Rahtstammevernin R,
() DemEhrnveften @rofiAchtbatn Wolrveifern und Wolgelahrten Hervn Fran-

cifco 9. foolverodneten Bitgerieifterder Stade N.
(x) Titheines EOeImans. (2) Witeers. (3) Seeybeven. (4) @raffen. () o
fien. (6) Chueflicfen. (7) Bomgs. (8) pnddes Raylers.

' (1) Dem ol -Edeln/ Seftrengen und Beften Jumcker/ Jacobvon N, Erbger
feffenzudt.

(2)Dem

]

i
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e (2) ﬁg%nnbo@@olm@rﬁtmgm und Befien J. Paulo bon N. Ritter und Crbger
tffenaufR.

() Dem Tolgebornen/ Hoeh-Edlerw Heven/Heven Bhilip/ Frepberen 31 . und
N. meinem Snadigen Heren,

(4) __ Dem Hody-Tsolgebornen Sraffent nnd Hervn/ Heven Ludetvich) Graffen 3
N, 1md N Deinem guadigen Srafen und Herrn,

(5)  Dem Durchleuchigfien Frivften und Hereni Heren Augofto, Herfiogen M
Braunfchroeig und Lincbicy ¢, Meinern Snadigften Fieften und Heven,

(6) Dem Durchlenchrigfien/ Hohgebornen Fitvften und Herrns Heren Yoban
Geovgen/ Herfogen ju Sachjen Julicy Cleve und Berg/ des heiligen NRomifchen Reichs
Crip-Marfhaln und Churfiivfien/ Yandgraffen in Tabringen’ Maragraffen ju Meiffen s
auch Ober und Nieder Laugnis Burggraffenzu Magdeburg/ Graffen ju der Marck und
NRavensbergr Heven sum Ravenfiein/ 6. Meinem Sudbdigften Churfirfeen und Herer.

(7)  Dem Durchlencheigfeer Sroffmachtiaftens Furiten und Herrw Herrn Friderico
DemDitten yut Deunernavet/ fﬁurmcgen( oer Wendenund Sothen Konig/ Herogen ju
Gihlefwigl Holftein/ Stormarn und Ditmarihen/ Srafen uOenburg und %elmm-
borft 2. Dicinem Gudvigften Konigund Han.

&)  DemAllecdurchlenchtigfren/Srofmachigitens und Uniberwindlichften Sivfen
und Hevrw Heven FEERDINAND dem 3. evrvdblten Romifchen Revfer s 3u allen Seiten/
Michreen des Deiché in Germanten/ 3u Hungern! Bobhmen, Dalmatien / Sroatien / und
Selavonien/ Kouig Crabersogenin OrfteveichiHerkogen jn Burgund BrabandiStepert
KarnteErainund Ligenburg su Wintenberg Ober und Nicder Schlefien s Fiivfren/ ju
Schroaben/ Margrafenves . Romifthen Reiche 3u Burggaw Mabrens Ober-und Nies
pevLaufiits/ Gefifien Grafen gu Habfpurg: Tyrol Pried/ Koyburgs und ju Gdig
Landgrafen in Eliag/ Herenauff dev IBindifehen Davek: 3u Povtenan  umd ju Salingise,
Meinen Allerguddigfien Kdvfer/ Konig und Herva,

Bon den Ehrentvdrtern des Weiblichen Ge(chleches,
(x) Einee Handroercks - Frauem () Liner vornehmen Biiegers
Srauen (3) ﬁlﬂet@tmmsgerfomn Seauen.

(1) Der Ehramd TugendfamenFraten . N Des Erbarnund WolgeachtenMet-
frev Dicterichs N. Bitwger und Schneider in Bramnfbioagiehelichen HanfFrauen Diefes,

(2)  Der Ebrund Tugendyeichen Fraven Catharinen M. Hi, Ludivig N, vornehimen
Bitrgers und Haudelémannus in Braunfehroeiar ehelichen HaufFrauen.

(3) Der Bicl Ehr-und Tugendreichen Frauen Elifabeter/ deg CEhrnbeften / Broge
Achtbarnmd Wolweifen Heven N, N, Rabee- Kdmmerern in Brann(chiveig) ehelichen

Haurauen. : :
(x) Einer Avdelichen. () Feeyherrlichen Seanen.

() Der Wol Edlent Hodh Ehr-und Tugendreichen Frauen Helenens Seborne pon
Mimnichhanten/ves Wol-Enlery Gefrvengen imd Beften Burchiord von R, Eebfefien auff
‘M. ehelichen HaufiFrauen.

(2) _ Der Hodh - Evelgebornens Hoch Ehr md Tugendreichen Fraven) Fnnenr Son
phien. %%cg?elteu Srauen ved Hoch-Edelgebornens Beftrengen und Befien I, N, Sree
berengudLIL .

(r) e Grifflichen. (2) Foefilichen, (3) Chucfielichen Gemabylin.
(3) Aucheiner Roniain, :

(1) Der HochWolgebornen GSrdfinund Srauen | Frauen Wunen | BeborneGrifin von Stolberg s
@*.'c'\'ﬁn}ut‘gr""n 1y rlrr.‘iﬁ‘??;m;:um‘ ; "-&mﬂ :

(z)  Der Durchleuchtigften Dochgebornen Fivfinnen und iftien/ "
fiin ju :J‘. .!E\)rr(;%in 3: ?Szguﬂ?l’wvgg g‘r;z\ éam[m%t z;c. m?e‘i‘:vr g;g:;;:n&:gum ik Deorne e

(3)  Der DuvchleuchtigftenHochgebornen tinmen md f Sra o |
Sachie énl(.‘_‘)ﬁlids;&ilm und Berg) ete. Geborne J;';ergogiﬁ u ‘x)ncllglflf:t‘?l:? cgrg;;?m‘fr &%‘;’f«?ﬁ?ﬁ!m" 5

(4) Der Durchleuchtigfieny Srofindebtigften/ Firftinunp Sranen| Seauen Ehriftinen der Sehive:
beni Gothen und Wenbden Koni éml GrofiFitcitin in Finland ) Herhogin 3u Cheften | Carelen) Bremeny
Behroen/Stettin Pommern/de nﬂ'ubmunb?anﬁé}fztaﬁninﬂmgenffmumﬁbr:Snnermnn[munb
ABiGmary erc. Mieiner) e,

€ 0D e




B ™=

=3

qFw ==




N

b il
vy

HHTEVTRX AEPE 0o T wdnroo E

——




f - Gﬁr)ff% fians der Sucsleafus. .fu‘ 2,
P e
t iinnmmrroee00aa wf/[ﬂﬁﬁlk:l&io 9944 /Ffs 2%

L LM MMM TICEC 00 AR VY [lbﬁﬁﬁ&EJJ‘jr?? V‘Ifff'”tj'

- i BRIV 00 AATB D {fﬂﬁ% g’»ﬁf,a‘y&7v /”ﬁps‘f 5.

l-l 4.,—;;unm-x-x1-v-1~v«¢wwt4uw fffﬂgf/ﬁzxuﬂr%gg/?!/s’fj-

8 e —=—cec 232 000 veta as £ Jﬁ///ffj

% plle B a6 g gl

’--mwwmm-\s-*\‘—vvxmoy ‘af"qvqusf '(‘,’33"’7“4’

28, CEE8F .

FARP A PP 6
% %, WM«%QEMJ#%W/%TWWQ

]
e L e & I fffff/f—.!—.ﬂ..ﬂ

iy s i s

Ll

9. - -

70 L Z/ff’;,w‘yw:%afﬂj7&4"”/08_?;441147”#%

1} daw o 5/%641,)£/J£ €¢ow/fjg;éﬁ{1¢£££f[£ .
m;ww/)/)fr/v 777 szt’///‘»l'ff#{ﬂwi’vvvﬁw.’rjy

L 72, dﬂ:@crbbé’a’ffﬁ (7] 614/&?0(va 77mﬁ%‘++éf—w
b by (1 £S5 4

I Hrainsroug 2 1665 dens. éﬁmz sy [/Of”j‘ﬂf;’ﬁflﬂé

M\A/ S W= S |




T — = e




|




E?vﬂ %ﬁ@ﬁmbwﬁm@éﬁnﬁﬁm Lz

/ Oefegte a51F

e i N A P s = o anngy

zzz.ezg/////f////;// fgﬁj

4fwwww/=/agtggwww433~9

it Jelchfpn-

.”/'4' ///44’4‘4’4’4"44’14‘1’4?4“4“‘”1"1"1" L - “/Wﬂ’—
“s et e
! Fregende Lors.

.ﬂﬁj" ///4—+4www%{~imu~m+r1l-¢'o-o-ww&
HI&@MQH —s’*s’s’
O it

KT
Bettsofone 351

Wéﬁ ///4«1—4—1—44-44-»-44-4-;4—4444&&1»1‘—9«#’-’0' n’.a:pr—;;

oL el st AR T i e

444~«~fww/a/atp@J».yWWm—F ffﬁjg,
q,mmvb»maf’zt

.ﬂ’-’?- e ggwwwww«amw-‘owwwwx«,«,ggg

o AHT L B P S S ex JJ&#M@@@f;jggg

e e

Yerveflfec LL5e.

Ko. //404’;47—;111”?4””117717?17 cocaxayg g

cececcrsirrppmnin bl

«mr«‘efjdgwgyywwm)‘y‘iﬂpqp-.(-é}#ﬁf 2,
CaitfFSissfion

N, $EED v oy ;ﬁﬁfﬁ% e B 000
Jﬂ&dﬁ:\c bwwtgy‘;‘;?g G M"/a% j/yﬂ/

Frwiinssred e 1665 3Tmuar ary)




b
N N1
i
o
l“m
N
n
e
ks
~ L/}
0
¢
f
I
B =
i
»
4
fi
0
i
i s
3.
P
Mg
%
h :

Gﬁﬁ‘fwﬁﬁu&zn

— Difugiing.

D.

A2 ) - - -~ I

4 A A A 4 A

S

"W M M A A A

3

A A A AW A A

2 T o S )
4 A4 A M o M

e o B A

%
R
)
&
%
N

R
2
§
?
*

SN T LA T St

B W VPN
\gk\\“\m:'\{ewg
N2

B
B

w%%\

~ 8 "\\{)\ﬁg\\“\%mh%
& ‘}\*\i%

S5 4 %\\g\k\\\\ n N
(T %\\\\J\\\\\%mgw

*
3
3
%
]

¢
w B

o e e S S B e W S N R

LN
h%ﬁt§q‘§\%\\l§

4
P EE
213

N&n

18 of 4£4/xff

anre A s o A il
dvt A e v At G
e s i o A wl
i g e A
s e e,
Haw v s ow wl v
O Co G Co b €€
Wil €l Rl tE
v S A {nﬂ
. vl 2l o &
Fo o £ 5o fo £
of of if o f F
Pl el o
e s e PR
S et el 2
w8 e S

VA R T A U
Mflylfiij}’(flj)w‘fww
LR o

wap vy g of iy Gf e

Urtaetiseiehin e 166+ Yot 24.0008 10 Svadinsrypry

T e e e e g










n)— 1@%@5&'@:},%@&@1@-——-&1‘2’
il (Goler eprmand f» Vi 31««»4%0
S /Jwaﬁ%—(/wﬂf w@m,”m{

iy %7‘?}”2-«%&%"«9 .ﬂvuxit‘f«f{y Pvudwﬁ-wv%&»..

T, Yo i g /ﬁ% %«M

/B fow fosine Brennas, e x-?x‘l"—b”ng Airs G
: ‘ Stesende Ly umoﬁtmff i ¢
Y ¢ allen Qmwfiﬁﬁ-ﬁ“ Gomifot Jon el gerind
an f Miﬁr P jw gmlﬂvuf“w}
f:w m»’ctp PunAL th s~ i Genss amufn Inss sl rian)
z»qu»& f A Do “:ﬂ w?g\‘j;wwrﬂ,
kbt dy 3":; 1o et F

o f) y“ i “mdﬂf‘ {/
g;e s ’7;4 rfgﬁmr &’wm&frﬁ’u fﬁ

' m%&ﬂymv&n—»ﬁﬁ./ e z—?ut/ﬂjnim Bivaf Ies 0.
® o U 4/’14064» S, /3 o f b Mw%nwm{m“ﬂ o
J'r»wj sdwirsmnd Jue /{ s a0 Noriid
S greorfrniin i o vinf viriigurn vonfofid
o i 4
leamy;wf’»gumr s »ua’/;;@ e b2ty
—— 4. Gsorvesse It rrft.
tite gpmv&ﬂ. \flyjmﬁ b ﬁnw »y-. »m9
/Im J””mw Vr‘f/mn vw—nl/n‘m' W Th‘ﬁ(r}m,nnﬁzﬁa/
V/f‘r’-ru}v y-()/fcfmﬂwjum-»u}]a;()%&y/m/
2T frorrrm %ﬁr”, V‘) ”ﬂ” //\7./ vﬁné‘ffwm‘y
G A B el & et f,
S Gefogens Seiudiiouts
liusfr qmm} e e foscon cecll s e

,.9,./4, h‘tff{ﬁ{}t‘-&(jt%‘;«ﬂ‘/t‘ ndod »,}’wnwf.,o “"J‘ 4j/
free

g




FF
—

D T e e

,_ QR a7 . :
R\ (N tpeig 10 1665 gai@ _

_” D) 2 gk 4 |
mﬁw@.d,wm&@%é%@@m ‘.

d NS g : 2 o :
=/ 7R YR dasvorts fi §§§a@ms§m§a§ Sibegrofivrr,
A\ &%wv Wk%ﬁ&*ik&:}u; beforiis ~emomegonsf fon

/
hM 3
..W.\i«%:w::% Godreaufirom i ity Surmindin Gonrrerics

‘ Bislonfige ;
brostt S Guloyt mg G oy st Jorco guiitnd

\?.‘\:ht wlle anlinl. oo %3\ gebaged \r\ws T

Cofonck i %&k%mmh;\ﬁri ST S T

e
.!\Méb ., o) 2 Jo 8 9. 5 i

AFWCCDYEEFG HFIREMR OO PRt LYY}

p e o e R e e R e e i e e e ‘pite - T









e ..\ T P \ww.-

wasknfEoeig wng 166 oMy, fizg

sellisen odeSrechen deichiia.

NCX o ol S, nterlebid v&hgﬁ&&g@@\g@ﬁ&ﬁg
2 A Sl Lrird Tl S oo Seinfo s g oo &5
%@g;w? 1, Dlefousds ‘ EF &&sb%m siimmg ?ﬂﬁ%ﬁ: %M ?H(:

8 UL grsssdefiff Gos &%\iaki n,%nﬁ: allorfridroonon Gur
| ?:&aeﬁ§\§$? gﬁ«;@?f?@%?
| oo Lol e S i

I Joa ibnsger gossind:siand Lol foi P e adwnd wurmofhd, oo
§§~§§Hﬂ$§§\§
froed m&m&f@ PO LIS S Wﬁzﬁ%s?fﬁ Bs
o o i&&%@? cvrge-Suntass Gl D resflrsind ontpure =

E322534 567889000 0.5+ 400.5973,. 457643




Lot H;
2

. 605'3%.
\ @&w@&%@\%\gu 5
/ %%g&&i&a&ﬁm@ﬁ:a% 1 Qe Smdrite
SSVsteeterriese Xoofisind Trigsnd T st bed Berrorsift v Wbgndeis

|
Il
————— it

»y. R\_a_._%_mﬂme.&?% Ot ctid srveufode s |
Lnbond a8 3 a\\%ee?%\%?\%iggrw A
| wmm e
éxi% . V3 . DR‘U« s a%awnn&a\n?v\
bl L ey [t

. Sen) vamey § %L\g{g\?%\%g%i%
@&q&@h&ﬁ@m&&w&u§80wwc§&qm%mia mm\.










< \ v..u:ﬂ_oﬂo <
! ﬁu\n'o.;m F aucw,oalnno,a,»t ; dq ﬂb._".- — ; - Q
NN Setchwicderd Litgehordamift oer
3 W 1 7

28 55 2o Secisvan dind anfantd afe Dinde:ind damoit erfofaten Taffer, el

N #\mmmvlp J 2 : : : Aol
VJ“\ me&‘_.uv -MAH\N?:\\\ " .mw i ] ‘

%é Srrnbicfuniglaf it nobiy. eborBon tfidliofs iond %
E%&%i i@@;ﬂk&& e ?i\\h:m%.. 5
oo Spsisgisdhn ?&% b séNg“h\\& Ghvt: s:w\:i: &.R%
e éf%a&&%a& Gonolthrsiont i Ucnisnf
\*g\k%xxfgdsﬁ. i3I bl J?gy\}shh:\r
bl swined wofklbn) Sivvrguid GG i) Sos foybigun Giths

fess Fsnol hosftwon vt sy ok woee gbons Volly oot
A .\y@;«n%q%m&aaﬁu&a ﬁx&%ﬁaﬁ%@a&@@.

- = =




ﬁnn%fe@ym‘ﬁfdﬁ%%ﬁ Srind i Tailfabe £

4. oL C9% L 1431, €65, 993,000,886, 111,553
1. Z. A 4. & 7 & 9 vgp. 41. 1Z.

2. 111 AT PRRILEIEITTEDD PP g ppAwInes ccee0 00D
agnagsaa CLEBBHOEENFs ﬂfsasmscgcfcﬁﬁﬂrﬁ%.

Suindab

(feeanfang griser Cerniteg iff mithefim dnd (Grers

T e daiim mubmannicht ablaBen nohmide were

Dot ghwas giktes ind naibfislies Sierteenen, befonders

manmif dftomebr s anmenden ind fich fsess

-ifen fifs i g e vechten Veefiand Bringe.
ABLDEFLHILTMROPQAXNTLIPAYS.
Tanufasre
&mnummirrvvrg oy fEBRS5E(T s ceeongqodss.

o anan DS (e bige i6ing i einerhiult odre
Wieiconts ie vecsse eefantnis prfonges, Overfios
{566 b1e exffy (Pomere ind tisstambest, smd Eppmet
dagegens erpens Difkimd Pelrebiuta sum Serness
welebe it suvmves narbes Coitee 3 Volboaimensect.

AFEIEIFHTA LMAOFARNTT vAxys
Fratiger.
Nsenurmri i vrvpsypwmw AN ceeoodngptin.

visee diinds oo PO (st frldet (ich Samiiom, Exfom
Dbt s evmige amdese wige, aid s epyenem (Eif)
549 Sehweid} erkamgem, ind InHAE Gottes gueectte
Otdwmina St Gronins dis dovchon ferm vorteck Sofew.
atcoesy IR Eme o;ﬂa VTCHWFEY TS 7.

Wﬁw@ i 1665 o 1 ﬁgﬁ% o










e 1werden Duact, 0ufs ekt pes .
ﬁ@m%aﬁa’%zﬁwﬁwﬁmmm

CZ35 gl Sufs o bl G, |
/m»%ﬂm@ﬁx%m a%“‘%fﬁww’” :
e ok Mo s fon Gotstisets i Vons ||
Www%mmf A,
% T el
BUSSasen i rGuRale
\oillguas G fofonlovge, Comsmmiabicfim Clolinfl, |
¢waﬁ%ﬂéwww |

a1,

it e Sy i/
e

gl o ol i foSin,
@mmémumgfm%amm

SRy el

et dun i,

Gmyigﬁw 20062 ﬁﬂryﬂ@ |




=
=

P

==

=

NETETE

WA =

#i

R BT 0 11 1%
“==11T YUY Cce 999 aoo b [[l//jf_/ 885222

ntnnmm vuuw;cccesemraa,aa,qqygijrru

/lﬂﬂcfc[t[ﬁﬁﬁ/f/ffﬁm/a/zfyyy titxxxrzes

omine Dominus ndzzr quarm admirabile et
nomentuuim in unwaﬁz terras Quoniam cleata
Mmemm super calos. Exoreinfan,

tium et lactentim W dem/arw

inamicos tuos,. @/u/ memaor es
7u{,ctﬁ/tw ﬁ’ommwyumzz/mtax eums 5.0

Rnmmrre il yyercccees Uﬁdﬂdd (Dtg
LIt s gy ot bt e

wc/mfmmum Lil/ﬂlu% rfzu f uzétd e
J‘erammm VIrtutls efud, Yaidate eum in
Saudatea jcmufun ma/
mu?mmma TZLL‘[L(AIW 7urrL.
n mwta/ée ﬁu{ézt& mmﬂa,[terwaat/m_g.
omns J, /erbtuJ wczzlﬂfmnm, Pra-cL.

C/{ ABCDEFGH Tk LMNOPQRSTY VXY 5.
AB

CDEFGHT R LI VIRASTY X Y2










mm’iﬁﬁmma*mngﬁw 1L ort(Gnern Ser
wmmaﬂmﬁnu;rro&eﬁdomberfmmmaguﬁ
£ et Becrogerntoide, geiiaehe os aber (o1 offeer daf prify.
D andermabt fieg ehur vor{efen, swiedees afey
3mwmabfﬁawg%ﬁafé&mfmm;§€m%

Lanffases:

e 5 !
L83 e8 YT swiside it pafi Aniest on Frfinny
ind (Wislen SR qeniis, i it iind Ildermder |

fremde wolandiwenden, 0bus Daf uocs Nblorger: |

ISt A6 BRpor(icfa best ait e 11t gefae Lo
jj:fﬁw fmmn,bﬂﬁm%m& (/974 B&emfﬁf Gitse.

"LaafBecdd ec (Fag 661ifE rmnnop qrr(?ttufmvmgp%
wbu?fggfffﬁté’f’fﬁmnnooy%nffstmimmgya’-

%@essﬁmmsxopaxs'a A
~# 0.
@fﬁﬁm (4/07,1‘ etre cézz:c tcmff ﬂdxjﬁf/ lans ze -




Broot FEELands” 0.
aaa bbh coe DDl g Bhi1i RREAM v

m;afﬂaﬁqu(ﬁ HE4 ﬁwwmxmq 35

[ yot Sy tinihiyy nelhlobun,ivinét bérles afs
Yot s Banmdf outBoridin, &u ook datwicn
kan wifoéryctén. D owthorit by, 5i&ate
it gt bnchie aln alle Semstials fo fim
D& fry o andbre yhcdaku hft.  OTTalr wet
eyt By, MCmlt 4HEOENRE abu HEE piade
o Gy wam andése yhelebén ondés e (cfmfh,
#och ant gotde’ buk fry au andére Bewc{End)

ABCTEFFBHIRLM P CPQRT TVMYS.

((_—'ﬁaw@ﬁ-ﬁ—eré? M«aywﬁ 395 f}! s TR

W@wmw,mc @r‘m,
Lm»w%w?,& Mw*nw—ﬂ(y—}w:

oo, ot Blifbofyfe wor{iomds Ut,
dﬁwﬂ’&v» L CHdidins] DMlaow bom a-Srmrony
SLif wrasroms Le ey 144?&3/?«”\.(»”449w vh/\m
T
% 2 i e
S»m £ : il eru mﬁmg&m%
 Clrfolorvag_bot il wiks fiuk ondortaboy UL
(&foC\B’é‘c? cz"@i, e ER9T O qu;’vmw;e.










ABCDEFGHIK]|
LMNOPQRST/
UW XYZAQ
ABCDEFCHIK ||
L MNOPQRST ||
UVXYZAEXY|

ABCDEFGHIRIA
NOPRRSTYXYZ |

AB Gﬁs&‘gﬂf +




TN

GrerBigrie. Litq_
s e 1 oo 11N 35
= LFETImrraO PP

L ACCOPOIANgY mqﬂbboc
« EEULBObHHCEE (T ES33

1 aabbctbbecfﬁgqﬁf)ﬁfﬂtmn 1

poppaarBstfivmmenyss.

a9,

E ; ' e l
I 1665 bﬁéﬁjﬂm J ﬂorgerw‘m{?mﬁmftm

= — —————
RS RS ETT . s P
e —— e ——




&






Eﬁm |

mr%tngllglm
' o cuu? (11 (t'l"
bttm

o c W
%rwms 166)‘ |













|
(
w

t.<
i

S DEESS
HEER R
LKL

TTTIIY |
XX|8F 38

&
£
B
B
=%

€23




=7

S
== _’w

)

=2

w \ ‘%@












752

N OE)










e e
voonT

T 4t T 3 e Trarsesn missesis sr,
?,_‘ &I E,‘H..,p- AN YA OO0 AHF AN P OO F Ay

)

T e ISTE A agagrreavi |

% eanh da Lanfit.
1 T S NG ettty niith wrbiing, 1€
7 AAAD Wﬁ?gqi)z, 8wangaq bhEffroys, 9651Tg0Es Ef

TaseraIRaal.
nnnmmu,cceeon aaﬂaii][f[[flt{[[]_{f:;tthz

Ef. speridlon. /rcww.m revr D 7
zM?ﬁygy%:; mﬂ;%j{] jfzfrmygff

-

7

urfitaaf. :




	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]

	Hochgeehrte Herrn.
	[Seite]

	Dienstlicher Vorbericht.
	[Seite]
	[Seite]

	Der Edlen Schreib-Kunst Erstes Buch. Von den kleinen Grund- und Lauff Schrifften.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Das Ander Buch. Von der Mittel und Cantzley Schrifft.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	Das dritte Buch. Von Niederländischen/ Italianischen und Frantzösischen Schrifften.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Das Vierdte Buch. Von der grossen Fractur Schrifft/ und ihren grossen Vorbuchstaben.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Das fünffte Buch. Vom recht Schreiben.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


